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j Celegraphische Depefchen. 


(Geliefert von der „United Preß",) 
Inland. 


Krriegt nur Dreiviertels-Penſion. 


Waſhington, D. C., 30. Okt. Der 
General-Zahlmeiſter des Bundeshee— 
res, Stanton, hat entſchieden, daß der 
aus dem Dienſt ausgeſchiedene Ober— 
befehlshaber, Generalleutnant Scho— 
field, nicht zu einer ebenſo hohen Pen— 
ſion berechtigt ſei, wie ſein Gehalt in 
ſeiner letzten Stellung betrug, ſondern 
nur zu Drei Vierteln jenes Betrages 
(wie auch alle anderen aus dem Dien— 
Ite jcheidenden Dffiziere). Das wird 
eine jchwere Enttäufchung für Scho- 
field und viele feiner Freunde fein, 
welche angenommen hatten, daß in ber 
fongrelichen Neueinführung des Ges 
neralleutnants-Ranges und erlei= 
hung desjelben an Schofield auc) die 
Anmwardtihaft auf Penfion in der vol— 
len Höhe des Gehaltes liege, wie fie 
auh W. T. Sherman q Itattet wor— 
den war. Als Generalleutnant hatte 
Schofield ein Gehalt von $11,000 pro 
Sahr; er würde nach obiger Entjchei= 
dung jebt $8250 erhalten. Der Kon- 
greß könnte indeß noch eine Aenderung 
treffen. 

Der Feuerdaämon. 

Springfield, D., 30. OH. Der 
Ichon an anderer Stelle furz erwähnte 
nächtliche Brand des „Lagonda Hotel“ 
und bena Ybarter Gebäude war einer 
der verheesenditen in der Gefchichte un= 
ferer, im Oanzen wenig vom Feuer— 
moloch heimgefuchten Stadt und wäre 
noh jchlimmer geworden ohne die 
Hilfe aus Dayton und Columbus. E3 
it ein Wunder zu nennen, daß im ge= 
nannten Hotel Niemand umgefommen 
it; Viele konnten fie) in ihren Nacht: 
Hleidern nur mit Inapper Noth retten. 
Das Hotel gehörte Kohn W. Boots 
walter von New York (ehemals Bür- 
ger unferer Stadt und Gouperneurss 
fandidat gegen den Er-Öouverneur 
Tojter) und war das jchönjte der 
Stadt, auch das Hauptquartier der 
legten demofratiichen Staatsfonpen- 
tion. Der Berluft am Hotel allein 
beträgt an die $100,000 und ift nur 
theilweife durch Werficherung gededt. 

Die übrigen Verlufte belaufen ich 
auch noch auf mehr ala $50,000 und 
find ebenfall3 nur theilmeife durch 
Verficherung gededt. Alles in Allem, 
it die Kalamität für die Stadt eine 
große. 

Sherbroofe, Due. (Canada), 30. 
DH. Zu Limeridge, 25 Meilen von 
bier, ijt das große Etabliffement der 
Dominion-Dampfer-Gefelichaft nebit 
anderem Eigenthum heute nieberge- 
brannt, Verluft $100,000, 


&ntheriide Zünglingsfonvention. 


Pittsburg, 30. Oft. Die erfte Jah- 
tesfonvention der Zutheriichen Kung 
männer=Bereine der Ber. Staten wur- 
de heute Vormittag unter großem Zu= 
drang hier eröffnet und wird biß mor= 
gen Abend in Situng fein. Ueber 
400 Delegaten find eingetroffen, und 
fait alle Staaten der Union find ver- 
treten. Die Delegaten Tprechen mehr 
als 10 verfchievdene Sprachen, obwohl 
die Verhandlungen wahrfcheinlich nur 
in enalifher Sprache geführt werden. 
Die 17,000 QYutheraner dahier haben 
feine Mühe gefcheut, den Befuchern den 
Aufenthalt recht angenehm zu machen. 


Aufgelaufen. 


Ampderftburg, Ont. (Canada), 30. 
DH. Der von Duluth, Minn., nad 
Buffalo beitimmte Dampfer „S. ©. 
Curry“, welcher ein Kargo von 116,- 
000 Bufhels Weizen mit ich führt, ift 
an Bois Blanc Y3land in der Duntel- 
heit auf Klippen gelaufen, nachdem er 
aus der Wafferftraße hinausgedrängt 
morben war. Daz Schiff hat fich zum 
Theil mit Waffer gefüllt und befindet 
fich nebjt dem Inhalt in großer Ge- 
fahr. Uebrigens find Schiff und Kar- 
00 wohlverfichert, 


Dampfernadhridhten. 
Angetkommen. 


New NYork: Circaſſia von Glasgow. 

Nem York: Noordland von Ant: 
werpen; Mobile und Ontario von 
London. 

New Hork: Lahn von Bremen. 

Liverpool: Catalonia von Boiton. 

London: Miffouri von New York, 

Slasgom: Numidian von Mon: 
treal; Ethiopia von New Norf. 

Southampton: Havel, von New 
Dorf nach Bremen. 

Southampton: New York von New 
York. 

Hamburg: Marfala von New Xorf. 

Bremen: Habsburg von New VYork. 


Abgegangen. 


New York: Mefternland nach Ant- 
werpen; St. Paul nah Southamp- 
ton; Zeutonic nach Liverpool. 

Liverpool: Majeftic nach New York. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nad New VYork. 

Am Lizard vorbei: Maryland, von 
London nach Philadelphia; Patria, 
bon Hamburg nad) New Hort. { 

Havre: Gicilia, von Kopenhagen 
u.].m. nad New Nork. . 

In Bremen brach auf dem mit 
Baumtolle beladenen britifchen Dam- 
pfer „Vendo“ euer aus, welches nad 
längeren Müben unterdrüdt wurde, 
nachdem der Dampfer in den Hafen 
hinausgezogen worden war. Der 
„Bendo“ war am 25. Oktober aus 


Savannah, Ga., in Bremen eingetrof⸗ 
fen. 





Es kann ernſt werden. 


Little Rock, Ark, 30. Okt. Das 
Fauſtkämpfer-Element ſcheint ernſtlich 
daran zu denken, dem Geſetz, den Ge— 
richten und dem Gouverneuͤr zu tro— 
tzen und doch die Preisklopferei zwi— 
ſchen Corbett und Fitzſimmons in 
Hot Springs herbeizufuͤhren. Gou— 
verneur Clarke hat die Miliz einberu— 
fen, und das Staatskapitol wimmelt 
jetzt von blauen Uniformen und Mus— 
keten u.ſ.w. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Bürger in Hot Springs beabſichtigen, 
die Brücke der Hot Springs-Eiſen— 
bahn niederzubrennen, um das Wei— 
terkommen der Miliztruppen zu ver— 
zögern. Gouverneur Clarke will ſich 
entweder ſelber an die Spitze der Mili— 
zen ſtellen oder darauf ſehen, daß alle 
ſeine Befehle bis zum Tipferlchen auf 
dem i ausgeführt werden. 


Luſtmord und Lynuchmord. 

Tyler, Tex., 30. Okt. Der Farbige 
Henry Hilliard, welcher beſchuldigt 
wurde, den greulichen Luſtmord an 
der jährigen Gattin des Landwir— 
thes Leonard Bell verübt zu haben, 
wurde von einem Pöbelhaufen der 
Kontrolle der Behörde entriſſen und 
auf dem öffentlichen Platze dahier auf 
einem Scheiterhaufen bei lebendigem 
Leibe verbrannt. 

Hilliard hinterläßt eine Wittwe. Er 
kritzelte, ehe er auf den Scheiterhau— 
fen gebracht wurde, einige Abſchieds— 
zeilen an ſeine Frau auf einen Fetzen 
Papier; auf ſeine flehentliche Bitte 
aber, dieſe Zeilen abzuliefern, erwi— 
derte man lachend, die Frau werde ja 
ohnehin bald genug erfahren, was aus 
ihm geworden ſei. Er mußte gräßliche 
Qualen auf dem Scheiterhaufen lei— 
den, der einmal am Ausgehen war, 
aber bald wieder zu friſcher Gluth 
entfacht wurde. 

—A 


St. Louis, 30. Okt. Die 40jährige 
Frau Alma Lavy, welche an einer un— 
heilbaren Krankheit litt, ſtürzte ſich 
vom Frauen-Hoſpital aus einem Fen— 
ſter des dritten Stockwerkes auf das 
Pflaſter und wurde tödtlich verletzt. 
Das iſt ſeit einem Monat ſchon der 
— derartige Fall in dieſem Hoſpi— 
tal. 


Coxrey jr. kämpft in Cuba. 


Maſſillon, O., 30. Okt. Jeſſe Coxey, 
Sohn von Jakob S. Coxey, dem be— 
kannten Begründer der Induſtriear— 
mee-Bewegung, hat ſeine Mutter te— 
legraphiſch benachrichtigt, daß er am 
Dienſtag auf dem Boot „Adrian“ nach 
Cuba gefahren iſt, um ſich an dem 
Freiheitskampf gegen die Spanier zu 
betheiligen. 


Auslaud. 


Zur Verhaftuug des Abg. Preiß. 

Berlin, 30. Okt. In ganz Deutſch— 
land hat die erwähnte Verhaftung des 
elſäſſiſchen Abgeordneten Preiß, we— 
gen angeblichen Landesverrathes (an— 
läßlich eines im Pariſer „Petit Jour— 
nal“ erſchienenen Interviews, welches 
jedoch Hr. Preiß als unrichtig wieder— 
gegeben bezeichnet) bedeutendes Auf— 
ſehen erregt. 

In Straßburg fand eine ſtürmiſche 
Kundgebung zugunſten des Verhafte— 
ten ſtatt. Dieſelbe nahm bald einen 
derartigen Umfang an, daß die Poli— 
zei machtlos war, und Militär in An— 
ſpruch genommen werden mußte, um 
das Lokal, in welchem die tumultari— 
ſche Kundgebung ſtattfand, zu räu— 
men. 


Nimmt auch von Bismarck Abſchied. 


Berlin, 30. Oft. Sir Edward Mas 
let, welcher jeit 1884 britifche Bot 
Tchafter am Berliner Hof war und jebt 
befanntlich ausjcheidet, begab fich ge- 
Itern nach Friedrichsruh, wo er aud 
vom Er-Kanzler Bismard herzlichen 
Abſchied nahm. 


Frhr. v. Huene unterlegen. 


Berlin, 30. Okt. Der Jubel in den 
konſervativ-klerikalen Kreiſen über die 
Wahl des Frhrn. v. Hüne zum Reichs— 
tagsabgeordneten für Pleß-Rybnik in 
Oberſchleſien war verfrüht: nicht der 
Frhr. v. Huene, ſondern ſein polniſch— 
klerikaler Gegenkandidat Radwanski 
iſt alsſSieger aus dem mit großer Leb— 
haftigkeit geführten Wahlkampf her— 
vorgegangen, und zwar mit beträchtli— 
cher Majorität. 

So naiv! 


Berlin, 30. Okt. Wie der „Vor⸗ 
wärts“ behauptet, iſt Graf Fincken— 
ſtein, das Haupt des „Kreuz-Zei— 
tungs"-Direftoriums, al er die Wech- 
jelfäalfhung Hammerfteing entvedte, 
naiv genug gemwejen, um bei dem in 
Siftrans, Tirol, vamals meilenden 
Hammerftein telegraphifch anzufragen, 
ob er den Namen Findenftein nachge- 
ahmt habe. Ob der Schwindler ge- 
antwortet hat, ift allerdings nicht-he- 
fannt geworden, 2 


Sudht England Krieg? 


St. Petersburg, Rußland, 30. Ott. 
Eine Depefhe an die „Nopoje Wrem- 
ja“ aus Wlabimojtod, Sibirien, be- 
jagt, e8 fei ein britifches Yylottenge- 
ſchwader in Foo Chow zufammenge- 
zogen worden. Das Blatt fügt hinzu, 
Großbritannien ſuche eifrig nach ei— 
nem Vorwand zu einer Kriegserklä— 
rung an China, um ſein verlorenes 
Anſehen am Stillen Ozean wiederher- 
zuſtellen und den Erfolgen Rußlands 
entgegenzuwirken. 


Chicago, Mittwod), den 30. October 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Franfreihs Minifterfrife. 


Paris, 30. DH. Präfident Yaure 
berief heute Nachmittag Hrn. Bour= 
geois, den befannten raditalen Repu= 
blifaner, zu fih und erfuchte ihn, ein 
neues Minifterium zu bilden. Bour— 
geois verfprach, fich mit feinen Freuns 
den zu berathen und dem Präfidenten 
morgen eine Antwort zu geben. 


Zum Untergang des ,‚Edam.‘’ 


London, 30. Oft. Das Admirali- 
tätsgericht hat jet fein Urtheil über 
den vor einigen Wochen erfolgten Uns 
tergang des holländischen Dampfers 
„Edam“ abgegeben, welcher befanntlich 
am 19. Geptember auf der Höhe von 
Start Boint mit dem britifchen Dam= 
pfer „Zurfeftan“ zufammenitieß. Der 
Gerichtshof findet, daß letzterer Dam— 
pfer allein- für das Unglüd verant- 
mortlich gemwefen fei, da er jeine Ma= 
chinen früher hätte zurücdjtellen jol- 
len, ala er es wirklich that. 


Mit fünf Mann verjunfen. 


London, 30. DE. Der britifche 
Schlepp-Dampfer „Britifh Lion“ von 
Yarmouth ift auf der Nordfee von ei= 
nem noch unbefannten Schiff in den 
Grund gerannt worden, und 5 feiner 
Snjaflen find ertrunfen, 

Die Streifer jiegen. 

London, 30. DH. Die Shiffs- 
bauer in Belfajt und Glasgow haben 
die Forderungen ihrer Ungeitellten be- 
treffs einer 5prozentigen Lohnerhö— 
dung bemilligt. Dieje Erhöhung wird 
aber erjt mit dem 1. Februar nachiten 
Ssahres in Kraft treten. 


Der armenifhe Trubel. 
Offene Revolution gegen den Sultan? 


Konjtantinopel, 30. OH. Höchjt 
alarmirende Nachrichten aus Armes 
nien find heute befannt gemacht wor 
den. Darnad) ift die Sachlage be— 
drohlicher als je, und befinden ich im 
Zeitun-Gebirgspdijtrift 26,000 Arme: 
nier in ofener Revolution gegen die 
Herrichaft des Sultans. Die türfi- 
Ihe Regierung hat bejchloffen, die Re= 
ferpen einzuberufen. 

Varna, 30. DH. Drei Koallerie- 
Offiziere, welche zu Yildiz Kiost im 
Dienit ftanden, find unter der Befchul- 
diqung, an Komplotten gegen das Les 
ben des Sultans betheiligt gemwefen zu 
jein, nad) Demen, Arabien, verbannt 
worden. 

Schiffsbraud. 

Hongkong, China, 30. Okt. Das 
amerikaniſche Schiff „Wandering 
Jew“ (unter Kapitän Nichols) gerieth 
in unſerem Hafen geſtern in Brand. 
Es wurde raſch ausgeräumt und zum 
Sinken gebracht. Das Schiff war zur 
Zeit vollbeladen und zur Abfahrt nach 
New York fertig geweſen. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Untergegangene Ortſchaften. 


Aus alten Chroniken und ähnlichen 
Quellen hat W. O. Focke in Bremen 
in den „Beiträgen zur nordweſtdeut— 
ſchen Volks- und Landeskunde“ ein 
Verzeichniß von 144 Ortſchaften an 
der deutſchen Nordſeeküſte (worunter 
6 bewohnte Inſeln) zuſammengeſtellt, 
die ſeit dem 11. Jahrhundert durch 
Sturmfluthen und Flugſand unterge— 
gangen ſind. Auf die einzelnen Jahr— 
hunderte vertheilte ſich dieſe Zerſtörun— 
gen in folgender Weiſe: 11. Jahrhun— 
dert: 1086 (1Ort); 13. Jahrhundert: 
1218 (3 Orte in der Jahde), 1216 
oder 1300 (5 Ortſchaften), um 1300 
(8 Ortſchaften), Ende des 13. Jahr— 
hunderts (20 Ortſchaften im Dollart); 
14. Jahrhundert: zu Anfang 46 Ort— 
ſchaften (darunter 14 im Dollart und 
2 durch Flugſand), 1354 (7 Ortſchaf— 
ten), 1373 (1 Ort); 15. Jahrhundert: 
1412 (1 Ort durch Flualand), außer- 
dem in diefem Jahrhundert ohne be- 
jtimmte Jahreszahl noch 7 Drte, da- 
runter 6 im Dollart; 16. Yahrhun- 
dert: 1561 (8 Drte in der \ahbe), 
1510, 1530, 1546, 1588 oder 1591 (4 
Drtfehaften); 17. Nahrhundert: Jahr 
unbefannt (2 Orte), 1634 (19 Orte 
auf Norditrand), 1615, 1637, 1699 (3 
Orte), 1680 (1 Ort dur) Flurfand); 
18. Kahrhundert: Jahr unbefannt (3 
Orte), 1720 (1 Ort); 19. Jahrhun- 
dert: 1825 (2 Orte), 1840, 1862 (2 
Orte). An der deutfchen Nordjeefüfte 
wird alfo der Menfch bisweilen älter 
als fein Geburtöort. 


cotalbericht. 
Unfälle. 


Gillman K. Knight, von Nr. 6415 
Emerald Avenue, wurde heute an Hal- 
fted und 63. ©tr. von einem eleftri- 
Ichen Straßenbahnzug erfaßt und er= 
heblich verlegt. Man Hofft, ihn durdh- 
bringen zu können. 

Bei Reparaturarbeiten an der elet- 
trifchen Leitung an Wallace und 63. 
Straße fam heute Benjamin Baldwin 
dem geladenenDraht zu nahe und murs 
de aus einer Höhe von 40 Fuß auf’s 
Straßenpflafter gefchleudert. Er 
wurde jeher verlegt nach feiner Woh- 
nung, Nr. 5744 Emerald Avenue, ge- 
bracht. 


* Der Hofpital =» Ausihuß des 
Countyraths wird fich demnächft mit 
der Schlichtung bon neuen Streitigkei⸗ 
ten zu beſchäftigen haben, die unter den 
Angehörigen der verſchiedenen „Schu⸗ 
len“ ausgebrochen find, melde Die 
Hausärzte der Anftalt vertteten. 


Schlafgemach ausgeplündert 


Jung verdorben. 


Die knapp i2 Jahre alte Maud Cooper ent— 
puppt ſich als geriebene Spitzbübin. 

In dem Hauſe Nr. 4032 Wabaſh 
Ave. wohnt die verwittwete Frau 
James Kirby, eine ſchon betagte Da— 
me, mit ihrer einzigen Tochter Cora 
zuſammen, welch' Letztere des Tags 
über als Stenographiſtin in einem Ge— 
ſchäftslokal der unteren Stadt thätig 
iſt. Um nun nicht mutterſeelenallein 
zu ſein, nahm Frau Kirby die 12 Jah— 
re alte Maud Cooper, das Töchterchen 
einer langjährigen Freundin, zu ſich, 
ein aufgewecktes, hübſches Mädchen, 
welches ſich jetzt aber als eine ſchon 
recht abgefeimte Spitzbübin entpuppt 
hat. Mit einer Verſchmitztheit, die tief 
blicken läßt, hat die Kleine es trefflich 


verſtanden, mehrere gewiegte Geheim- 


poliziſten tagelang irrezuführen, bis es 
bei dieſen endlich dämmerte und ſie die 
richtige Fährte fanden. 

Vergangenen Freitag 


zur Frau Kirby aerannt und theilte 


ihr änaftlich mit, daß Einbrecher im | 
| rer und Lehrerinnen 


Haufe gewefen feiern und Frl. Coras 
hätten. 
Frau Kirby fand das Zimmer denn 
auch wirklich in ſchrecklicher Unord— 
nung vor; der Kleiderſchrank war er— 


brochen und der Inhalt der Rommo- 
denſchubladen lag wild zerſtreut auf 
dem Fußboden umher, während eine | 
nebſt Kette, 
zum Theil außerhalb der Stadt Chi— 


werthvolle goldene Uhr 
ſowie zwei Ringe vermißt wurden. 
Der vermeintliche Einbruch wurde ſo— 
fort der Polizei' gemeldet, und Lieut. 
Rank, von der 50. Str.-Station, be= 
auftragte die Detektives Lapin und 
Bohrn mit der Aufarbeitung des Yal- 
[e3, doch fennten diefe auch nicht Die 
geringfte Spur von den Thätern ent=- 
deden. Tags darauf, am Samitag 
alfo, erhielt die Polizei Meldung von 
einem meiteren Diebftahl in demfelben 
Haufe. Diesmal erzählte die fleine 


Sooper in glaubwürdiglter Weife, daß | 


während zeitweiliger Abmwefenheit von 
Frau Kirby plöglich ein robufter Keri 
in deren Schlafzimmer gedrungen 
jfei und fie unter porgehaltenem Re— 
volver gezwungen habe, jich mäuschen=- 
til zu verhalten. Dann Habe der 
Strold Haftig ein auf der Kommode 
ſtehendes Juwelenkäſtchen erariffen 
und ſei eiligſt mit der Beute da— 
vongerannt. Das Mädchen wußte dieſe 
Räubergeſchichte ſo überzeugend wie— 
derzugeben, daß man ihren Worten 
vollen Glauben beimaß, zumal ſie das 
Aeußere des frechenGauners auf's Ge— 
naueſte beſchrieb. Daraufhin wurden 
noch am ſelben Tage zwei verdächtige 
Charaktere in Haft genommen, 
mußte man die Arreſtanten ſpäterhin 
wieder auf freien Fuß ſetzen, da Cora 
ſie nicht zu identifiziren vermochte. 

Die beiden Geheimpoliziſten erhiel— 
ten von ihrem Vorgeſetzten einn ge— 
hörigen Rüffel, da Leut. Rank eben 
annahm, daß ſie ihre Pflicht nicht er— 
füllt hätten, doch wurde ihm bedeutet, 
daß man da3 Haus genau beobachtet 
habe und ih abfolut nicht erflären 
fönne, wie überhaupt ein Einbrecher 
in daafelbe habe gelangen fünnen. Die 
Deteftives, denen der Nafenftüber na= 
türlich meniq behaate, begaben fich ſo— 
fort nach der Kirby’ichen Wohnung, 
um nähere Erfundiqungen einzuzie= 
ben, waren aber nicht wenig überrascht, 
al3 ihnen Cora Ihon im Hausaang 
berichtete, daß mieder einmal Spib- 
buben dagemwejen feien und nochmals 
reiche Beute gemacht hätten. Das 
fam den Beamten denn doch etwas 
verdächtig vor, und allmälig tauchte 
bei ihnen die Vermuthung auf, daß das 
Mädchen möglicherweife jelbjt die 
Spitbübereien ausführte, 

„Weift Du’ aud, was mir foeben 
gefehen haben?” frug Polizift Lapin 
fie in plößlicher Eingebung. 

„Run, wir 
al Du eine Kommode aufbradgft, 
mehrere Ringe au3 derfelben nahmit 
und den übrigen Inhalt auf den Bo- 
den warfit.” 

Cora leuanete zuerit hartnädia, ir- 
gendiwie fehuldig zu fein, brach dann 
aber im meiteren Kreugverhör zufam= 
men und gejtand jchlieglich ein, jeIlbit 
alle drei Diebitähle ausgeführt zu ha— 
ben. Die geftohlenen Sadıen, einen 
Werth von H40O repräfentirend, mur- 
den in einem Wandichrant aufgefun- 
den, wo Cora fie geihickt verftect hatte, 

Frau Kirby wird das bdiebifche 
Mädchen aus Schonung für Deren 
Mutter, melde Nr. 5740 State Str. 
wohnt, nicht weiter friminell belan: 
gen. 


Auf der Stelle getödtet, 


Zahlreiche Pallanten waren Heute 
Morgen Augenzeugen eines höchit be- 
dauerlichen Unfalles, dem der YFuhr- 
mann Hermann Webber, mohnhaft 
Nr. 1 Whiting Straße, zum Opfer 
fiel. Der Unglüdliche war vor dem 
Haufe Nr. 248 Jlinois Straße mit 
dem Verladen von Möbeln befchäftigt, 
als plöglih aus einem enter des 
dritten Stodwerf3 eine fchwere, mit 
Püchern gefüllte Kifte herabfiel und 
ihm die Hirnjchale zerfchmetterte, fo 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 
Die Leiche wurde mittelft Ambulanz- 
wagens nach Roljtong Morgue, Nr. 
11 Adams Straße, gebradt. 


* Ein neuer Schnellzug, den bie 
Santa FerBahn jeßt eingerichtet Hat, 
legt die Entfernung von Chicago nad 
203 Angeles, Cal., — 2,265 Meilen — 
in vierumdfiebenzig Stunden zurüd. 


F 


fam Maud, ı 
telche Die Zimmer in der oberen Etage | 
aufräumen jollte, in voller Beftürzung | 











doch 


ertappten Dich dabei, 


Penſionen für Schulangeſtellte. 


Eine Petition um Durchführung des neuen 
Geſetzes. 

Unter den Lehrern und ſonſtigen 
Angeſtellten des öffentlichen Schulwe— 
ſens der Stadt Chicago ſind in den leg— 
ten Wochen Petitionen für die Durch— 
führung des neuen Penſionsgeſetzes in 
Umlauf geweſen. Von den 4700 An— 


geſtellten haben bisher 3700 das Ge- 


ſuch unterzeichnet, und dieſes wird am 
nächſten Dienſtag dem Schulrath un— 
terbreitet werden. Das Geſetz be— 
ſtimmt, daß weibliche Lehrer nach 20— 
jähriger und männliche nach 25jähri— 
ger Dienſtzeit penſionsberechtigt wer— 
den ſollen, vorausgeſetzt, daß ſie ihre 
Lehrthätigkeit mindeſtens für drei 
Fünftel 


rathes erſtreckt. 


der Zeit innerhalb des Ge: | 
meinweſens ausgeübt haben, über mel= | 
I ches ich die Jurisdiftion des Schul- 
Der Betrag der Ben= | 


bendpost 





ſion ſoll der Hälfte des Gehaltes gleich- 


kommen, welches der Venſionsanwär— 
ter zuletzt bezogen hat, vorausgeſetzt, 
daß dieſe Hälfte 8600 nicht überſteigt. 
Wie man ſieht, würden nach dem 


Der befriedigte Machen. 


Die Chicagoer Briefträger und der General— 
Superintendent des Dienſtes. 

General-Superintendent Machen 
hat heute Vormittag das mündliche 
Verhör der von Spitzeln wegen Pflicht— 
vernachläſſigung denunzirten Brief— 
träger zum Abſchluß gebracht. 
mit dem Reſultat deſſelben im Allge— 
meinen recht zufrieden und läßt durch— 
blicken, daß die Denunziation nur in 


Er iſt 


vereinzelten Fällen ſchlimme Folgen 


haben würde. 
Ganzen den Eindruck gewonnen, daß 
die hieſigen Briefträger intelligente, 


nüchterne Leute ſind, welche den guten 
g | 


Willen haben, ihre Pflicht zu thun. 


Daß der Pojtmeiiter mit der ihm zur | 


Verfügung ftiehenden Zahl von Brief- 
trägern nicht fertig wird, jeheint Herrn 
Macden an der Eintheilung der Be— 
zirfe zu liegen. Di 
meilien bon Diejen nimmt nicht 
volle Zeit der Briefträger in Anſpruch. 


m 


| Die von Herrn Hefing verlangte Mehr: 
anjielung wird Herr Machen unter | 


Wortlaut des Gefeßes auch folche Lehe | 


penſionsberech— 


reſp. 25 Jahre 


keinen Umſtänden empfehlen, dagegen 
1 


wird er eine N 


24 Ph fü wo en du ‚ melı m - 
tiat fein, mwelche einen Iheil der 20, | En ee 


außerhalb Ehicagos | 


gelehrt Haben oder hier an Privatichu= | 


(en thätig waren. 


Nah Erhebungen ! 


des Superintendenten Zarr find bon | 


den aegenmwärtigen Angeitellten des 


Erziehungsrathes 590 penfionsberech- | 
tigt, dapon haben 365 ihrem Lehramt | 


caqo vorgeitanden, 225 aber haben von 
je dem ftäadtifchen Schulwejen -edient, 
darunter 15 feit 25 Jahren, 12 jeit 26, 
16 jeit 27, 9 jeit 28, 3Jeit 29, 6 jeit 
50, 5 jzit 31, je 4 feit 32, reip. 33, 1 


Oo, 


feit 34 und je 2 feit 35, refp. 36 Jab- | 


ren. Unter den penfionsberechtiaten 
Ungeitellten, die ihre Lehrthätigfeit 
außerhalb Chicagos begannen, befin- 
den fich drei Leute, deren Dienitzeit 
Thon 40-50 *ahre währt. Das Ge- 
jeß bejtimmt, 
hörde allen ihren: Angeitellten monat= 
lich ein VBrozent ihres Gehaltes für die 
Penſionskaſſe abziehen ſoll. Quitti— 
ren Angeſtellte vor erlangter Penſions— 
berechtigung den Dienſt, ſo erhalten ſie 
das eingezahlte Geld zurück. Für 
Sterbefälle iſt nichts vorgeſehen. Die 
Mitglieder des Schulrathes ſind zwar 
zu Gunſten des Penſionsgeſetzes, wür— 
den es aber lieber geſehen haben, wenn 
eine Dienitzeit von 25—30 Nahren zur 
Vorbedingung. für die Penfiong-Be- 
reehtigung gemacht worden wäre. 


Biihof Fechan leiht Geld. 


Biichof Teehan hat heute auf das 
Kirden- und Schularundjtüd an der 
Ede von 59. und School Straße eine 
auf $110,000 lautende und nad) zehn 
Sahren fällige Hypothek eintragen laj- 
jen. Das Geld it von der Northmes 
tern Mutual Life Infurance Co. vor— 
geſtreckt worden. 


Burz und Reu. 


* Das Hauptquartier der Liga repu—⸗ 
blikaniſcher Klubs iſt heute aus dem 
Gebäude der Hartford-Verſicherungs— 
Geſellſchaft nach dem Auditorium-Ho— 
tel verlegt worden, wo die Organiſa— 
tion keine Miethe zu zahlen braucht. 

* In Sachen der Induſtrieſchule für 
Mädchen hat der Countyrath geſtern 
beſchloſſen, die weitere Unterbringung 
der Pfleglinge jener Anſtalt deren Lei— 
tern, reſp. dem Countygericht zu über— 
laſſen. 

* Das GeheimpoliziſtenCorps iſt 
geſtern aus den Reihen der Blauröcke 
um 70 Mann vermehrt worden, denen 
vornehmlich die Aufgabe zufällt, dem 
nächtlichen Einbrechergeſindel im Ge— 
ſchäftstheile der Stadt auf die Finger 
zu ſchauen. 

* Das Kriegsgericht in Fort Sheri— 
dan hat ſich nach beendigter Beweis— 
aufnahme zur Berathung zurückgezd— 
gen. Der Wahrſpruch wird wahrſchein— 
lich beſagen, daß Lieutenant Pague 
unzurechnungsfähig war, als er auf 
Col. Crofton ſchoß. Das Urtheil wird 
nicht bekannt gegeben werden, ehe es 
nicht vom Präſidenten beſtätigt iſt. 

* Vor etwa zwei Monaten trennte 
ſich eine gewiſſe Frau Katie Poleska, 
bon ihrem Gatten und zog zu einer 
befreundeten Familie, wohnhaft an der 
Ecke von Taylor und Peoria Straße. 
Hier wurde fie heute Morgen tobt in 
ihrem Bette liegend aufgefunden. Man 
verinuthet, daß ein Herzichlag ihrem 
Reben ein jähes Ende bereitet hat. 

* Richard Schroeder, aliad3 Cha2. 
Molff, aliag Carl Brandt, der Thon 
drei Zuchathaustermine abgefeflen ha» 
ben fol, wurde heute vor Richter Hut- 
&infon fchuldig befunden, dem Schuh: 
maarenhändler Frederid Lohmann, 
von Nr. 173 DOrchard Straße, eine 
UHr im Werthe von $30 geftohlen zu 
haben. Das Verbift der Gefchwore- 
nen lautete 
Schroeders vermeintlicher Spießgeſelle 
ein gewiſſer Edward Stolp, mußte 
aus Mangel an hinreichendem Beweis⸗ 
material freigeſprochen werden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthutm 
wird jür die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für JUinois und die angreuzenden Staaten in 
Ausſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Bewölkt und Regen, lang» 
james Steigen der Temperatur; äftlihe Winde, 

Wisconfin: Trübe und regneriih, fteigende Tem» 
peratur,; jüdlihde Winde. 

Koma und Miffouri: Regen und wärmer; öftliche 

inde. 

Jır Chicago ftellt Ah der Temperaturitand feit 
unserem lekten Berichte wie folgt: Geftern Üvend um 
6 Uhr 35 Grad, Mitternaht 32 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 32 Grad, und heute Mittag 37 Grad 
über Null. 


daß die Erziehungsbes | | © 
ı me hatte Royer angeblich von jeinem 


| 
| 





| 


M 


ſcheinlich ſogar eine Verringerung des 
Perſonals ermöglicht werden wird, 
wie ſolche auch in Philadelphia hat 
vorgenommen werden können. 


Herr Machen hat im 


geſetzt werden, früher oder ſpäter aber 


eueintheilung der Be- jedenfalls zu einer Filiale der Schön⸗ 


Jahrgang. 


Anzeigen. 


Wautkeſha⸗Bier. 


Seitdem der reiche 


Milwaukee er 


Wirth Pius Dreher ſeinen Antheil a— 


der Waufefha-Brauerei der Schönhos? 


fen Breming Co. in Chicago verfauff 


bat, fehlte 


e3 dem Unternehmen in Dee 


Misconfiner Canditadt an Betriebsta= 
pital. Die hiefigen Aktionäre, nämlich 
die Herren M. Ihoma, M. J. Dewald 
Charles Greve und Fred 9. May ha— 


ben fih aus diefem Grunde 
genöthigt geſehen, 


gejtern 5 
bei Bundegrichter 3 


Seaman in Milwaufee um Ernennung 


eines Maflenverwaliers einzulommen 
Auf Empfehlung der anderen Altios 
der Schönhofen 3 
| Brewing Eo., welche bei der Verhand« 3 
lung durch Herrn U. 3. Bauer bertre=5 
| ten wurde, erhielt Herr Yred 9. May 
| diefe Stelle. Laut den von dem Antrags 5 
| fiellern gemachten Angaben hat 
ie Bejoraung der | 
die | 


näre und beionders 


Waufefhba-Brauerei eine quite 


10 


mafchine imWerthe von $42,000; 70005 
| Faß Bier auf Lager und eine guieg 


dıe © 
Ge⸗ 
ſchäftseinrichtung, darunter eine Eis 


Kundſchaft. Das Geſchäft wird fort 


I . . - 
| hofen Brewing Co. werden, 


Um | 


den Gejchäftsgang des Poltamtes nicht | 


2 


zu ſtören, wird mit der Neueintheilung 
erſt nach Weihnachten begonnen wer— 
den. 


Angeblich eine Millionenerbſchaft. 


Der hieſige Diſtriktsanwalt Gene- 
ral Black erhielt geſtern von dem Ad— 
vokaten F. Podevin aus Amiens in 


bisher 


— — — 


Hartnäckiges Morgenfeuner. 


Kurz vor Tagesanbruc brad) in ea 
rem hinter dem Gebäude Nr. 22575 
| Bonaparte Str. gelegenen Stalle auf 
ermittelte Weife * 
eine Anzahl 3 


nicht 
das aud 


nod; 
euer aus, 


| Wohnhäufer erariff und erjt nach harz 


| te. 


ter Archeit von den Löfhmannjhaften = 


F 
% 


unter Kontrolle gebracht werden fonn= 


———— 
Der OS 


tal ftand fchon Fichterloh im Z 


| Flammen, als die erite Sprigenfom= 


sranfreich einen langen Schreibebrief, | 


in dem um Ausfunft über einen ge= 
willen Jaques NRoner gebeten wird, 
welcher im Jahre 1882 in Chicago mit 
Hinterlaffung eines Vermögens von 
$15,000,000 das Zeitliche gejegnet has 
ben fol. Diefe ganz anftändige Sum= 


teunde, dem berühmten Chemifer 
sohn Oundey, der im Staate Ohio 
anfällig war, geerbt, war aber 


| Folge der unerwarteten Glüdsnad- 


richt von einem Schlaganfall betroffen 


| haus, bier einen Gefammtjchaden vom # 


paqnie auf 


und aleih nachher entzündete das 


| Arlugfeuer auch das zmeijtödige, vom 


| gebäude Nr. 2959 Bonaparte Str, © 


James MeDermott bewohnte Vorder— 


etwa 8700 anrichtend. Das Backſtein⸗ 


von den Familien Herm. Bartz und R— 


ı rige Wohnhaus, 9 


worden und bald darauf geitorben, ede | 


er noch die $15,000,000 in Befig neh- 
men fonnte, ' 

Herr Podevin wünſcht nun in Er— 
fahrung zu bringen, was aus der Mil— 
lionenerbſchaft geworden iſt, damit er 
die Anſprüche der Royer'ſchen Ver— 
wandten vor Gericht verfechten kann. 
Wie das Schreiben beſagt, hatten meh— 
rere franzöſiſche Blätter im Jahre 
1882 lange und ausführliche Artikel 
über den Verſtorbenen gebracht und 
ſich damals eingehend mit der Ange— 
legenheit beſchäftigt. 

Vor der Hand hat es jedoch den 
Anſchein, als ob alle Hoffnungen der 
angeblich Erbberechtigten jämmerlich 
zunichte gemacht werden dürften, da 
durch ſofort angeſtellte Nachforſchun— 
gen feſtgeſtellt wurde, daß während 
der letzten 25 Jahre kein Mann Na— 
mens Jacques Royer in Chicago ge— 
ſtorben iſt. 


Manus Hunde⸗Verordnung. 


Alderman Mann iſt zur Zeit ein 


geplagter Mann, und zwar durch ei- 
| und trogdem wurde Frau Geely mies 


genes DBerfchulden. Das Bublifum 
und die Prejle wollen von ihm miffen, 
was er mit der Hunde-Verordnung 
meint, die er am Montag im Stadt- 
rath eingebradht hat und die an den 


| Ausihuß für Rechtsfragen vermwiefen 


auf Zucthausftrafe. | 


{ 
| 
I 


worden ift. Die fragliche Verordnung 
beitimmt, daß in Chicago Niemand, 
weder TFamilienväter noch Junggeſel— 
len, weder angejahrte Jungfrauen noch 
vereinfamte Wittwen, mehr al3 Techs 
Hunde halten joll. Für die Uebertre- 
tung des Verbotes find Buhen in der 
Höhe von $25 bis $100 vorgejehen. 
Mas ihn zu der Einbringung bdiejes 
Gefegentmwurfes veranlaßt hat, darü- 
ber verweigert der Staatsmann aus 
Hyde Park jede nähere Auztunft, mer 
fie fih auf eigene Hand verjchaffen 
will, wird vermuthlich gut thun, „nad 
dem MWeibe zu fuchen.” — Vielleicht ift 
daffelbe in der unmittelbaren Nachbar 
Ichaft des Alderman zu finden. Herr 
Mann jagt übrigens, wenn er fich me- 
gen nüglicher Gejegesporjchläge, die er 
made, bon den Zeitungen über die 
Kohlen ziehen laffen müfle, jo würde 
er fih hüten, Derartige noch einmal 
zu verfuchen. 


Die Metropolitan Sohbahn, 


Die Verwaltung der Metropolitan- 
Hochbahn wird diefer Tage damit be- 
ginnen, die eleftrifchen Heizapparate 
zur Verwendung zu bringen, mit mwel- 
chen alle ihre Waggons verfehen find. 
Daß die Apparate gut arbeiten mwer- 
den, unterliegt nach der (Unficht des 
Superintendenten Baler feinem Zmei- 
fel, nur wird es einige Zeit in An 
jpruch nehmen, bis die Schaffner mit 
der Vorrichtung genügend vertraut ge- 
worden find, tm die erforderliche 
Stromftärte richtig abzupaffen. 

Die Metropolitan-Hohbahn Täßt 
an dem füdmeftlichen, nad) Douglas 
Park führenden Ausläufer ihrer Li- 
nie eifrig .arbeiten und hofft, denfel- 
ben jchon im Mai nädhlten Nahres 
ebenfall3 dem Betrieb übergeben zu 
fönnen. 


* Die Bolizei der Desplaines Str.- 
Station nahm geftern fieben Berhaf- 
tungen von Schantwirthen megen®er- 
legung der MitternachtSordinanz vor. 


in | 


\ 


Soyert bermohnt, gerieth ebenfalls im 


Brand, wobei das Mobiliar der Ges 


nannten um je $250 beihädigt mwurbe, 


Weiterhin ergriffen die Flammen audy # 
| das der Frau Mary Saminy angehos © 
tr. 2940 Bonaparte 
Der Schaden beziffert fich hier 
Dann erjt gelang eg dem 7 
| Löfchmannschaften, Herr des entfefjei= 7 
ten Elemente3 zu werden. Die Infaf © 
fen der Wohnbhäufer konnten jih no = 
rechtzeitig in Sicherheit 


Str. 


auf 8600. 


ſämmtlich 
bringen. 


Günſtig für Katharina Seelen. 


> J 
In dem vor Richter Hutchinſon ges 3 
führten Prozeß gegen Frau Katharina 


Seelen, welche befhuldigt ift, von be= 
fannten Gejchäftsleuten Geld zu ans 
geblich wohlthätigen Zwecken erſchwin—⸗ 


delt zu haben, ſtellte heute der Vetthei— 
diger den Antrag, ſämmtliche Ankla— 
gen niederzuſchlagen. Als Grund für 


das Geſuch wird angegeben, daß eben 
dieſelben Anklagen ſchon vor drei Jah⸗ 
ren vom Gerichtskalender geſtrichen 
wurden, und zwar unter der genau Tora 


mulirten Bedingung, daß e3 damit eım 3 
für allemal fein Bewenden haben jols "@ 


le, e8 fei denn, daß rau Geeley vom 
Neuem Geldbeträge für Wohlthätig— 
feitsanftalten zu folleftiren verſuche. 
Das Lebtere jei niemals gejchehen, 


derum unter derjelben Antlage voR 
Gericht gebradht. 

Richter Hutchinfon erklärte, daß ww 
die Freilaffung der Angeklagten vera 
fügen werde, jobald der Beweis er= 
bracht worden jei, daß die vom Ber- 
theidiger gemachten Angaben auf 
Wahrheit beruhen. a 


Franf Collier. 


Richter Goagin bemilligte 


Spaß madt. 


nifhen Komplimenten 


und würdiger Stadthauptmann.* 
Herr Badenodh fand an diefen Titeln 
nicht da3 geringite Gefallen, aber ex 
mußte ftillhalten. Collier verjprad), 
die Verhandlung ein halbes Jahr lang 


andauern zu laflen, Zeugen genug habe 5 


er borräthig. —— 


Banferott, 


Die „American Architectural Zrom 
and Braß Works“, eine Korporation, 3 
deren Syabrif an der Ede von Jefferfon 7 
und Randolph Str. gelegen ift, Hat 
heute im Countngericht ihren Kontuts 3 
angemeldet und ihr Bermögen zu Guns 7 
ften der Gläubiger an Willard ©. Bas 
don übertragen. So weit bis jegt ers 
repräfentiten % 


mittelt werden fonnte, 


“a 


der Brandftätte eintraf # 


gefternt © 
Nachmittag das Habeas Corpus-Ges 
ſuch Collier3 bedingung3los, und die 
fer hätte ich desyalb eigentlich zu dee 
Fortfegung der Unterjuhung feines = 
geijtigen Zuftandes dem CountggerihE 5 
gar nicht zu jtellen brauchen. Er that 5 
€e3 aber doc, und zwar, meil es ihm 
Als Zeugen nahm ee 
heute den Polizeichef Badenoch in Bes 
Handlung, den er andauernd mit iro= @ 
überhäufte, ” 
„Vedeutender und erfolgreicher Häupt= © 
ling,“ redete er ihn an, oder: „waderer "3 


i 


die Verbindlichkeiten einen Gefammt= 
betrag von $20,000, während die Bes 7 


ftände höchjtens einen Werth von $10-, 7 
Die verfradhie 7 


000 ergeben dürften. 
Firma bejchäftigte ich mit der Anfer« 


tigung bon Geländern aus Eifen und 


Mefling und anderen ähnlichen Wrbeie * 
AS Veranlaffung ° 


ten für Gebäude. 


des Banterott3 wird die allzu große 


Konkurrenz und die allgemeine flaue 
Gefhäftslage während der beiden le 
ten Jahre angegeben, 


2 





l 


; 
*% 
E für$1.00 
‘2 Beau Kalblederne Arbeit3:Müänners 


Ä 
—J 
Er 


welche fih ihm von Ende Sep- 


STATE, 
& O Yan guRengconsResS 


Anzeiger von Thatſachen. 


—2 


iedrige Preiſe anderswo bedeu— 


— r 
Feine Putzwaaren. 
E: Wir verfauften in diefer Saifon mehr | 
garnirte Hüte, als irgend zwei andere | 
Häufer zufammen, weil unfere Hüte | 
* hübfcher find; es ift befere Kacon darin, | 
° Entwürfe.von Mif Kor, früher erfte | 
Putzmacherin im Millinery-Departement | & 


des Leader. 


Zum Berfauf. | 


I 
Toques, 


werth 82.50, ;i 1 4 
an 51.49 
Donnerftag.. * 


Garnirte Sammt 


Garıirte 
Dreß Hüte, 


große Sammet 


N  werth 85.00, 2 50 
an 8* 
> Donneritag.. + 


1 1690 andere zu 


63.00, 84.00, 
%5.00, 86.00, 
787.00, 58.00, 
810.00 
and aufwärts. 


IX0 Aifortirte Fancy-fFedern, Bögel und 
igreties nach ÄAuswahl, jedes ...... ........ 


10 Dugeud Englifche Filz. yagons, 
Werth 7öc, zu 


I 


ß | ID" geben Euch die beiten Wer: | 
ten minderwerthige MDaaren. | 
_—— ı Amerifas größtes Mäntel: Dept. | 


Modische 
Kleiderſtoffe. 








Ungarnirtes Dept. 


1e 


IM Dutend ihwarze Strauß-Tips, Prinzeh, 69€ 
..... e | 


Sin einen Bintdayen, iwerth $1.25, zu ... 


Wo Dutzend Filz-Fedoras, extra Qualität, 95e | 


au?..... 


30) Tugend Buckram und Franzöſiſche Hut-u. 
Esnuet⸗Geſtelle, amn Donnerſtag Auswahl für 


Schuhe. 


5e 


Wenn diefe Preife Euch nicht heran- | 
zichen, gehört das Anzeigen der Ber- | 


gangenheit an, 


Ertra » Qualität Vic Hide | 
Dantenstiejel, gemacht mit | 
neuenYalesZehen, dehnbare | 


Eohie, mit Echnüren ud 
Kuöpien, 
Straßentrachten, 


für Dieb» und | 
Weite A | 


bi3 E. reg. 32 
—82.48 | 
Dormerjtag | 


Notiz für Damen, welde 
fleine Füße haben. — Air 


biben ungefähr 135 Prar Schuhe übrig, in Schnüren | 
und Auöpfen. gewendeien Sohien, dehnbaren Sohlen | 


Die, al3 wirnod alte Größen hatten, für #3, $4, $5 ver- 
fauft wurden, der Größen wegen —?, 
24,3,81%, Meiten AA und A, werden 
toir fie verkaufen für 


 Samenichube, gemacht mit deu meneiten eigen Zehen, 
mit Patentleder bejeßt, welche für «re 2 
8..50 und 83.00 verfaujt wurden = 20 ) 

Donnerſtag..................... 

ESqðune Biei Kid Chnür- und Knöpf⸗Schube für junge 
Sräpdcen,auf dem neuen Trilbysteiiten Gi vor 
gemanıt, Razor ehe, Weiten B, Cu. D, 8 1 — 
Tegul. Preis $1.75, für Donnerftag.. 

ge engola Kid Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für Kinder, 
Pozorsdehe, mit Dongola Kid Heel orig, ad 

x Sröhen 814 b13 11, Weiten B, C u. D, vequl. oc 
Hreis 81.50, für Donnerſtag. .. .. .. ....... 


Handſchuhe. 


51.00 4 


" Ertra Qual. Biristid handgenähte gewendete Orford 


' 34 Roll lang. volle Nerntel, voller 


VAN BURENSCONGRESO 
Immer die Billigſten. 


IEGEH(DÜPER 
8, E(OÜEER 


| 


the der Gegenwart. 


Coats, Capes, Pelze. 


Beſondere Items für 
für Bonnerjftag—uns 
fere eigenen exflufis | 
ben Moden —zu une 
ren eiqenen niedris 
gen Preifen: 

Die neuen 
Sturm⸗Jackets 
(jeht Abbildung), im | 
fancy Boucle Einth, 
perſiſchem Tuch, Chin⸗ 
chillas/martineblau u. 
ſchwarz; auch ſeide— 
appretirte Kerſeys, 
halbgefüttert u. ganz 
mit ſchwerem Atlas 
gefüttert, neuer 
Sturmfragen, der 
bod zugefnöpft wer: 
den fanıt, gut zu $15, 


58.88 


Glectric 
Seal 
Jackets 


Geht Abbildung), 
Sturmtragen, hoch zu⸗ 
geindpft am Hals, mit 
«eide gefüttert, 

werth $40.00, 


522.50 





Kleider⸗Futter. 


Velour | 
Gapes, | 


Gute Längen, 
hübjch garnirt, 
mit Thibet= 
RTelzfragen und 
Bejak, ganz 
gefüttert. 


9.95 


Banferott:Belze. 


Sümmtl. neuen Pelz: | 
waaren des Leader’g, 
für dieſes Herbſtge- 
ſchäft. 

Des Lender’s $25 30: 
3Öfl. Electric Seal Gas 
pes 8 | 
5. 810.00 | 
Des Leader’3_$40 30: | 
zÖll. electric Seal Ca 
pes, mit echtem Mars 
der-Kragen und 
Be⸗ 
atz.. 
Des Leaders 830 30 
zdf. cieftriihe Seat 
Gape3 mit jibirifchein 
Mardersragen 1 


319.00 


Des Leaders $30, 30: 
zöll. Aſtrach an Capes 


818. 00 
5353.00 


Des Leaders 860, 30s3Ö0fl. wollene Seal 
Gapes, Diarderpelzfragen uud Bejaß. 
. = 
575.00 
. 4 
569.75 


Des Leaders $150, 30:30. MintsTapes 
8150.00 


fur 


Des Leaders 8150, 30-3011. Biber-Ca= 
pe3, Hudion Bay Piber 


Des Leaders Alaska-Seal-Jackets, 


Rücken, Leaders Preis $275, unferer 


| 200 Pugend fancn wollene Plaid Waiſts. 


Die Qualitäten find veBinfo bemer- | 


Renswerth, als dte Preife. 


4:fnöpfige franzöfi- 


iche Kid fchwediiche | 


Damein-Dandichuhe 


mit glacirten Näh= | 


tet. eine Keihe 
Spigen, großen da= 
zu pajlenden Pers 
fuöpien, in Emti: 
venceu. Lıla Farben 
werth 81.25, für 


250 
Reinwollene Eaifis 
mere Damen » Mit: 
ten3, mit Mufchels 
Mücken und jeidener 


» Verzierung, tverth 
506, für 


25C 


2900 Dugend ganzwollene geftriekte Damen» 10€ 


uud Ainder-Dlittens, wert 2öc, 
Kidgefütterte Männer-Sandichuhe und w 
Shittens, Ihriayt oder mit Bejag, würden 30€ 


billig je, jür........ 


Boudidhuhe. haben diejelben verkauft 

für 31.00, für 

Bukifin-Handihune ud Mittens für Män- 
mer, idyweres, mollenes Futter, geitridtes 
"Bümdgeient, gewendete Näthen, warm und 
= Büuerbaft, werth $1.00, für 


39€ 


F Siage-Handihube in allen 
x Zauven. gereinigt 


für 


Nur einer fam am’S Ziel. 


In ſeinem Buche über die franzöſi— 

ſche Poſt und Telegraphie während des 
letzten Krieges gedenkt der Miniſter 
Steenaders auch der freiwilligen „Bo: 


ember an aus allen Klaffen der Be- 
völferung zur Verfügung ftellten, um 
Depefchen durch die feindlichen Linien 

Paris zu bringen. Die Meijien 


ſchienendabei von opferwilliger Vater— 


© Inndstiebe bejeelt zu fein, viele aber 


auch von bloßem Ehrgeiz und andere 
ewfhliehlih von Gemwinnfudt. Zu 
iefen aehörte auch eine befannteKünit- 
Jerin, welche die Kleinigkeit von 50,- 
000 Fre3. für den Fall verlangte, daß 
Fr: "bie ihr übertragene Botfchaft glüd- 
ih ausführen werde. Anfangs fegten 
Der Seneralpoftdireftor und feine Kol- 
en in Tours nicht geringe Hoffnun= 
Men auf diefe Sendhoten, die deshalb 
mit offenen Armen empfangen wurden. 
Man hielt e8 für ganz unmdglid), daß 
Die Deutfchen die Hauptftadt mit ih- 
Szem gewaltigen Umfreis jo eng ein- 
3 ließen fönnten, um nicht gewandten 
und liftigen Männern hier und dort 
eine Lüde zum Durhfchlüpfen frei zu 
Taffen. Die Enttäufhung ließ Freilich 


| 
| 
| 


3IC 


| Extra aroße, 


licht allzu lange auf fih warten. Das | 


Foricht Klar aus folgenden Zeilen bes 
bozliegenden Buches: „Auch ich hatte 
Bertrauen; vom Dftober bis zum No- 
ber blich e3 unerfchüttert, im De- 
ber fing ich an zu zweifeln, und im 


' Nöde, ganz gefüttert, Blumenmu 


 Saus-Wrappers. 


ı neg Anopfes, einer Schuhfohle, 


Bon Kleidermacherin 
gemacht, aroke Aers 
mel, weue gefältelte | 
yront, ſehr Ichön, 
Werth Eı 
83.00...» $1.15 | 
Neue fancy Plaid 
Suits, Reefer⸗Effekte, 
Jacket mit 


gefüttert 910.98 | 


gefüttert 
Brofadirte Atlas- 


Werth F10. 


800 Dugend neue derfiiche Flanneflette-Wrappers, qut | 
gemacht. volle große Aermei, werth 82.50, & 8 
JJ ss emescninme ea nee are 1. > 
Nene Herbit:Macintoihes, dop.Capes.dop. &? GO | 
Gewebe, Yaidjutter, veg. Preis $6.50.... 53.35 | 


2 “ar 2 a = 
Unſer Blanket-Verkauf 
im vollen Gauge. Beiſpielsweiſe Werthe 
Blankets u. Comſorters, 


iu 
des Kommens werth. 
69: 
30x40 und 36x50 Zoll, leicht beſchmutzte, ſehr ſeine wol⸗ 


lene Erid: Slanfets, wirfither WertH$1.5U und Sm 
32.00, alte gehe da8 Paar zu... ...... — ec 


82.09 
(Warp jomwoh! 
. 82.98 
en Sateen3, beide Seiten, weiße 
biltig zu & * Bi z 81.50 


6::fd. Prince yedersstijien, Federn voır lebenden Gänz | 
jen, mit dem beiten dentichen Atladzappre= 52 50 | 
tirten Tiefing, Audere erhalten 83.50, Paar +. | 


11-4 ertra aroße fhwer gefließte, Lohfarbige 
Yett:blanfets, billig zu $1.25 


10-4 große reiniwolleiie graue, weiße und 
rothe Bett-Blanfets, werih $2.75, Paar. 
11-4 ertra große, pofitiv veinmwollene 
wie ullung), weiße Bett-Blanfetz, 

en 


carded Wat 


In-4 volie Größe Marjeilles-Miufter Bett« 49€ | 


Deden, werth 79 2... .. 


und Bortieres. 


520.00 * 


; Tapejtry Bortieres, 50 Zoll breit, 


; wünfchenswerth, ‘Paar, 


' 3 N)ards lang, breit gefnotete 


' fon, in weichen, reichen Efreften—ge: 


ARESDE En een 


„Abendpoſt““, Chicago, Mittwoch. den 30. October 1895. 


Se DOPER 


STATE, 
& Gans 


Anzeiger von Thatjacdhen, 


— x 


3 


kauft. 


Morgen · Berſtauf zur Hälfte der regulären 


»Preife. 
51.00 Serges für 50€ Yard — 


| Breite, fchwere Mohair = Serges, in allen 
ı Farben, jo glänzend wie Seide — die mer: 
ı wüllliche Sorte. 


50 Worfted - Novelties, 373 
Hard— Mehrere Hundert Stüde der jhön- 
jten Neuheiten diejer Saijon zu thatjächlich 
der Hälfte ihres Werthes. 


Ihwarze Wide Male Diagonals, 
5 x 


und feines Aſſortment ſchwarze Novitäten, 
die wirkliche Dollar-Sorte, alle zu 


Nur fünfzig Cents Yard. 


83.00 Franz. 


nur für Donnerſtag. 


Weniger als Halbpreis morgen. 


SE Yard, werih 1230 — gebleihte ı W 
| Moire Taffetas. | 


Sc Yard, werth 123e — jünmt- 
liche beſte Crinolines, alle Farben und ſchwarz. 


1250 Yard, werth 35e — 
| Sarmeıs Satin, aljortivte Farbeıt. 


| hübjche Kappe, wert) T5c 
| Kinder = Eiderdomwn = Mäntel, geitreift oder | 
| Blaid3, groge Kragen, mit Aır= > 
| gora= Pelz garnirt, werth $4.95 = 


Spiten-Gardinen 


23eun Ihr Ener Held ausgebt, ſeht, daß 
Shr foviel als mögfid dafür Bekommt. 


3 MD. Nottinghamz, 
URL es 


34:Nd. Nottinahanıs, 
47 Zoll breit, Paar 


349d. ſchott. Guipures, hübſch 52 19 | 
glatte Waare, $4 werth, Baar =D * | 


Echte Swiß Tambour, 
bejticht, $5-Waare, Paar 


Wirkliche Werthe in angebroche: 
nen Partien, in den gangbarſten 
Muſtern, werth bis zu 89, Paar 


3Nards lang, tı jederBeziehung 


Chenifle Bortieres, 5030 breit, 


sranzen, hübjche Dados, 86.00 
werth, Paar 


Rope Portieres, einige zwanzig 
Schattirungen, Doppelthür— 
Größen, um zu räumen, 85.00— 
und 86. 00-Waaren für 


2 


ur) 
82. 


TT 


‚Teppiche. 


Ein Defud unfer Lagers wird Euch 
viel Geld fparen. 
25 Rollen Wilton Velvet, Muster diefer Sai 
dc 
50 Nollen Tapeftry Bruljels, reihe Body 


39 


Bruſſels u. Moquette M 


kauft, um für 81 verkauft zu werden 


e Wtufter— wäh: 35 c 
vend der ganzen Satjoı zu 60c verf, @ eo 


| Rrufjels Sarpet—10dräbtig, ertra doppelt, 50 


Noten, ein veicher Barlor: Teppich, u c 
unjere reguläre Söc- Sorte 9.23} 


px 


Ganzmwollene Ingrains —25 Nollen, Mujter | 
w c | 


dieſer Saiſon, Die ſchwerſte Sorte, 
die gemacht wird, überall verkauft 


Oeltuch —hinten ſchwer gefüllt—alle 
Breiten —die Quadrat-Yard. ...... 


Oeltuch —Ladenmuſter 14x14 Yds. 
im Quadrat 


br lebt billiger, went hr hier | Ip: verfaufen ohne Rüdficht 


DOPER 
(CÜPER 


&, O UnguncueconeRtss 


Immer die Billigiten. 


auf die Werthe. 


Bargain Seide, 


| 3,750 Yards Satin Brocadirte Bengalines, 

| in Straßen= und Abend-Schettirungen, jede 
gewiinjchte Qualität u. genug Ange: 

| ftellte um Euch zu bedienen, Ver: e 

kaufs⸗Preis 

8,675 Mos. fancy Seide, einſchließlich 243ll. 
geblümte Bengalines, 24-zöll. Jap Seide, mit 


ı Atlas Streifen und Dresden Muſter, 24-zöll. 
ı GSauffre Seide, 24:3öU. jchillernde 


| Seide u. Hairline SHameleon Seide, 





ı 125 GStüde einfache und Ichiliernde 
| Sammıte, werth bis zu $1 Yard, zu. 
91.00 Schwarze Stoffe, 50€ 
Yard — 50:3öU. jchwarze franz. Serges, | 
} 50-31. 
46:30U. jchwere Atlas appretirte Henriettas | 


wert) bis zu Töc, alle zu 


Zammt. 


Damen: und 


Babies: Sachen. 


Aunerreicht. Wth., werth daß man ſie beſieht. 


Muslin 
Broadeloths, 


81.50 Yard—in allen hellen u. dunklen 
Schattirungen—die Herabſetzung gilt abſolut 


| werth Töc 


| KindersKappen aus Bengaline:-Seide, 


Damen = Beinkleider, aus 
gutem Muslin, Saum und Tuds, 
wert) 30c 


Damen Jlanellette-Beinfleider, ertra 
weit, niit Torchon Spiken bejegt, 


Muslin-Gowns für 
Damen, eckiges Mote, 
2 Reihen feiner Sticke— 
rei-Einſatz, 
Tut 6 

2 ucks, mit be — 
ſtickter Ruffle, ẽ > 
wert) $1.00.. 4 e® 
Eine Auswahl vonDa- 
men-Nöden, aus Mel 
ton Tuch gemacht, Um: 
Abrella Facon, 


Imitation-Biber beſetzt, eine ſehr 


Strumpfwaaren 


und Unterzeug. 


Echtſchwarze fließgefütterte baum— 
woll. Damenſtrümpfe, doppelte Fer— 


81.98 
2.78 


Bekannt dur die billigen Preife, 
die wir madhen. 


jen umd Zehen, werth 25c 
EhHtichwarze baummollene Damen: 
ſtrümpfe, fancy beſtickter Fuß, werth 
35e, herabgeſetzt auf 
Echtſchwarze ganzwollene Kinder— 
ſtrümpfe, Größen 6 bis 9, werth 3öc 
Fleece gefütterte Neft3 oder Bein: ar 
leider für Damen, mwerth 3dc 


| er Saum, jeid. Tape am Halje u. 
feine Berlmutterkfuöpfe, werth 81.50 


| den und =Hojen für Kinder, Größe 95 € 
| 24 zu 34, werth döc i «d 
alle Größen. 


| Uinfer großer 


Wir find Hauptquartier für Mehl. 


Milſords beſtes XXXX Patentmehl, 
das Faß 


Für Reinheit u. Geſchmack gebraucht Ha⸗ 
Jel Braud reinen Ahorn-Sirup, Gallone 


Hazel 
weun 


Verincht Hazel Self-Riſing Buckwheat. 
leicht verdauliches Pfannkuchen-Mehl, 


Ein voller Pfund-Laib Standard Brod 
Cornmeal (weiß oder gelb) Pearl Hominy und 
Cracked Hominy, per Pfund 

Faney neue gedörrte Aepfel. Aprikoſen und 
Pſfirſiche ner Prund 

Fancy Emyraasiseigen, 

J WER 
Gute Weitern Ereamery:Butier, 

das rund. 

Armour's 8 

| das Pfund 

Gutes Eorit, 

2⸗Pfund-Kanne 

Standard Tomatoes, 

3 Pfund⸗ Büchſe 

Fanch große Wisconſin Kartoffeln, 

44 
Fanch Jerſey Süß-Kartoffeln, 

JJ een es 
Proctor &_ Gamble Mottled deutiche Seife, 

16 Unzen-Stangen 

Siegel, Cooper & Eo.’8 bejte Familien-Seife, 
16 Unzen- Stangen 


32: 


4c 


E AA 


— | 
0g£ | 
Januar hatte ich alle Hoffnung ver: | 
loren.“ — Auf die verfchiedenfte Weife | 
Juhten die Depefchenträger die ihnen | 
anvertrauten fehriftlichen Botfchaften | 
gegen eine etwaige genaue Unterfu= | 
hung ihrer Perfon feitens des Feine | 
des zu fichern. Am beliebteften waren | 
als Ort des Verfteds: das Innere eis | 
der 
eifernen Spibe eines Stodes, eines 
Rodfragens, einer Ziaarre, des Ge: | 
itells eines Schirmeg, eines Schlüffels, | 
einer Tleinen Elfenbeinkugel, die man | 
im Augenblid der höchiten Gefahr des 
Entdedens verföhluden follte, des Hef: | 
te3 eine3 Iafchenmeflers, eines Zmei- 
Souftüdes, dejlen ausgehöhlte Hälften 
genau ineinander paßten. Die meibli- 
chen Boten, an denen e3 feineswegs 
fehlte, hielten e8 zu demjelben Zmed 
mit den Handjchuhen, die fie unauffäl= 
ig ans und ausziehen fonnten. Nad) 
bierzehn Tagen fehrten die eriten | 
Spione — denn anderes waren bieje | 
fogenannten „Boten“ im Grunde doch | 
nicht — nad Tours zurfüd, unverrich- 
teter Sache, förperlich heruntergefom- 
men und fehr niedergefchlagen. Bei 
den beutfchen Truppen, die Paris mit | 
ihrem eifernen Gürtel umfpannten, | 
hatten fie die gebührende Aufnahme | 
gefunden: nachdem fie einer gründlichen | 
und in mehr ald einer Hinficht fehr | 
unangenehmen Unterfuhung unter- | 
mworfen waren, behielt man fie act | 
Tage (unter Umftänden auch vier Wo- | 
chen) in ficherer Haft zurüd und fieß | 





- 


ı mend zurüdgelegt hatte. 


fie dann wieder laufen, in der richtigen 
Ermägung, daß ihre Depefchen, falls 
fie folche unentdect bei fich trügen, ihre 
eigentliche Bedeutung inzwilchen ein- 
gebüßt hätten. Freilich verboppelten 


ı de theilnahm, qlaubt Steenaders jchlie= | 
Ben zu können, daß er von Trochu nicht | 


die fpäteren Boten ihre Vorficht, ins | 


dem Ste fich den feindlichen Linien nä= 


herten und ſie zu durchſchlüpfen ſuch- 
ten, aber die Wachſamkeit der deutſchen 


Soldaten ließ ſich durch die Schliche 
nicht täuſchen. Es ſcheint, daß es von 
den 142 Depeſchenträgern, welche von 
Stennackers aus Tours abgeſandt 
wurden, nur einem Einzigen gelang, 
ſeine Botſchaft an's Ziel zu bringen. 


Es war ein geborener Pariſer Namens 


Richard, der am 9. November mit al— 


len wichtigen Nachrichten vom 18. Of- 
tober bis zu jnem Datum Tours ver-⸗ 
ließ und nach verſchiedenen vergeblichen 
Verfuchen am 16. November die fran= | 


fer Feltungswerte alüdlich 


 zBfifchen Vorpoften innerhalb der PBari= | 
erreichte, | 


nachdem er den legten Theil feines ges | 
fährlichen Weges auf derG&eine [hwin= | 


dung trug er nur eine Mühe und ein 
Paar Schuhe. Nachdem er por den Be- 
feblahaber der. Parifer Franctireurs 


Als Beklei- | 


Richard Später in hervorragender Gtel- 
lung an dem fommuniftifhen Aufitan= 


feinen Berdienften entjprechend belohnt 
worden jei. 
Pailteurs Zerftreutheit. 

Der dahingefchiedene Pafteur 
aud an dem lebel der Zerftreutheit, 


das, wie alle Welt aus den „liegen= | 


den Blättern“ weiß, bejonders jtart 


unter den Männern der Wiflenichaft | 


mwüthet. Eines Tages war der große 
Bakteriologe Gast bei feinem Schmwie- 
gerfohne in Bourgogne. Das Diner 
näherte fich feinem Ende, man hielt 


beim Deffert, das in prächtigen Kırs | 
Ihen aus dem Garten des Gaftgebers 
beitand. Die Herren und Damen ber | 


Tifhgefelichaft machten nicht viel Fe- 


berlefens mit dem Zöftlichen Obit, nur | 
Einer trat mit ganz befonderer Sorg: | 
falt und Behutfamfeit an die Aufgabe | 
| des Kirfcheneffens heran — Monfienr | 


' Bafteur. Er tauchte nämlich jede ein= 


geführt war, erbat er fi} eine Siheere, | 
Ichnitt die Sohlen feiner Schuhe und | 


den Schirm feiner Miübe 
kleine PBadete zu Tage, die zwölf mit 


Bapierblättchen enthielten, deren Sn» 
halt fich bei näherer Brüfung als jehr 


borfichtig | 
entzwei und förderte dann mehrere | 


zelne Frucht mehrere Male in ein vor | 


ihm jtehendes Wafferglas und bejah 
diefelbe von allen Seiten, bevor er fie 


den Weg aller Kirfchen gehen ließ. | Ä 
| den fo viel Kummer Gun...” 


Der Schwiegerfohn konnte nicht um= 


| bin, über diefe Sorafalt zu lächeln, 
fehr winzigen Buchftaben befchriebene | doc} da fam er bei Paſteur an den Redh- 


ten! Der gelehrte Schiwiegerpapa hielt 
ihm nun, ohne fich übrigens im Objtge: 


250 


| das auch no — denn Sie | 
heute den größten Minifter des zmels 


19e 
49 


zwijchen | 


| Ruffle | 2 i % a 
ı von Moreeht unten, einige mit fancy beitidter | ipottet. Engel erzählt unter dem Titel | 
| Nuffle ebenfalls ein jhwarzerötepp: 
— rock, ſchwer gefüttert, alle gehen zu.. 
, Se Yard, werth 1230 — Gras | 
| tu), in den gangbaren Yarben, 


Ye 
mit 


4560 





w | 
3.47 | ter der Nation entflammt. Zumat_d 

Sozialiſten nahm jharf er auf jein 
| Korn, im Herzen ihm ein Stadel, im 


150 ' ichloß abgetrennt, und bat’ mich felbit 
„ | der neue Herr Superintendent, und 
13€ 


| jeldft und Mumm — wo Sogialijten 


15e 


wir das Alle thun, doch eh' er 


Markt für veine Ehwaaren. | 
90 


53.38 
| Friedrich, „er ijt ein frommer Ehrift, 


1.00, 


1 ’ 
! ' raths Mantel noch etwas 


ſpielen? — Da liegt ja das 
ı gramm...“ ber Landrath las. 
| fiel er mit einem Schrei 


hit | wird auch jchon die Kunft vom inter- 


nuffe ftören zu laffen, einen Tangen 
Vortrag über bie zahlreichen Bazillen 


und fonftigen Lebeiefen, Die Die rn 

| fehen, mein lieber Sohn,“ fo jhloß er | 
| feine Rede, „daß man borfichtig fein | 
muß. Ihut daher Alle, mie id und 
Sprach's, 
langte, um die von dem Vortrage auss | 
I nad) dem | 
Mafferglas, in dem er eben den Bazil- | 
| Ten ein Maffengrab bereitet hatte, und 
| — Ieerte e8 mit einem Zuge. — Der | 
' „Figaro“ erzählt folgende Anekdote: | 
 Bafteur und Durud, taı | 
zöſiſche Hiftorifer und Minifter unter | 
' Rapoleon III, waren beinahe Nad- | 
barn, denn Beide wohnten in der Nähe | 
des Qurembourg. An einem Donner3= | 
tag begegneten die beiden Akademiker | 
einander bei der dortigen Fiaferftation | 
| und fuhren nun zufammen nad beim 


de 


Hülle einer Kirfche bevöltern. 


reinigt Eure Kirfchen.” 


aetrocnete Kehle zu neben, 


Palais Mazarin zur Sigung der fran= 
zöftichen Akademie. 


fahren.“ Nach diefen Worten Duruys 


francsjtüd aus Der Iafche und reichte 


e3 dem Kutjcher. 
haben 


ten Kaiferreich$ gefahren.“ Der Kut- 
iher fuhr Jchmunzelnd davon und Die 


hend den Hof des Snitituts De France. 


Der Laudrath. 


ie lä iche Angſt vor den So⸗ er rm 
Die lächerliche Ang >} gar ſchon unſere deutſchen Jungfrauen 
* m: un | al3 weibliche Falftaffe fich Unter ven 
Berfolgungsi ich in gemiffen | ”uge BR 
Verfolgungswuth. die ch In geil ı Linden umberwälzen und fmüpft an 


sialdemofraten und die Sozialijten- 


Kreifen Deutjchlands geltend machen, 
werden von Frit Engel im „Berl. 
Tageblatt“ in gelungener Weije ver- 


„Der Zandrath": 

Mar irgendwo ein Landrath in ir- 
gend einer Stadt, die ichöne Seejalz- 
bäder und auch ein Strandiehloß hat. 
Der war ein braver Kämpe in Jei= 
nem hohen Amt, für alle heil’gen Gü- 
ter der Nation entflammt. Zumal die 


Als fie im 


Yuge ihm ein Dorn. 3 
verſammelt 


Strandſchloß einſtens 


zum Kongreß, erſchien ihm dies Er— 


eigniß als etwasSchreckliches: „Nie,“ 


ſchwor er, „nie betret' ich fortan das 


Schloß am Strand, weil gegen Ueber— 
zeugung und gegen Adelsſtand. Weit 
iſt mein Pfad für immer vom Strand— 


ſtänden auf der Karte auch Auſtern 


waren, thut ſich kein Landrath um.“ 
So ſtand es in den Blättern. Und 


freudig weit und breit berühmte man 
des Landraths Geſinnungstüchtigkeit. 
Halbwollene graue Union Damen-Suits, fla- 


— unentwegtem Sinn. Allhier ſei auf— 
Natur und Kamelhaar ſchwere Winter-Hem-⸗ 


Er aber ging noch weiter und opferte 
ſich hin in treuem Pflichtgefühle und 


gezeichnet dies Bild der Konſequenz, 


daß es den ſpäten Enkeln als Mu— 
ſterbeiſpiel glänz': 


Er ſaß beim erſten Frühſtück, wie 
an⸗ 
fing, ließ ihn ſein Mißtrauen nimmer 


ruh'n: „Sprich, Friedrich, iſt der Bä— 


cker ein Mann der Ordnung? Sprich! 
Zeigt er bei unſeren Wahlen als eine 
Stütze ſich?“ „Ich glaube wohl,“ ſagt 


doch leider iſt ſein Vetter geſchwor'ner 
Sozialiſt.“ „Pfui,“ ruft der Herr, 
„dann hab' ich mit ihm nichts mehr 
gemein. Wirf auf den Müll die 


| Kipfel, den Kuchen hinterdrein. Zwar 
 badt der Webelthäter 


die Schrippen 
comme il faut — doc hungern muß 


ı ich, Hungern! Die Sache will eg jo!” 


E3 jhellt. Der Schneider liefert 
den Wintermantel ab, den ihm Des 
Zandrathb3 Gnade jüngft in Beltel- 
fung gad. Der Landrath will heut 
fahren zum nädjten Herrenfig, dort 
wohnt Eleonore von Zißelprigelmig. 
Kann er ihr imponiren mit diejem 
Kleidunazftüd, Jagt fie gewiß: „OD 
Der Schneider jchnürt voll Eifer den 
Kleiderpaden auf, da liegt auf Land- 
obenauf. 
„Für wen ift diefe Weite?” fragt er 
fo nebenbei. „Für Knautfchle.” — 


mit dem Wunfch nad Liebe! Die 


Sade mil es fo.“ 
Und meiter fprad 


er ſeufzend: 


„Wie ift zerquält mein Herz! Jh will | 


zur Nervenftärfung erfreu'n mich de3 
Konzerte. Was mird man heute 
Pro⸗ 
Dann 
zufamm’: 
„Wie? Mas? Die Meifterfinger? So 


nationalen Gefindel mir verhungt! Wo 
Meiſter ift und Singer, da werde ich 
nicht froh — ic muß darauf ver- 
zichten! Die Sache will e3 fo.“ 

Der Tag verblaßt. Am Feniter 


ee — un 


der befannte franz | 


Am Ziele anges | 
' langt, gab Duruy dem Kutjcher ein | 
| Fünffrancsftüd. „Sch habe fein Kleinz | 
aeld“, jaqte diefer. — „Dann behalten | 
Sie den Thaler zur Erinnerung an 
| diefe Fahrt. Sie haben heute den größ- | 
ten Gelehrten diefes Jahrhunderts ges | 


| theile mit mir mein Geld und Glück.“ 


* I | Das ernithafte 
„Sp nehmen Sie | 


IT 


Ib 


| 


4 


I 


iii 


Das leichtefte 


Reinmachen 


geſchieht mit Pearline. 
— Das leichtefte für Jeder: 
mann. Db Ihr die be 
[hwerlihe Arbeit des 
Bausreinmachens felber 
bejorgt, oder fie beforgen 
lafjet, holt Pearline, 
damit Ihr fertig werdet. 
Es verrichtet mehr Arbeit, 
beffere Arbeit, fchnellere 


Arbeit als irgend etwas Anderes. 


Ihr folltet auf das Ruiniren 
als bei der Wäſche Acht geben. 


Fönnen das viele Reiben nicht vertragen. Sie find hauptjählich 


dazu beftimmt mit Pearline 


‚ Towohl beim Hausreinmachen 
Eine Anzahl zarter Sachen 


gewaschen zu werden. 


. az 
Schicket QDanfirer und unglaubwürdige Grocer3 werden Euch jagen, „dies ift jo gut 
— w J 


ie“ oder „dafielbe wie BPearline.” 
wird nie baufirt, und jolte Euer Grocer Eu etwas Anderes für 
Peorline jgiden, feid gerecht, — Ihidet es zurüd, 


es zurüc 
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Es it falih 


— Searline 


Sames Pyle, New Dort, 





Friedrih Wilhelm IV. und Heine. 


Der deutſche Backfiſch in franzöſi— 


Ben ı cher Beleuchtung. Unter dieier lleber- 
holteBafteur jogleich ein zweites Fünf-⸗ ſch chtung nter dieſer Ueber 


Ihrift lefen wir in der „Köln. Zta.": 
„Journ. des Dieb,“ 
meldet feinen Lefern, daß die Berliner 
“]ycennes”, bei uns „höhere Töchter“ 
oder „VBacfifche“ genannt, in den Hin- 


ı terftübcden von Komditoreienfommerie 
' E ‘ abhielten und eine Zeitfchrift heraus: 
beiden Akademiker durchichritten las | 


gäben, in der fie ihre Lehrer und Kom 


| militionen (?) verhöhnen. Der „Sour“ 


aber jhmüdt die Sache noch weiter aus 


| und fpriht von mwülten Saufaelaaen 


der „deutfchen Gretchen“. Er jiebt jo 


diefe Entartung der Berliner Damen 
taillen Hoffnungen für Frankreichs 
Zukunft. Wir haben davon bisher 
nichts gewußt und würden vermuthen, 
e3 handle fih da wohl um irgend einen 


‚ Heinen Schelmenftreich, den die Schü 


lerinnen irgend einer Berliner Töch— 
terfchule ftrafbarermweife verübt haben, 
wenn wir nicht müßten, daß die fran 
zöfifche Preffe immer jo vortrefflich 
über deutfche Sittenzuftände unterrich- 
tet ift. Kommerzienraths Elfe ver- 
nafcht alfo ihr Tajchengeld in Patzen— 
hofer? E3 wird nämlich in „Debatz” 
eigens bemerkt, daß Münchener Bier 
bei den jungen Damen nicht beliebt ift. 
Und Profeffors Erna brüllt mit dem 
zarten Stimmchen: “Ad exereitium 
salamandri!” Der Kaffee mit Kuchen 
bei Lehmanns, Schulges und Lömen- 
thala hat aufgehört, mit ihm das fröh- 
liche Gefreifh und Iuftige Gelicher in 
Mamas guter Stube, und im Kondi- 
toreibinterjtübchen fteigt ftatt deſſen 
der cantus und ftatt der Pfünder- 
jpiele werden „Bierjungen“ aufge 
brummt! Majors Afta jchreibt in ihr 
Tagebudy nicht mehr: „Heute Lieute- 
nant vd. Donnerwiß begegnet. Er wurde 
ganz roth, ala er mich Jah“, fondern 
es heißt jebt: „Geitern voll gemefen. 
Habe niederträchtigen Brummfchädel!” 
Ylumenthal wird uns in feinem näd)- 
iten Quftfpiel eine Komteffe oder Ba- 
roneffe vorführen, die bei jedem Aft- 
fhluß einen Ganzen trinft und am 
Schluffe des letten ihrem Bräutigam 
ein Bierlied lallend, in die Arme fintt. 
Das ac der „Naivden“ wird aber an 
den Theatern im franzöfifchen Stil 
umgeändert. Nur Damen von gehöri- 
gem Leibesumfang und mit dröhnen- 
dem Bierbaß werden fünftig die Bad- 
fifchrollen fpielen dürfen. Der Au3- 
drud „Naive” verfchwindet aus ber 
Bühneniprace und wird durch die Be- 
zeichnung „Nauhbein“ erjeht. Die 
Bräute unferer Söhne aber, fie Jind 
folhe „Schmwämme“, dab die Taillen 
ihrer Brautkleider dafjelbe Maß mie 
die Galapanzer der Sardeküraffiere 
haben und die Hochzeitswagen fich zur 
Seite neigen, wenn fie einfteigen. So 
reift Deutfchland der franzöſiſchen 
Annerion entgegen. Am Bierdurit fei- 
ner Badfifche aebt e3 elendiglich zu 


Grunde. 
--— 


Schlau. 


Durch einen geradezu genialen Trick 
hat der wackere Kapitän eines Donau— 
Dampfers einem ſeiner Paſſagiere, der 


um 160,000 Franes beſtohlen worden 
war, wieder zu ſeinem Gelde verhol— 
„Wask? für Knautſchke, den Obmann 
der Partei, die alles Hoh' und Edle 
grundſätzlich ſchleift in Schmutz!? Sie 
ſchneidern auch für dieſen? O ſchnö— 
der Eigennutz! Nicht bin ich mehr ihr 
* Kunde. Fort mit dem Paletot! Fort 
wichtig erwies. Aus der Thatſache, daß 


fen. Das Schiff, das regelmäßig zwi— 
ſchen Belgrad und Odeſſa vertehrte, 
näherte ſich dieſer Tage eben einem 
kleinen bulgariſchen Orte, bei dem nur 
auf Verlangen angehalten wird, als 
ein junger Mann an den Kapitän her— 
antrat und das Erſuchen ſtellte, man 


möge ihn an's Land bringen. Dieſem 


Erfuchen wurde entſprochen. 


hockt bleich und malkontent der Herr Inc 
| Schiffe aus der TFerne ein anderesAus- | 


de3 Kreifes, jtierend an’3 weite Fir— 
mament. Das flammt im Abendjceine 
jegt auf in rother Gluth, roth mie 
die wilde Fahne der Demagogenbrut. 
Er wimmert: „Da Tann helfen nicht 
mehr die Polizei. DO Himmel, fefbit der 
Himmel nimmt für die Bartei Par- 
teil Mir it das Sein zumider mit 
all dem Ah und DH — ich mache ein 
ichnelles Ende! Die Sade will es 
9." 

| Er wanft zum Spind. Ein Fläich- 
chen von ganz bejonderer Art boft er 
herfür und murmelt in den gefteiften 
Bart: „Du foljt dem Edlen helfen, 


Das war fein Allerlegtes. Er trant 


ein Glas voll — — Sell. 
— — — — 


Etwa 
eine halbe Stunde ſpäter ftürzte ein 
zweiter Paflagier mit verzmeiflungs- 
poller Miene zur Kommandobrüde 
und Hlagte dem Kapitän, daß ihm eine 
Ledertafche mit 10,000 Francs abhan- 
den gefommen fei. Der jeharfjinnige | 
Shiffslenter dachte nicht lange nad, | 
fondern ließ den Dampfer in weitem 
Bogen, jo daß es die Paflagiere nicht 
einmal merften, umfehren. Dann wur— 
de der in goldenen Leitern prangende 
Name des Fahrzeuges durch Gegeltuch 
derungen borgenommen, die dem 
fehen gaben. Al3 man wieder zur lebten 
Haltejtelle zurüdgefehrt war, ertönte 


| vom Ufer her das übliche Haltefignal. 


Bald darauf näherte fih dem Ufer eine 
Schaluppe, der ein junger Mann, einen 


| Zederbeutel in der Hand tragend, ent- 


| 
| 


I 


ftieg. Die findige Waflerratte hatte fich 
nicht getäufcht. E3 war der Dieb, der 
auf einem aufwärts fahrenden Dam- 
pfer das Weite fuchen wollte, und ber 
nun nicht wenig erftaunt war, ala er 
ringsum befannte Gefichter erblidte 
und von einem befannten Kapitän am 
Kragen gefaßt wurde. Im ziemlich 
fchlechter Qaune mußte er die Reife nad 
Odeſſa mitmachen, wo ihm nun für 
ängere Zeit die Gelegenheit zu erträg- 
liken Waflerfahrten benommen werden | 


Leſet die Sonntagsdeilage der Adendpor. | wird, 


J 


Dem hundertjährigen Geburtstag 
Friedrich Wilhelm IV. (15. Oktober) 
widmet Dr. Edmund Friedmann eine 
Betrachtung (Berlin, Dümmler), die 
ſich durch Höhe des geſchichtlichen 
Standpunktes und geiſtreiche Behand— 
lung auszeichnet. Intereſſant iſt die 
Parallele, die Dr. Friedmann zwiſchen 
dem König und — Heinrich Heine 
zieht. „So parador es auf den erſten 
Anblick erſcheinen mag, die literariſche 
Prinzipienloſigkeit Heinrich Heines und 
die politiſche Charakterloſigkeit Fried— 
rich Wilhelm des Vierten, ſie ſind 
Früchte derſelben Zeitepoche und der— 
ſelben geiſtigen Vielſeitigkeit. Beide 
ſind Bäumen ähnlich, die auf dem Bo 
den der Romantik erwachſen, in die 
Luft der modernen Zeit hineinragen 
und die an den Gegenſätzen dieſer ſich 
bekämpfenden Kulturepochen kranken. 
Daher bei aller Verſchiedenheit die in— 
neren Widerſprüche im Weſen Beider, 
daher das Sprunghafte in ihrem Em— 
pfinden und die ſcheinbare Regelloſig— 
keit ihres Geiſtes. Heines charakteriſti— 
ſcher Ausſpruch: „Ich bin nicht im— 
mer meiner Meinung“ und Friedrich 
Wilhelms Wort: „Die Konſequenz iſt 
die elendeſte aller Tugenden“ entſprin— 
gen derſelben geiſtigen Quelle. 

Wenig Sympathien folgten dem un— 
glücklichen König in die Gruft. Denn 
im letzten Jahrzehnt bis zum Eintritt 
ſeiner Krankheit hatte ſeine Regierung 
mit bleierner Reaktion auf Preußen 
gelaſtet, jede freiere Geiſtesregung er 
ſtickend, und die einigermaßen libera— 
len Bürger hatten mit Freuden den 
Eintritt der Regentſchaft ſeines Bru 
ders begrüßt. Nur die ihm am nächſten 
ſtanden, vergaſſen Thränen wahren 
Empfindens. Beſonders bezeichnend iſt 
die Klage ſeines Freundes, des Gene— 
rals v. Gerlach, der, das Haupt der äu— 
ßerſt konſervativen Richtung, mit dem 
König gleichſam die alte Zeit ſelbſt 
in's Grab ſinken ſah. „Was endet 
alles mit ihm! Stände, vereinigter 
Landtag, Herrenhaus, Oberkirchen— 
rath, Sansſouci und ſeine Bauten, 
Künſtler, Freundſchaften, Humor, und 
vor Allem das wirklich chriſtliche Sün— 
dergefühl.“ 

Ein verfehltes Leben endete, als der 
König in der Nacht vom 1. bis 2. Ya 
nuar zum legten Schlaf die Augen 
Ichloß, ein Leben, begonnen mit den 
glänzenditen Hoffnungen, geihmüdi 
mit den herrlichiten Talenten. Un einer 
anderen Stelle aus auf dem Throne 
hätte er, fo jchreibt Dr. Friedmann, 
vielleicht arokes geleitet, ja in einer 
anderen Zeit vielleicht hätte er auch als 
Herrfcher feinen Plaß ausgefüllt. Die 
Epoche aber, die ihn auf den Thron 
berufen hatte, ftellte andere Aufgaben, 
al3 feinem Charakter und feinen Nei 
qungen entfprachen, und verhüllten 
Hauptes geht die Mufe der Gefchichte 
an feiner Geftalt vorüber. Und doc 
toar er nach dem großen Friedrich mohl 
ver beaabtefte, vielfeitigite und aeift- 
pollite Mann, der auf Preußens Thron 
aejeffen. Aber „ver Handelnde muß ein- 
feitig fein“, und die Manniafaltigfeit 
der Begabung ift oft ein Hindernik 
der That, wenn fie nicht mit den ge- 
paart ift, mas Fichte ala die höchite 
aller QIugenden bezeichnet, die „Ener= 
gie”. 


sefet die Sonntagsdeilage der Abendpof, 


Die Hochkönigsburg. 


Das Wahrzeichen des Elfah, die 
allen Vogelendejuchern mohlbefannte 
Hochföniasburg bei Schlettjtadt, geht 
dem volljtändigen Verfall entgegen. 
Die Ruine, nähft dem Heidelberger 
Schloß die großartigfte in Deutf- 
land, ift neuerdings an berfchiedenen 
Stellen To baufällig geworden, daß 
der Befuh für das Bublitum nidt 
ungefährlich tft und die Abfperrung 
derjelben demnächft angeordnet werden 
muß. Eigenthümerin des theilmeife 
aus dem 13. und 15. Jahrhundert, 
theilweife aus dem 16. Jahrhundert 
ftammenden Baumerfs ijt feit 1864 
die Stadt Schlettftadt. Diet hat 
feitdem in Verbindung mit der „Ge= 


ü ini De ichaft 3 $rhaltung der Hiltori= 
' verhüllt und jonft noch einige Verän= | felihaft zur Erhaliung hil 


au 


ichen Dentmäler des Eljafles vieles 
zur baulichen Unterhaltung der Ruine 
aethan. Um diejelbe aber der Nach⸗ 
welt im jetzigen Stande zu erhalten, 
wozu u. a. eine theilweiſe Ueberda— 
chung gehört, dazu fehlen die erforder— 
lichen Mittel. Der Plan, legtere durch 
eine Lotterie zu beichaffen, mußte 
fallen gelaffen werden, da die behörb- 
lihe Genehmigung nicht zu erlangen 
war. E83 märe zu münjcen, daß 
ftaatlicherfeits die Mittel aufgebracht 
werden könnten, um die den Stolz ei- 
ne3 jeden Eljäflers bildende Burg 
por dem Verfall zu bewahren. 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die feit Jahren mit jhmerzliher Diem 
firuation. weigeu Fluß Wutterleiden und anderen 
Unregelmäßigferten beimgelucht war, wurde enditd 
dur einen wider Ballam. deu fie zu Dauie an 
wandte gebeut Zieielbe veriendet ibu frei an alle, 
welche fid wenden au WRrd. S. Haight, Geuth 
Bew, Sud. weis 





Lokalbericht. 


Das Börſen⸗-Direktorium. 


In der geſtrigen Erefutiv-Sigung 
des Börſen-Direktoriums wurde ge— 
gen das Mitglied H. H. Baumann 
auf dreijährige Suspendirung von 
der Mitgliedſchaft erkannt. Der be— 
ſagte Herr Baumann hat ſich dieſe 
Beſtrafung zugezogen, indem er die 
von der Börſenverwaltung gezoge— 
nen geſchäftlichen Anſtandsgrenzen 
übertrai und mit den Gebrüdern 
Dwiggins eine Winkelbörſe betrieb. 
Falls er ſeine Verbindung mit dieſen 
Finanzgenies nicht löſt, wird ihm auch 
nach Ablauf der drei Jahre die Wie— 
deraufnahme in die Börſe verweigert 
werden. Gegen andere Mitglieder, die 


ſich ähnlicher Verletzungen der Regeln 


ſchuldig gemacht haben wie Bau— 


mann, ſoll am nächſten Dienſtag eben— 
falls vorgegangen werden. 

Dem Getreideprüfer MeDougal, 
welcher in angeblich krummer Weiſe 
Nebengeſchäfte mit der Ausſtellung 
von Zertifikaten gemacht hat, wurde 
eine Verwarnung ertheilt. 

Zu Vertretern der Börſe auf dem 
Nationalkonvent der Handelskammern 
in Waſhington wurden die nachge— 
nannten Herren auserſehen: P. S. 
Lyon, U. ©. Wright, H. H. Dous⸗ 
man, William J. Polk, Frank Lo— 
gan, Wm. H. Bartlett, Luther W. 
Bodman, George S. Stone, C. B. 
Congdon und B. F. Howard. 


— — — zur 


Gin böfer Winter, 


en einer Konferenz, welche geitern 
der Mayor mit Kontrolleur Wetherell 
und Oberbaufommiffär Kent abgehal- 
ten bat, ijt befchloffen worden, Die 
ftädtifchen Ausgaben durch zeitmweilige 
Entlaffung von 1000 Angeſtellten 
des Wafleramtes, des Straßen= und 
des Abzugskanal-Departements zu 
verringern. Ehe die Entlaſſung der 
Leute verfügt wird, ſollen Mittel und 
Wege gefunden werden, um ihre Wie— 
deranſtellung zu ſichern, gegen welche 
ſonſt die Zivildienſtkommiſſion viel— 
leicht Einſprache erheben könnte. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Heiraths-Lizeuſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden 
Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


John Swauſen, Ida Carlſon, 26, 8. 

Albert Letty, Sadie Johnſon, 32, 24. 

Allen Grigas, Xeano Sefferiy, 43, 33. 

George Schaefer, Yırcia Ent, 31, 8. 

Edmond Gody, Frances Yoore, %, 19. 

Fred Kull, Minnie Pagel, W, 8. 

Adolpp Winterhalver, Kizzie Hegenhahn, 27, 18. 
9. Brohman, Satie Meyers, U, 2. 

William Button, Tillie Schutt, 21, 18. 

Richard Kateliff, Mamie Callahan, 21, 18. 
Ihomas Xambert, Lizzie Strambridge, DB, 8. 
Auguit Konrad, Clara Ejiymann, 36, 2. 
Sohn Reid, Annie Barrett, 26, 18. 
James Lynott, Mary Harte, 44, 21. 
James Long, Lillian Jones, 9, A. 
Anton Zimmermann, Alma Buſch, 27, 19. 
Richard Voelker, Ellen Rudolph, 30, 31. 
Charles Weelberg, Grace Osborn, 22, 18. 
J. Cooper, Stella O' Neill, 7, %. 
Charles Booth, Agnes Pfeffer, 31, 2. 
William Mangan, Ella Cummins, 28 24. 
Daniel O'Connor, Lizzie Ryan, 24, 18. 
Charles Heppner, Mathilda Müller, 21, 21. 
Louis Scherer, Laura Harris, 28, 27. 
James Halligan, Mary Ryder, 37, 29. 
David Everett, Florence Barber, 238, 26. 
Charles Johnjon, Dora Neiman, 3, 19. 
William Joyce, Yyannie Moore, 9, 3. 
William Walters, Aggie Deften, 8, 7. 
Senty Grebe, Lillie Qudiwig, 21, 19. 
Giles Burrus, Lizzie Devine, 30, . 
Charles Lundaren, Clara Carljon, 9, 24. 
Bert Tyler, Bertha Kelloag, 27, 3. 

Fred Erlorn, Mary Wiltin, 24, 2. 
Auguft Yindauiit, Annie Oljon, 9, 8. 
Charles Gilleipie, Eva Engliib, 8, 25. 
Fred Wilſon, Vertha Zahrt, 27, 21. 
Fran? Lowell, Wary Morgan, 25, 


geitern ım der 


». 
VPhilipp MeGraw, Clara Salbach, 1, 17. 
Joſeph Amann, Lizzie Graninger, 21, 18. 
Thomas Kinkead, Bridget Kennedy, 28, 3. 
John Conway, Delia Kenney, %, %. 

J. Peter Hanſen, Lena Hall, 23. 21. 
William Heuer, Louiſe Raithel, 26, 21. 
Charles Bank, Mamie Murphy, 21, 21. 
Edward Hayes, Kittie Roth, 8, 21. 
Louis Changon, Guffie Henjel, 26, 2. 
Mishpiel Sturm, XYouiie Rudolph, 9, 
Willis Ruffel, Orra Cameron, 2, W. 


I. 


Todesfälle. 


Nahhftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Gejundheitsamt zwiichen 
geitern und heute weeidung zuging: 


Xohanna Doerge, 3921 Wentworth Are, 8 2. 

Marie Müller, 483 Belmont Ave, 3 I. 6 M. 

George Martin, 424 26. Str., 14 3. 

Anna Radide, 83 3. 

Andreas Wirth, 301 Blue Island Abe, © 3. 

Sophia Schroeder, 570 S. Jefferfon Str., 91 J. 
— —— — — 


Bau⸗GErlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an William C. Foley, vier Z— 
ſtöck. und Baſement Brick Wohnhäuſer, 410 4111 
Vincennes Avbe., $16,000. N. B. Gummings, vier 
Seitöd. und Bajement Brid Flats, 4707 bis 4713 
Indiana WUve., 820, 000. M. I. Scott, 2eitöd. und 
Bıienient Brid Flats, 271 Kongreß Str., $3,100. 
© 8. Wulfer, 2:itöd. Frame Flats, 1599 Hoyne 
Ave., 82,000. Henry Lieie, 3eftöd. Frame Flats, 
1754 Aibland Wve., 83,000. 3. Sanjon und €. 
Benjon, 2:ftöd. und Bajement Brid Wlats, 496 
Iowa Str., 8,00. Mattie Peterjon, zwei 3=-ftöd. 
und Brjement Brid Flat, 59955 Galumet Ape., 
82,000. W. ©. Gdion, 2eftöd. Grame Refidenzen, 
6949 Wright Str, 2,000. MS. Ida U. Gombs, 
Iehtöd. und Bajement Brid Flats, 6321 Marjhtielb 
Ade., $2,2W. 
— 


Marttberidht. 


Chicago, den 9. Oktober 189. 
Vretfe gelten nur fir den Groppandel. 


Gemüfe. 
Kohl, 82.50-83.00 per Hundert. 
Spargel, 40—50e per Bund. 
Blumenfopl, $1.25—$1.50 per Busen, 
Sellerie, WO—%e per Dußend. 
Salat, biefiger, 40--50c per Korb, 
Kartoffeln, 17—22e per Buidel. 
Swiebeln, 308 per Buibel. 
Wüben, rotbe, 10c per Dutzend. 
Diohrrüben, 75—00e per Tab. 
Gurten, ee aß. 
Grbien, grüne, $1.00-$1.25 per 14 Bufde 
Tomatoes, T5c—$1.00 per Buſhel. * 
Nadieschen, 25—75c pert Buſhel. 
Lebendes Geflagel. 
Hühner, 7e ver Pfund. 
Truthühner, Sc per Pfund. 
Enten, 8&—9e per Pfund, 
Gänje, $6.25—$6.75 per Dusend. 
Nüfie 
Butternuts, 60-75c der Bufbel. 
Didorv. $1.75-$2.00 ver Bujfbel. 
Wallnüſſe, 81.25—$1.50 per Buibel. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 2ic per Pfund, 


Schmaln. 
Shmalz, 65—Ste. 


Gier. 
Frifhe Gier, 17}e per Dugend, 
Braote. 
Aepfel, 81. 1082.75 per Faß. 
Zitronen 84.5045. 00 per Kiſte. 
Bananen, 81.00-81.35 per Bund. 
Qpicifinen, $1.00-—$2.50 per Kıfte. 
Ananas, $1.50-$2.00 per Dugend. 
Waflermelonen, $30—$60 per Waggonladung. 
Biruen, 2—$5 der Faß. 
Vilmumen, 65—T5e per Kite gu 16 Bints, 
Vreikelbeeren, $2.25—$2.50 ver Kifte. 
Meintrauben, 164—17e per Korb. 
Eommers Weisen. 
DOltoder 58Ic; Dezember 59%c. 
WBintereWeizen. 
Nr. 2, hast, Gle; Nr. 2, roth, 800 Eie. 
Nr. 8, hart, Te. * 
Mais. 
Nr. & gelb, 29-90; Mr. 2, weiß, 30c. 
Roggen. 
Nr. 2%, 89408, 
Getſte 
880e. 
Safer. 
. Nr. 2, weib, O0; Nr. 3, wei, 184—19%c. 
eu. 
Nr, 1 Tımothy, $12.00-813.50, 
Ni. 2 Zimoipp, 98.00-$11.00, 


Intereſſeupolitit. 
Die Weſtſeite verlangt ihr Recht. 


Der Union Elevated Loop Co. iſt 
es bekanntlich keineswegs ſehr darum 
zu thun, ihre Hochbahnſchleife bis zur 
Harriſon Str. auszudehnen. Die 
Van Buren Str. wäre ihr als Grenze 
gut genug und ſie wird ſich alle Mühe 
geben, ſie zu dieſem Zwecke zu erhal— 
ten. Neuerdings erſtehen ihr auf der 
Weſtſeite unerwartete Bundesgenoſſen. 
Die Grundeigenthümer der Weſtſeite 
haben es ſchon immer mit großem 
Mißfallen beobachtet, daß die großen 
Geſchäfte in der unteren Stadt alle 
Kundihaft an fi riffen. Sie find 
ganz entfchieden gegen jede weitereVer- 
gröperung des Gejchäftsvniertels auf 
der GSübfeite. in dem Lokale Nr. 
972 Weit Lake Straße fand geitern 
Abend eine enthuftaftiihe Verfamm: 
lung ftatt, in welcher beichloffen mur- 
de, die Ausdehnung der Schleife bis 
zur Yarrifon Straße zu bekämpfen 
und eine Reihe von tiefgreifenden Ver- 
befferungen für die Meftfeite anzu= 
Itreben. ‚E3 wird befürwortet, daß 
nun endlich mit dem Plane Ernit ge- 
macht wird, die Dgden Avenue in 
norböftlicher Richtung bis zum Lin- 
coln Park und die Grand Abenue in 
füböftlicher Richtung bie nah Hyde 
Park zu verlängern. Für die Weit 
Lafe Straße joll beffere Beleuchtung 
verlangt werben und Anderes meh:. 
E3 wurde ein Romite ernannt, welches 
zum Zmede der Grörterung aller die- 
fer Fragen Maffenverfammlungen 
beranftalten fol. 


Beruhigung des Nerveninitems 
IM eine Aufgabe, zu deren Bewältigung narkotifche 
und Abführmittel nicht genügen. Gewphnlih wirien 
fe nur lähmend. Sie zerftören Die Empfindung, 
ohne dem Nervenfpitem zu nüßen. Boftetters Mir 
genbitters dagegen ftärkft und beruhigt e3. ilederans 
ftrengung und getitige Beorüdtpeit ſchwächen und 
erichlaffen das ZSpftem, und gagegen gibt es fein 
auverläffigeres und Dabei Durhaus unichädliches, Dein 
ganzen Arganismus zuträglichereg Mittel, als uns 
gekörie Verdauung und Wifimilirung der Sörpers 
nahrung. Und für Dieje garantiert eine Kur mit dem 
Bitters. Mir jeiner Hilfe werden die gefchwundenen 
Sträfte erjegt, regelı ger Stublgang bewirkt, ver 
Appetit und das e Behagen gefördert. 
Perjonen, bei denen e Xebensorgane regelmäßig 
funftioniren, find Erfranfungen weit weniger aus= 
gejeßt, als wenn dies nicht der Fall. Malaria, Fie: 
ber, PVeritopfung, Dospepfie, Aheumatismus und 
Nierenleiden werden fern gehalten und kurirt durch 
dieſe Standard-Medizin, welche unter den Stimu— 
lantien ihres Gleichen nicht findet und auf dem 
ganzen amerikaniſchen Kontinent und den weſtindi— 
ſchen Inſeln in ſtets zunehmender Nachfrage ſteht. 
— — 


Ausgezeichnete Tag: und Abend-Schule. Bryant 
& EStratton Bufinch College, 315 Wabajh Ape, 


Briefkaſten. 


Jens Joh. — Die einzig richtige Ausdrucks— 
weiſe iſt „Es ſchneit“. 

Zwei Wettende. — Baron Hirſch wohnt in 
Paris; wenn Sie die genaue Adreſſe wiſſen wollen, 
wenden Sie fih an x Red. Dr. Emil G. Hırjıy, 
Nr. 3612 Grand Bi ard, 

Ernit V cht meinen Sie die „American 
Terra Cotta and Ceramie Company“, deren Office 
ſich in dem Hauſe Nr. 204 Dearborn Str. (Zimmer 
1043105) befindet; jedenfalls können Sie Dort 
alles Nähere erfahren. 

GeorgeNK. — AS Leer der „Abendpoft” jollz 
ten Sie mwiffen, dab wir fragen, die auf das far: 
Bere Bezug haben, grundjäglih nicht beantiwor» 
en. 

Karl PB. — Melden Sie fih beim hiefigen deut- 
Hihen Konjul, Nr. 10-192 Randolpp Str. (Zimz 
mer SOL—506). Daß Sie fih ftraffällig gemacht ha— 
ben, unterliegt feinem Zweifel, da Sie ohne Gr: 
faubniß ausgewandert find, während Sie militär- 
pflihtig waren. Jmmerhin wird man jehr glimpf— 
Ih mit Ihnen verfahren, wenn Sıe fih freiwillig 
ftellen. 

Ch. WM. — Ihre erfte Frage ift bereit vor län 
gerer Zeit don ung beantwortet worden; wir rie— 
then Ihnen damals, ſich an eine „Gollecting Agency” 
zu wenden, oder von einem Friedensrichter ein Zah— 
lungsurtheil zu erlangen. — Die „Illinois Humane 
Society“ hat ihre Office in dem Hauſe Nr. 500 Wa— 
baſh Ave. 


m 
ir 


—n 


Der Grundeigenuthumsmartt. 


,‚ Die folgenden Grundeigenthbums=Uedertragungen 
in der Höhe von FLOW und Darüber wurden amıtz 
lid) eingetragen: 


N „Nordoſt-Ede 60. Str., O. Kriſtofferſon 

en C. Monſon, 82, 000. 

Beacn Str., 20 Fuß nördl don Xeland Wbe., 
Gruceland Cem. Go. an 3. U Dar, 9.29 

r “ np > 4 1 ‘ 

N. 42, Court, 8 Fuß nördl, von Addiſon Ave., 
. Maber an I. Schramm, $2.3%. 
Marianna Str., 10) Fuß öitl. von R. 47 
B. Barothy at Ss. Godrane. 1,100. 

Du i T. J. Cochrane an 3. ©. 
Watſon, 83, 000. 

N. 51. Ave. 52 Fuß ſüdl. von Dickens Ave., Mid— 
land B. C, v. Aſſociation an GMills, 81000. 
Clifton Ave. 150 Fuß füdl. von Fallerton Ube., 
. A. Yunditvom an A. C. Lundſtromn, $1,000. 
Waſhingte 


Ave., 


Str., 125 Fuß weitl, von S. 44. Ave., 
F. T. Kinnare an P. Woran, $23,10. 
St. Louis Ave., 140 Fuß nördl. von Odden 
Ave., J. N: Dunne an D. D. KRiorvdan, $5,W0. 
WW. 19. Str, 168 Fuß weitl. von Baulina Ser., 
W. . Duncan an T. E. Durer, $1,100. 
Parnel Ave, 23 Fub jüdl. von W. Str., A. 
Quening an €. A. Groth, $1,450. 
Str., Adolph 
er. 38. 
Aberdeen Eir., =. 
Gannon an D. 


W. Str., 49 Fuß weſtl. von Canal 
Groll an Annie Groll, 82,400. 

Prairie Abe., 325 Fuß ſüdl. von 47. Str., O. 
W. D Bryant, 83,750. 


Auftine Str., 274 Fuß jüdl. don 49, 
Gier an M. Sciel, $1,7W. 
Bryant an D. ©. 

Prairie Ape., SO Fuß ſüdl. 
felde an denjelben, $7,500. 

Indiana Ave, 450 Fuß jüdl. von 47. 
jeibe an venjelben, $7,500. 

W. 69. Place, 175 Fuß öftl. von Leaviti Str., 
MW D. Race an 9. MW. Williams, $1,200. 

Union Wve., 122 Fuß nördl, von 70. Str, W. 
Wedemeier an 2. Pajal, $5,00. 

Goethe Str., 70 Zub öitl. von Sevgwit Etr., 
J. Wuertzler an W. Wuertzler, 81, 700. 

Das ſelbe Grundſtüch, A. Noelle an denielben, 
8L.700. 

Conſtance Abe., 


9% Fuß füdl. von 9. Eitr., 
©. Malone an B. $. George, 82,000. 
Commercial Str,, 175 Fuß füdl. von Grace Str., 
a. M. Beroitrom an S. 6. M. Peterjon, $3,400. 


> 


ſüdl. von 50. Str., 


von 47. Stu., der⸗ 


Str., der⸗ 


von Ohio Str., 


Halſted Str. 5 Yu jüdl, von 120. Str., 8. D 
Harding Ave, 2375 Buß jüdl, 

W, Klaflin an W. Kruger, $2,500. 

Maiter in Ehancery an U. 8. G. Jentinſon, — 
Fairfield Ave., Südweſt-Ecke Park Str., derſelbe 
Lo Moyne Sir., 336 Fuß öſth. von Central Part 

Ave., derſelbe an J. C. King, 8,804. 

Ave., derſelbe an denjelben, $2,316. 
Erchange Ave. 800 Fuß ſüdl, von 89. Str., 9. 
Calumet Ave., 1333 Fuß nördl. von 60. Str., 9. 

Kahn an NR. Peterjon, $10,000. 

terjon an & W. Etraus, $18,000. . 

Alhland Ave, 73 Fuß nördl. von W. 18. Place, 
Adıms Str., 15 Fuß öftl. von St. Louis Xbe., 

N. 2. Harris an M. A. Smith, $3,300. 

3._Lupde an ©. Antoine, $3,000. 

Lincoln MWpe., 311 Fub noromeitl. von Halited 
Windjor WAve., 160 Fuß öftl._ von Fremont Str., 

SW. Hubbard an €. D. MeDuigg, 86,000. 

Deiterle an E. M. Holm, $1,800, 

Grand WApe., 34 Fuß öftl. von Danube Wpe., 9. 
4. Str, RI Fuß Ööftl, von Greenwood Ave. 

a. Hitheod an A. W. Wait, $1,500. : 
Slager an 9. 9. Gage, 83,000. 

Gvanfton_Ave., 200 Fuß nördl, von Bryn Mater 
Iadion Str., 1% Fuß öftl. von Weitern pe, 

Mafter in Chancery an D. 

61. Place, Nordoit:&de Stewart Ave, derjelde an 
€. Hutdinion, 2,0R, 

Etr., derjelbe an Maplewood Loan, Building and 

Homeftead Afjociation, $1,976. 

4 a derjelbe 

an €. 8. Hilliard, $17,088. 
Ciaremont Ave, 115 Fuß füdl. von Ems EStr.,, 
®. 12. Str., R6 Fuß weitl. von daflin Str., B. 

Turner an J. E. Kehoe, $5,000 
C. E. Carlſtrom an A. Benjon, %3,600. 
St. Lawrence Ave. 50 Fuß nördl. von 49, Str., 


Kıuceland an 9. Johnſon, 82, 000. ” 

Albany Ave, 36 Yuk jüdl. von Madijon Str., 
an E. U. Harfield, 3,68. 

LeMopne Str., 6 Fuß öftl. von Central Part 
Hanjen an €. Ruduenzel, $6,000 

State Str., 14 Fuß fünl. von 34. Str, N. Bes 
M. M. Beniel an F. Sista, $3,300. 

Homer Str., 7% Fuß meitl. von Weſtern Ave., 
Str., €. Lindemann an 9. T. Galt, 83,750. 

Robey Sir., 100 Fuß fjüdl. von Gupler Ave., T. 
Soneiner an D. NR. Hanien, jr., $1,500. 

Seeley Ave, 150 Fuß jüdl. von %. Str, ®. 2. 
Ape., M. E. MeDdowell an ®. F. Quinlan, $3,000. 

Harris, $6,100. 

R. 

Waſhtenaw Ave. 200 Fuß öftl. von Dumning 

9. Str, Süpdoft:Fde Hamilton Upe., 
RB. Cole an I. Voungauift, $1,600 

Milton Woe., 10 Fub_nördl. von Elm Etr., 
a. 9. Hayes an E. F. Hudſon, 810, 000. 


Scheidungstflagen 


wurden eingereicht von Clara gegen Julius Thamm, 
wegen graufamer Behandlung; Charles GE. gegen 
Mary Ingratam, wegen Verlaffens; John M. ges 
en * M. ug ei = gramjamer Behande 
ung; Lizzie gegen Grn eder, wegen Trunkjucht 
und Berka end, ; * 


„Abendpoſt““, Chieago, Mittwoch, den 30. Oetober 18395. 





Kandidat Duffy. 


Unliebſame Bekanntgebung einer Epiſode 
aus feiner Kontraftoren-£aufbahn. 


Wie thoricht e8 von der demofra- 
tifchen Barteileitung war, daß fie fich 
am 5. Oktober in der Nordfeite Zurn- 
halle von feltifchen Schreihälfen den 
Kontraktor Sojeph Duffy als Kandi- 
daten für die Drainage-Rommijftion 
aufzwingen ließ, das zeigt fich jet in 
einer für fie recht unangenehmen 
MWeife. Die Stadtverwaltung fommt 
nämlich mit dofumentarijchen Belegen 
dafür heraus, daß Duffy im vorigen 
Ssahre von der Stadt für die Kon 
jtruftion der Abzugsfanäle in Nas 
venswood Park auf mindeſtens ver= 
dächtige Weiſe mehr Geld erlangt hat, 
als ihm kontraktlich zukuam. Mayor 
Hopkins zwang Duffy nachträglich, 
indem er ihm mit einer Klage drohte, 
zur Rückerſtattung des Mehrbetrages. 
Der fragliche Kontrakt war urſprüng— 
ih an Waters & Ryan vergeben, doch 
übertrug dieje Firma ihn am 1. Mai 
1894 an Sojeph Duffy. Diefer er- 
flärt jett, daß Waters & Ryan Sich bei 
der Uebernahme der Arbeit Jchiwer ver= 
rechnet gehabt hätten. Ste hätten 
Geld dabei zugefegt und den Kon 
traft erjt anihren Ziegel-Lieferanten, 
Herrn Bernhard Weber, zu übertra- 
gen verfucht. Auch diefer habe ein 
Haar darin gefunden und fi an ihn, 
Duffy, gewandt. Duffy behauptet 
nun, Daß er von vornherein erklärt 
hätte, daß er die Arbeit nicht zu den 
vereinbarten Preifen fertig ftellen 
fönne, Er jei zu Herrn Cheney, dem 
derzeitigen Superintendenten des Ab- 
zuasfanal-Departement?, gegangen 
und diejer habe eingemilligt, die Preife 
zu erhöhen. Bald darauf fei Cheney 
frant geworden und nach furzem 
Siehthum gejtorben. Als Mayor 
Hopkins ſpäter auf die Aenderungen 
in dem Kontrakt aufmerkſam gemacht 
worden ſei, habe er geſagt, Cheney hät— 
te keine Befugniſſe gehabt, dieſe Aen— 
derungen eigenmächtig vorzunehmen. 
Duffy mußte den erlangten Mehrbe— 
trag von 83300 wieder herausgeben. 
Er ſagt, er hätte das unter Proteſt 
gethan, und zwar nur deshalb, weil 
er auch fernerhin mit der Stadt 
hätte Geſchäfte machen wollen. Er 
hätte aber die Abſicht gehabt, die Stadt 
zu verklagen und würde das auch jetzt 
noch thun, wenn ſein Hauptzeuge Che— 
ney nicht geſtorben wäre. 

— ee 


Feſte und Vergnügungen. 


Fidelia-Harmonie-Konzert. 


Allen Freunden des deutſchen Ge— 
ſanges wird unzweifelhaft durch das 
große Konzert, welches der Fidelia— 
Männerchor, unter Mitwirkung ſeines 
Damenchors und des Geſangvereins 
„Harmonie“ am nächſten Sonntag, 
den 3. November, in der Nordſeite 
Turnhalle abzuhalten gedenkt, ein au— 
ßergewöhnlicher Kunſtgenuß bereitet 
werden. Schon ſeit Wochen iſt unter 
der zielbewußten und tüchtigen Lei— 
tung des Dirigenten Herrn Heinrich 
von Oppen, auf's Eifrigſte geübt wor— 
den, um den Aufführungen einen durch— 
ſchlagenden Erfolg zu ſichern. Das 
hochintereſſante und gediegene Pro— 
gramm liefert den Beweis, daß die 
feitnebenden Vereine ſich eine Aufgabe 
geſtellt haben, die den größten Fleiß 
und die vollſte Hingabe erfordert. Das 
gilt vor Allem für die beabſichtigte 
Aufführung des trefflichen Muſikwer— 
kes „Die Weiber von Weinsberg'“, ei— 
nes Werkes, das bisher in Amerika erſt 
ein einziges Mal, und zwar vor fünf 
Jahren in Pittsburg, aufgeführt wur— 
de. Die muſikaliſche Eintheilung des 
hochpoetiſchen Textes iſt von dem 
Komponiſten Eduard Hille in überaus 
geſchickter Weiſe entworfen worden. 
Einem Chor der Kriegsleute (Fidelia 
Männerchor und Geſangverein „Har— 
monie“) folgt ein Wechſelgeſang zwi— 
ſchen den Wachen und ein Wechſelchor 
der Landsfnehtee Dann '-'= die 
Meiber vonWeinsberg (Damenchor der 
Tivelia) mit der Frau Bürgermeilterin 
(Frau Rennen) al3 ihrer Sprecherin 
auf, um den Kaifer (Herrn €. Staub) 
ihr Onadengefuch vorzutragen. Es 
folgen Slagelieder, Spott: und 
Schlachtgefänge und den Schluß bildet 
ein aroßartiger Chorgefang, an dem 
zweihundert Stimmen betheiligt find. 

Das volftändige Programm jtellt 
fih, wie folgt: 

1. zei, 


. Jubel:Dupverture . Carl Maria v. Weber 
Orcheſter. 
2. „Friedrich Rothbert“ „Bitdersty 
Fidelia, SHurmonie und Orchefter. 
3. „Arhibald Douglab“, Ballade . 
Herr Ernft Staub. 
. „Engelhor* (ad Oratorium „Elia$”) Mendeljohn 
Fidelia Damenchot. 
a) „Der Ring” -» - 2... © B. Hawlen 
d) „Mit dem jüben Duft des frlieders 
—— Meyer ⸗ Helmund 
Frau E. Rennen 
. a) „Unter'm Lindendaum“ (U Gapella 
ne ar Blue Tee 3 a WERE 
d) „Zägers Morgenbejuh“ (A Gapella) 
— .OD. Nngſt 


ar 


C. Loewe 


.. 


Gidelia—garmonie, 
2. Therl. 


. Owverture, „Die Weiber von Weinsberg . . 
an E. Hille 


Orcheſter. 

6. Die Weiber von Weinsberg. 
Für Soli, Chor und Orceiter von Ed. Hille, 
Grfte Wide 5 Herr Chas. Zſchuppe 
Sweite Wade . . » Herr John Hanien 
Kürgermeifterin . ou. Frau €. rRennen 
Ktaiſer .33SHerrt Ernſt Staud 
Chor der Krieasknechte und der Frauen. 


Nach Schluß des Konzertes wird ein 
gemüthliches Tanzkränzchen abgehal— 
ten werden. 

Große Fahnenweihe. 


Ein außerordentlich reges Intereſſe 
gibt ſich für die große Fahnenweihe 
fund, melde der Verein deuiſcher Re— 
ſerviſten am Sonntage, den 3. Novem⸗ 
ber, in der Vorwärts-Turnhalle, an 
der W. 12., nahe Halſted Str., abzu— 
halten gedenkt. Der genannte Mili— 
tärverband iſt erſt vor zwei Jahren ge— 
gründet worden, hat aber trotz ſeines 
kurzen Beſtehens bereits einen derarti— 
gen Aufſchwung genommen, daß er 
heute zu den angeſehenſten Vereinen 
der Meftfeite gerechnet werden muß. 
YJür die in Augficht genommene Feier 
ſind umfaſſendeVorbereitungen getrof- 
fen worden. Ersffnet wird das Feſt 
durch eine große Parade, die ſich Nach⸗ 





mittags punft 4 Uhr von der Ede der 
Ogden Ave. und W. 12, Str. aus in 
Bewegung fegen jol. Eine große An- 
zahl deutjcher Vereine hat bereits ihre 
Betheiligung zugelagt, unter. anderen 
der „Germania Reitflub“ und die „Ve- 
teranen der deutfchen Armee“, meld’ 
Lebteren der Ehrenplaß an. der Spite 
des Zuges angemwiefen tft. Die Yelt- 
rede mird Kamerad NRoderich von 
Manftein halten. An die Einweihung 
der Fahnen— einer amerifanifchen 
und Vereins-Fahne — Toll fich 
Konzert und Tangvergnügen anfchlie= 
en. . 
Konzert und Schauturnen. 


Großes Schauturnen der oberen 
Klaffen, Konzert und Ball, fo lautet 
das allgemeine Programm für 
Sejtlichkeit, welche der Soziale Turr- 
verein am nädhjjten Samitage, 
November, in feiner geräumigen 
Halle, Ecke Paulina Str. und Bel- 
Die 


ne 


mont Ape., abzuhalten gedentt. 
Leiftungen des ftrebfamen 
Worte zu verlieren; aber e3 muß be- 
tont werden, daß diegmal ganz bejon- 
dere Unjtrengungen gemacht merben, 
um den Bejuchern einige wirklich ae- 
nußreiche Stunden zu bereiten. Daß 
auch für quite Getränfe und Erfris 
Ihungen aller Art auf’3 Bejte geforat 
jein wird, verjteht fich von felbit. Der 
Unfang des Teites ift auf puntt 8 
Uhr Abends angejeßt worden. 


Schleswig-Holfteiner. 


Am nächiten Samftage, den 2, No- 
bember, wird der SchleswigaHolitei- 
nerslinterjtüßungsverein in Nuehls 
Halle, Nr. 220 — 224 WM. 12. Str, 
nahe Haljted Str., fein 28. Stiftungs- 
feit feiern, für das ein abmwechglungs- 
reiches und gedieaenes Programm auf- 
geitellt worden tit. ag Urranges 
ment? = Komite, welches noch immer 
fleißig an den Vorbereitungen ar- 
beitet, garantirt allen Bejuchern einen 
genußreichen Abend. Für dem Ein 
tritt zur Feithalle find 25 Cents pro 
Berfon zu entrichten, 


Geiſtig-gemüthliche Verſammlun— 
gen. 


Der Aurora Turnverein wird 
heute Abend ſeine zweite geiſtig— 
gemüthliche Verſammlung der Sai— 
ſon abhalten. Allem Anſcheine 
nach verſpricht dieſelbe die be— 
ſuchteſte zu werden, welche der Ver— 
ein jemals zu verzeichnen hatte. Als 
Redner des Abends hat das Komite 
den bekannten deutſchen Anwalt und 
Ex-Kongreßmann Julius Goldzier ge— 
wonnen, und ſchon dieſer Umſtand al— 
lein ſollte den geräumigen Turnſaal 
bis auf den letzten Platz füllen. Der 
Eintritt iſt für Jedermann frei. 

Auch der Turnverein „Lincoln“ hat 
für morgen, Donnerſtag Abend, eine 
geiſtig-gemüthliche Verſamlung an— 
gekündigt, die einen gediegenen Erfolg 
verſpricht. Turner Dr. Weil wird im 
erſten Theile einen Vortrag halten 
über das Thema: „Von dem Materiel— 
len der Seele“, während der zweite 
Theil aus Vokal- und Inſtrumental— 
vorträgen beſteht. Eine Hauptattrak— 
tion des Abends wird das Auftreten 
von Prof. Humbugowskhy, des großen 
indiſchen Magiers aus Perleberg, ſein, 
der den Beſuchern eine Anzahl ſeiner 
neueſten Kunſtſtückchen vorführen wird. 

— —ñ — — 


Freibergs Opern⸗Haus. 
Daß die Direktion dieſes an 22., 
nahe State Str., gelegenen Theaters 
im Stande iſt, mit ihrer Geſellſchaft 
dem Publikum der Südſeite etwas 
Gutes zu bieten, hat dieſelbe wiederum 
am vorigen Sontag zur Genüge durch 
die treffliche Wiedergabe des Schau— 
ſpiels: „Die Lieder des Muſikanten“ 
bewieſen. Das bis auf den letzten Platz 
gefüllte Haus ſpendete jedem der fünf 


Alte enthuſiaſtiſchen Beifall und die 


in dem Stücke vorkomenden, von Hrn. 
Roland geſungenen gefühlvollen Lie— 
der wurden oft nach jedem Vers durch 
lauten Applaus beſonders ausgezeich— 
net. Am nächſten Sonntag ſoll eine 
der luſtigſten Geſangspoſſen von Pohl, 
betitelt: „Der Bombardier im Feuer“, 
oder: „Drei Bräute auf einmal!“ zur 
Aufführung kommen, welche erſt kürz— 
lich in Deutſchland unzählige Lach— 
erfolge zu verzeichnen hatte. Auf die 
Einſtudirung dieſer Poſſe und ganz 
beſonders auf die in derſelben ent— 
haltenen zahlreichen Geſänge hat Di— 
rektor Roland große Sorgfalt verwen— 
det. Die Hauptrollen befinden ſich in 
den Händen der Damen: Heynold, 
Rothweiler, Lange und Steimle, ſo— 
wie der Herren: Roland, Kahmann, 
Gundlach, Beidel und Bolahn. Eine 
genußreiche Vorſtellung iſt demnach 
mit Sicherheit zu erwarten. 


PO 
Harnfünre 
r Gift, 


Die Tieren haben die Mif- 
fion aus dem Blut die Harn- 
De u fcheiden. Sind fie 

anf, jo unterlafjen fie es. 

Harnfäure ift die Urfache von 
Rheumatismus, Gicht, Tieren» 
leiden und anderen gefährlichen 
Kranfheiten. i 

Dereinzige Weg diefe Krank: 
heiten zu heilen ıft die Tieren 
zu heilen. 


DrHobb's 
paragus 


yPills 


len die Nieren und bei San. 
———* den Blut zu — 


U the 
— — 
Schreibt für Pamphlet. 
HOBB'S REDICINE O0. 
o. San 
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Vereing | 
iind zu befannt, um darüber noch viele | 
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Vergeßt nicht —kauft morgen hier — 


€ 


RETATLERS OF 


a 
ZI 


N‘ 
"STATE/AND VAN BURENSTS, 
CHICAGO. 


I 


Mäntel, Unzüge, Belzwaaren, 


neritag — 
Paris“ 


feht die 


der neueften 


wahl, 


morgen find 


werth, jedes 
tem Werth, 


Smweeps, 


Eeideniammt-Hüte, in ichrwarz und farbig, elegant 
garnirt mit feinem jetdenen Chenille Band, fjechs 
3 Plumes, „Tam* Kronen mit Verzierungen aus 
Set, Stahl und 
Rheinfteinen, 
Set-Spigen, 

neue 

Nacre Rofen und 
Atlas⸗Band. 
Dieſer hochfeine 
Hut, 

werth im Ganzen 
83.00, 

fertig für 
Tonnerftag 


Dieſer 83. 00 Hut 
MOTGEN äh. une 


m 
r 


(id 


€ | 


Könnten niemals weniger foiten. 


Schweres Boucle Damen-‘adet,breite Naring, 9:30U. Bor: 
sront, Kragen, Aermel und Ripple nad) 


Waare, herabgejegt für morgen 
Schwere Wide Wale Jadet3, die wirkliche $17.50 Aus: 
n Skeleton-Futter 
ſtattung gerade wie es ſein ſollte, 


Unſer großes 
iſt beinahe endlos, 
nicht zu beſchreiben! 
Kerſey Double Strappet Damen-Capes, 
mit Sammet-Kragen, ein guter, reeller 
812 Cape, der Preis für einen Tag iſt 


Bor-Suit3 für Damen, in jehönen jchot- 
tiichen und Boucle Mifhungen — Waa= 
ren, die wir biS jest fiir 815 verfauften, 
für einen weiteren „großen Donnerstag“ 
fchieiden wir den Preis runter auf .... 
Morgen, eine gemijchte Partie in Kinder- 
Gretchens, jedes Alter und bis zu 85.08 


Donnerjtag Auswahl 


Electric Seal Tapes, 
Kragen und Ginfafjung, 
durchaus erite Qualität, 
werth $39, als bejond. Aitraction nur 


Modische Bukwaaren 
preis martirt—es ift ein großer Tag in feinen Barijer Fagçons 
und jedes einzelne ein Wunder der Eleganz —Wwirflide 
Kleinode des Geihmads. 
wirfliche Fleidjame Hüte: 


Für Don: 
eine Gelegenheit für wirflide „Witra 


900 Kleidungsitüde, entworfen von Dous | 
cet, langten heute früh hier an. 


Donneritag wird großartig jein! 
Sadet? und Capes mit jeder modernen Neuerung 
— modische Muiter direlt von Baris — jedes ein= 
zelne in gefchmadvolliter Weife ausgeführt. Uber | 


niedrigen Breife morgen. 


Mode, die reguläre $10.00 


95.98 


Aus: 


und 





Sen 510.98 


Lager von Jadets Für 815.00 bis 830.00 | 
umfajjend jede Modeneuheit — es ıjt 


56.93 


58.98 
52.98 
929.50 


foften morgen hier fehr wenig— 
600 Hüte find fait zum Koiten:- 





einzelne von bejonders gu— 


Skunk 
30x100 


mit 


Denkt einmal ſolche Preiſe für 


Schwarzer Sammt-Hut, mit Beſatz von 

Jet-Spitzen, Jet-Kronen und Jet-Flügel, 
Stranß-Büſchel, Coque-Federn, 
— 


Aigret⸗ 
tes, Seiden und 

Sammt-Roſen, 

mit feinen Ats 
las-Band, 
werth 

im Ganzen 

85. 00, 

Speziell 

für 

Donnerſtag 


27 


Diejer 85.00 Sut 
bier für morgen.. 


2.75 


Große Handſchuh „Ereigniſſe.“ 


Zu halben Preiſen! 


Donnerſtag. 
Schwarze Caſſimere Kayſer T 
fließgefütterte Handſchuhe, alle 
Größen, eine 50e Sorte für 
ERS — * 


ipped und 
ww 
25€ 


Vierfnöpfige Dogjfin, Tmo:Clajp, Pique 
— auch Stulpen = Handjchuhe für Damen, 


alle Karben und Größen, 95 


eine 81.50 Sorte, 

morgen für unr........ 
Kutſcher-Handſchuhe für Männer, Oelge— 
gerbtes Leder mit geſtricktem Rücken, pelz— 
beſetzte Glage-Fauſthandſchuhe, gefütterte 
ſchottiſche wollene Handſchuhe und Fauſt— 
Handſchuhe, für Donnerſtag 

Eure Auswahl 

ñ— 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — ν —— — — ůů— — — — — — — — — — — — — — — — — 4 


Die tiefen Preisherabjegungen am Donneritag 
bedeuten wirklich jeltene Werthe—jede hier angeführte Größe bietet Euch Ge: 
legenheiten wie diefe — und Dugende von Moden erwarten Eudh — am 


MWollene Mitten für Damen, glatter und fancy 
Rüden, einfah und doppelt, 

requläre 3öc Qualität, 

und das Paar nur 


Slace-Fauftgandihuhe für Knaben, gefüttert und 


mit Pelz beiegte Moda Handjhuhe und 
Fauftyandichube, alle Größen, die Dol« 4dc 
lar-Qualität, das Paar. 

Fließgefütterte Dogsfin Glace- Handihuhe für 
Männer flieggefüttert, pelzbeiegt: Glaceyaufts 
bandichuhe, fließgefüttert, pelzbefegt, gefütterte 
und ungefütterte Bucdsfins — and engliihe Stra- 
Ben » Handihube, in jämmtlihen neuen Yarben, 
alle Srögen—die obigen Waareı wer» 

den im Retail bis $1.75 verkauft, 
am Donnerjtag verkaufen wir fie S 1 00 
für nur ° 


Zrichütterungen in Werthen fommen bier beitän- 
dig vor — aber diejenigen für den „Großen 
Donnerstag” bedeuten unerhörte Wertbe. 


Donneritag bei Rotbichild's. 


Weitere Donneritagd:Bargains in 


Warmem Unterzenug. 
98 Dutzend das Allerbeſte was gemacht wird iſt 
bier u dem „Großen Tonneritag-Berfauf* ausge⸗ 
liegt. Die Gelegenheit der Saiſon, um 
warmes Unterzeug zu bekommen. 
Werthe, wie dieſe: 
Balbriggan gerippte Jerſey V 
l. werth Be. 

opte Naturhemden und 


Fließgefütterte g 
rimutter-KAnöpfe, 


Hoſen für Damer e 
Crochet garnirte gront 
an Donneritag...-..- ---..- 

Wollene gerippte Jerien 

nen, vr Natur= und jtah 

lieggefüttert, überall 6öc bıs 75 

preis 

Naturgraue und Balbriggan Union-Anzüge für 
Tamen, Florence » ;zacon, offene Bruit, 49e 
wert SIE 
Ganzwollene Hemden und Hojen für Damen, 
s1.00 und $1?5 Onalität, morgen Ausverkauf 
angebrocdyener Größen, Auswahl de3 Las >30: 
GER RER enan acer ne Aarau 


KHindersiinterjeng. 
Naturgrane Hemden und Hojen für Kınder, Wolle 
und Baumwolle gemiicht, Größe 1, morgen 5e 
ee 
Baldriggan und Naturgrane gerıppte Hemden 
und Hoien für Knaben. ‚Fleecegetüttert. mit >erde 
einaefaft. Terlmutterfnöpfe Waare Die 25 
gut 50t ıwertb, alle marfırt jur morgen... 


 Dieje Leinen: Bargains 


werden ung Euer Vertrauen gewinnen; joldhe 
Don nerſtags-Preiſe hat die Stadt nod nicht 
gejeben—ader ganz Chicago muß ihren wah⸗ 
ren Werth anerkennen. Folgendes werden 


Sie morgen da finden: 
Cream Damaſt, 62 Zoll breit, ertra ſchweres 
ganz Leinen, werth 60c per Yard, nur 29€ 
morgen, per Id. 


Gebleidter aanzleinener Tiichgeug » Damaft, 60 
Zoll breit, werth vöc per ND., 47c 
am Donnerjtag ...... —— ... 
Schwere Eream»Damaft-Tijchtücher, 19€ 
wertB 29€ 22 Elüdie 38.....0 ass auen une 
türkiſche, rothe Damaſt⸗ 


Dr Qualität, Morgen ............ i 123€ 


94 Dusend afjortirte große deutide Damaft« 
Handtücher, rermleinen, werth 30 das 19e 
Stüd, gehen morgen für. ...... ........ 

10-4 Sun Tiichtücher, mit farbigem Rand. völlig 
werth $1.50 das 

wie e IRE eu un in 


Schwere, Tarbenechte, 
Tiſchtücher. die reelle 


T23Öllige Drefier-Scarfs, gefranzt, rother Mittel · 
ſtück. Scarſs, die immer Sue das Stück 

werth find, morgen für...... ---.00n0000 19c 
Schwere, gauzleinene Hud-Handtücer, gquteGröße, 
geiranzt, farbige Ründer, reguläre I245C 
Yandtuder, Diorgem....... zurcnnnnenn nenne 
183Öllige, echte 10c leinene Glad-Handtücher, 
25 Stüd für, per Yard 


dc 


ganzleinene ZTiichdeden, 16 Zoll 


500 Dugend 15c 
Kommt diejer Liite glei! 


Unſere Grocerie= Breife 


find überall das Htadtgefpräd. 


Granulated Zuder, per Pfd.....„unuununuere 
Thee—beiter Japan Thee Siftings, der Pfd.. 
Thee— Auswahl von unferer regulären 40r 
Sorte, Basket Fıred Japan, Oolong und 
Sun Powder, per Pid —— 
Kaffee —No. 1 gebrochenerJava, 8 Pfd. für 31.00 
— ſpeziellen Java und Mocha 
Diiihungen, 33% Pid für $1.00. per Pfd 
Echter gemahlener ſchwarzer Vfeffer. per Pfd. 
Epps pᷣreparirter Cocoa. a⸗Pfd. Blechbuchſen 
ver Blechbüchſe. — ——— 
Mebl— Red Shield“, poſitiv die beſte Sorte. 
Minneiota Patent; I; Sad, dic, % Sad 
8öc; das yaß 


Bargains in getrodn. Früchten. 


Ausgewählte neue California Pflaumen, Fr 
Ehte Franz. Pflaumen, das MB sin ca — 
Ertra fancy Evap. Birnen (halbe), das Pf.. 11c 
Fancy Siber- Pflaumen, Das PId. .... ogrr.. & 
Ausgewählte Nectarines. das 'Pid. anne dunee 
Fancy belle Rubn Pflaumen, das BE area 
Deite gereinigte Korinthen, das Pfd. 
Ausgewählte lofe Miuscatel Rofinen, 

das 'Pid 
Loje Drficcat 

PBrovifionen, Käſe 2c. 

eite3 clear piclled Port, das Pid. . „u... u... 
— ——— Schinken, Relſon Morris’, Pid.... 
"Supreme“ Scıınten, Netion Morris’, Yid. .. 
Gatifornıa Schinten, Swırts, 
Ausgewählte Wısconfin Cheddars 
Brid Rahmtäle..... ...- srsereennnnn nenn entre 

2 

Früchte und Gemüje in Büchſen. 
Galifornia Tafel-Pfirfihe, „Magnolia“ brand, 

per DD. 81.60, per Büdhfe 
SaliforniaTafel-Aprikoien, „Griterton“brand, 

per Dad. 81.25. per Büchhfe....... .... ...- 
Ealiforuna Tafel » Eier- und Green Gage: 

Pflanmen, per Ded. 81.25, per Büdje.... 
Galiiorina Frucht » Ertras, neu vervadt in 

fchweren Syrup 3 Pıd. » Büchjen; Pfirſiche. 

Birnen Apritoſen, Pflaumen ꝛc., per Dtd. 

2.25, per Bücfe -...- ......- 220g 
Full Standard Corn. perDgd. 70c. per Büdjie 
Eiftey frühe JunisErbien, per Dyd. $1.15, 

vor BR: sun anne wann re 
Etandard frühe Juni-Erbjen, per D5d. 906, 

Der BEBSE ---< ouuncs -uedeee sure 
Standard Tomatoes, per Dpd. 7öc, per 

per Bühje.....-.onrnnrnnnrennn sennnnnee 


Hohlgefäumte 
im Quadrat, und werth 2öc — 
am Donneritag für 


} Grown, — 


J ... ... — “ 
: — Ss g EEE | 


Zu Tode geidhleift. 


Der Anwalt George W. Cole findet ein ent- 
felihes Ende. 

Der mörberifchen Kabelbahn tft ge 
jtern Abend ein weiteres Menjchenle- 
ben zum Opfer gefallen, und zwar 
mar e3 der 50 Jahre alte Anmalt 
George W. Cole, von Nr. 233 Dr- 
chard Straße, der hierbei auf gerade- 
zu entjegliche Weife feinen Tod fand. 
Rebend wurde der Aermfte noch unter 


dem Greifmagen herborgezogen, war | 


aber jo fehmwer verlegt worden, daß er 
ſchon kurz nach feiner Aufnahme im 
Alerianer Hofpital farb. Morgen 
wird man ihn nach freimaurerijchem 
Ritus zur legten Rube beiten. 

E3 mar gegen 5:30 Uhr, ala Cole, 


von Wells Straße fommend, an Clarf | 
| des Böllers %. M. Omo, im „Balo 
ih fahrenden Kabelbahnzug Tpringen | 
wollte. m jelben Moment fam von | 
entgegengefeßter Richtung ein anderer | 


und Superiorftraße auf einen nörb- 


Straßenbahnzug berangefauft, und 
ehe der Unmwalt noch Zeit fand auszu- 


weichen, hatte ihn die Schußborridh> 


tung des Greifwagens bereit3 erfaßt 
und zu Boden gezerrt. 
nun aber der Fänger den Unglüdlichen 
bei Seite jchleuderte, hob fich das Vor= 


Cole zurüdzufallen, ihm_ hierbei ) 
Hüfte fchredlich zerquetichend. Ein 
heftiger Rud, und der Kabelbahnzug 
jtand ftil. Sofort eilte man nun dem 
Ueberfahrenen zu Hilfe, doch nahm es 
geraume Zeit, big man ihn unter dem 
Greifwagen herporgeholt hatte. Cole 
war befinnungslos, al3 man ihn in 
eine benachbarte Apothele trug, und 





Statt daß | gegangen, um verjchiedene Einkäufe zu 


bier ftellte e3 fi dann gleich heraus, 
daß jeine Verlegungen tödtlicer Na- 
tur waren. Ein BPolizei-Ambulanz- 
magen wurde jchleunigft requirirt und 
der bedauernsmwerthe Mann aladann 
nad) dem Alerianer Hofpital gebracht, 
wo er aber jchon eine halbe Stunde 
jpäter feinen Geift aufgab. 

George W. Cole war feit langen 
Sahren Präfident der „Banfer3 and 
Merhants Affociation”“, Nr. 167 
Dearborn Straße, und erfreute fich 
allgemein beiten Anjehens. Er hin— 
terläßt Frau und zwei ermachjene 


Kinder. 
— —ñ— — 


Machten reiche Beute. 


Verwegenes Spitzbubengeſindel ſtat— 
tete geſtern Nachmittag der Wohnung 


Alto“-Apartmenthaus, an State und 


dungsſtücke und Schmuckſachen 


Werthe von mehr denn 8800. Frau 


Omo war mit ihrem Dienſtmädchen 


in das Geſchäftszentrum der Stadt 


beſorgen, ſodaß die Einbrecher in aller 


konnten. Jede Kommode und jeder 


Schrank wurde erbrochen, und nicht feftgefeht iſi 


einmal die Kleider des armen Dienſt— 
mädchens entgingen den Strolchen. 
Die fortgeſchleppten Schmuckſachen, 
darunter ein prächtiger, diamantbe— 
ſetzter Stern“, den Omo von ſeinen 
Odd Fellows-Logenbrüdern dedizirt 
erhalten hatte, repräſentiren allein ei— 
nen Werth von über 5700. 

Von den Thätern fehlt bis jegt noch 
jede Spur. 


Gemüthsruhe das Haus ausplündern 
derende des Greifwagens ein wenig 
vom Schienenbett, um ſchon in der 
nächſten Sekunde mit voller Wucht gi | 
ie 


Synagogen:Berlegung. 
Während der vorigen Woche ift bie 


| Synagoge der ißraelitifchen Gemeinde 


„Bas Aharon“ nad) ihrem eigenem 
Haufe, Nr. 1127 N. Halfted Straße, 3 
nahe Fullerton und Lincoln Woe., ber=7 
feot worden, woſelbſt auch paſſende 
Räumlichkeiten für den Religionsun— 
terricht der Kinder eingerichtet wur⸗ 
den. Letzterer hat bereits ſeinen An⸗ 
fang genommen, und zwar unter Leis 
tung des in den meitejten Kreijew 3 
rühmlichjt befannten Pädagogen Ren. 2 
Dr. Glüd. Weitere Anmeldungen2 
bon Kindern nimmt Herr Heidner, bomTS 
Nr. 1125 N. Halited Straße entgegen, 

welcher auch bereit it, jede gemünjchte 

Auskunft Schriftlich oder mündlid Zu ® 
ertheilen. Die Beamten der Gemeind@ 
find: Rafael Gordon, Präjident; ME 
Mile, Vize-Präfident; 2. Marcufe, 2 


23. Straße gelegen, einen unerwünjch- | Setretär; Adolph Cohen, Schagmei 
ten Befuh ab und erbeutete Kleis | 


im | 


fter; R. Bhilipfon, 1. Verwaltungs 
ratd; Er. Eltan, 2. Verwaltungs 
rath. — 


Großer Bazaar. 


Heute, am Mittwoch, den 30 O 
tober, eröffnet die St. Peters-Semein 
de in Schoenhofens Halle einen großen 
Bazaar, deſſen Dauer auf drei Zag 
Für jeden Abend iſt ei— 
reichhaltiges Unterhaltungs =» PresZ 
gramm vorbereitet, jo daß den Beine 


ı bern ficher fröhliche Stunden bepozs7 


ftehen. Mit dem Bazaar werben Rei 


zertaufführungen verbunden fein. J 


*Salvator, ein reines Malzbier de J 
Contad Seipp Brewg Co., zu hda den in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. Souih 8 


a 





Abendpoſt. 
eint täglich, ausgenommen Sonntags. 


sgeber: Tux AtNoposr conpauy. 


Abendpoſt“-Gebäude 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. . 
Selephon No. 1495 und 4046. 


or... 1 Cem 


B jede Nummer „uno aneenene rennen 
der Sonntagdbeilage i 
ul Träger frei in’3 Haus geliefert 

i 

3 im Voraus bezahlt, in den Ver. 

aten, portofrei ...... -. er 


Br — BB; 
* nach dem Auslande, portofrei 
B Berfeinerung und Verrohung. 


© Sn demfelben Staate Teras, deffen 
Degizlatur erjt kürzlich zu einer au— 
Ferordentlihen Situng zujammen- 
#rat, um einen Preisfampf durch ein 
befonderes Gejeß zu verbieten, iſt wie— 
ber einmal ein Neger lebend verbrannt 
oorden. Die Verbrennung erfolgte 
auf dem öffentlichen Marktplae der 
Stadt Tyler, welche 7000 Einwohner, 


7 Kirchen, eine höhere Lehranftalt und | 


Sogar eine öffentliche Bibliothek eni= 


Grenzanfiedelungen“ gerechnet mer- 
ben kann. Ferner wohnten vem Schau- 


mern, fondern auch viele Frauen und 
Rinder bei, und damit die theilmeife 
us großer Entfernung herbeigeeilten 
Bufhauer auf ihre Koften fümen, mur- 
Me ber an einen Pfahl angebundene 
Chmarze recht langfam gebraten. Eine 
"polle Stunde lang ergüßte fich der Pö- 
bel an feinem Jammergefchrei. 

> Auf diefe Urt gab die Bevölkerung 
von Tyler und Umgegend ihren fittli- 
hen Abfcheu gegen die Brutalität ei- 
nes Neger? zu erfennen! Die ganze 
Melt meih jegt, wie außerordentlich 
feinfühlig diefe Leute find, und mie 


| 








eine vollitändig parteilofe Behörde ge— 
mwejen, denn fie hat die Xemter nur an 
Leute vergeben, die fich über ihre 
Brauchbarkeit augmeifen fonnten, ohne 
nach der Parteiftelung der Bewerber 
zu fragen. Deshalb hat fie auch wirt» 
ih etwas ageleijtet. Damit fie ihr 
Merk in zufriedenftellender Weife poll- 
enden fann, follten ihr möglichit viele 
der bereit3 mit der Arbeit vertrauten 
Mitglieder erhalten werden. Wenter 
und Kelly, Edhardt und Boldenmwed 
follten unter allen Umftänden wieder: 
gewählt werden. 


Der große ruffiihe Rahrsmarft. 

So ziemlich Jedermann hat mohl 
einmal bon der großen Mefje in Nifh- 
nijNomgorod gehört, im Allgemeinen 
macht man fich aber doc) nur einen 
fehr unflaren Begriff von der Bedeu- 
tung Ddiefes Kahrmarktes, und Der 
Maife der Amerikaner befonders iſt 
das Innere Ruflands gleichbedeutend 
mit der Gegend, vo die Wölfe einan- 
der qute Nacht jagen. Die Meffe jelbit 
wird wohl vielfach nur als ein Ueber: 


| bleibjel aus früherer Zeit betrachtet, 
Balt, alfo fiher nicht mehr zu den | man wähnt, früherer 3 ch 


man wähnt, daß ſie ſtetig zurück gehe, 
wie die Meilen von Frankfurt a. M., 


— nit nur Zaufende von Män- | Leipzia und Frankfurt an der Ober, 


und hält fie nur für verhältnigmäßig 
bedeutend, das heißt, bedeutend für ein 
in der Kultur fo zurüdgebliebenestand 
wie Rußland, aber für unbedeutend, 


wenn man den Maßjtab anlegt, mit | 
| dem man in den Hauptmärften ber 


fortgefchritteniten Induftrieftaaten zu 


{ 
I 
I 
I 
| 
| 
I 
| 
| 


mefjen gewohnt ift. Wer fo denkt, irrt | 
aber gewaltig. Einige Daten undZah- 
fen aus dem Berichte des belgijchen | 


Seneralfonful3 in Mosfau über die 


Meſſe von Nifgnij-Nowaorod im Jah: | 
| re 1894, den wir im Dftoberhefte un= | 


I 
' 


hoch fie über der ſchwarzen Beitie jter 


ben, die fie theils zum marnenden 
Erempel, theils zum Vergnügen ber 
Einwohner mit der ganzen Raffinirt- 
heit eines mitfelalterlichen Henters 
hinrichteten. Man muß fi) nur wun- 
dern, wie in einer jo hochzioiltfirten 
"Gegend verthierte Verbrecher übers 
haupt aufwachfen fünnen. \n ber 
perfeinerten Umgebung, in der die Wte= 
ger von Tyler offenbar leben, jollten 
fie doch eigentlich Zierden ihrer Raffe 
werben. 


Die Wahrheit ift, daß in den Ber. | 


Staaten von Umerifa, ganz bejon= 
Ders aber in den Güdftaaten eine 


Ach greift. Während amtlich die hrift- | beichränfen, während 
händler 

| Eröffnung 
| marfte3 


lichſte Menſchlichkeit geheuchelt und die 
Küultur in Pacht genommen wird, hört 
man jeden Tag' von barbariſchen 
Grauſamkeiten. Das Geſetz geſteht 
auch dem ärgſten Miſſethäter weitge— 
hende Rechte zu, aber im Gefühle des 
Volkes iſt dieſe Milde und Schonung 
leineswegs feſtgewurzelt. Da lebt 


"noch derjelbe Geift, der die Folter und | 


ferer Konfularberichte finden, belehrt 
ung eines Anderen. 


Das Kahr 1894 war für den Jahr: | 
markt von Nifhnij-Nomaorod — aud | 
der Mafarjew’sche Jahrmarkt genannt | 


— nicht günftig. 


| ihren Einzug in die Stadt gehalten 


7 


DieCholera hatte | 


und forderte während der Sommer: | 
| monate — die Meffe dauert vom 15. 
' Suli bis Ende September — zahlrei- 


ı che Opfer. 


Dadurch ließen fich viele | 


| Kaufleute von dein Bejuch der Meife | 
| abhalten, und Andere bejchränften ths | 
' ren Aufenthalt auf die fiirzeite Dauer; 
auch die Befchiefung der Meffe mit Mas | 


| 
| 
| 


Qu 


nufafturwaaren litt darunter. 


Im 


Kaukaſus waren die Ernten ſchlecht 
ausgefallen, und die dortigen Händler 
grauenhafte Gemüthsverrohung um gel — 


mußten ſich in ihren Einkäufen 
Sibiriens ſchon 

des großen 
ihre Einkäufe 


ſchloſſen hatten, da 


Jahr— 


abge 


DDr | 


in Mozfau | 
der niedrige | 


' Waflerftand der Flüffe in dem meiten | 
TIrang-Ural-Gebiete fie fürchten lieh, | 
| daß fie bei längerem Warten ihre Waaz= | 


Das Rad erfunden und es den Mo: | 


Hamfs in der Benübung des Marter- 
pfahles zuvorgethan hat. Schon die 
„gebilbete" Jugend bekundet ihre Vor: 


Fiebe für graufame Duälereien durch | 


die rüdfichtslofe Ausrottung 
„jagdbaren“ Gethiers und durch 
auf den fogenannten Univerjitäten 
blühenden „Fuchsprelleteien“. Die 
"zahlreichen „Lonchgerichte“ entfpringen 
feinesmegg dem Nechtsbemußtfein, 
fondern lediglich der Beitialität. 
‚sn der Erhöhung der materiellen 


alles 
die 


leiblichen Komforts hat e3 das ameri- 
Tanifche Volt vielleicht weiter gebracht, 
als jedes andere. Darauf befchräntt 
fih aber auch fein ganzer Kulturfort- 
ſchritt. 


ſteine Parteiſache. 


' 
I 


| 


I 
| 
! 





| 
| 


| 217,394! 


riſchen Jahrmärkte würden 
können. Alle dieſe Urſachen trugen 
dazu bei, den Umfang des Meßge— 
ſchäftes zu verringern, doch aber wax 
es noch immer bedeutend genug. 


ren nicht rechtzeitig auf die großen ſibi-⸗ 
bringen 


zurückgeſandt an ihren Urſprungsort, 
dort wurden ſie verkauft. Für die 
Praktiker mag der Jahrmarkt von 
Niſhnij-NMowgorod auf den erſten 
Blick mehr Werth haben, als die Aus— 
ſtellung, aber doch nur auf den erſten 
Blick. Jener ruſſiſcher Jahrmarkt iſt 
trotz ſeiner Großartigkeit doch nur 
ein Beweis für den großen Abſtand 
der noch zwiſchen dem öſtlichen und 
aſiatiſchen Rußland und der Kultur— 
welt des Weſtens beſteht. Wenn jetzt 
auch der Meßumſatz noch alljährlich 
zunimmt, ſo trägt doch auch der 
Sahrmarkt von NifhnijMomgorod be= 
reit3 den Keim des Verfalls in fich. 
Se mehr fich die Verkehröverhältniife 
beffern, dejto geringer wird — verhält 
nigmäßig — der Antheil des Nahr- 
martts im Geſammtumſatz ſein, deſto 
mehr wird die große Meſſe an Be— 
deutung verlieren. 


Ramie. 


Meldungen aus England zufolge 
ſind neuere Verſuche dortiger Spinner 
mit dem Ramie oder Ramié der 
Rhea- oder Chinagrasfaſer — ſo er— 
folgreich geweſen, daß ſie möglicher— 
weiſe einen bedeutenden Einfluß auf 
die Textilinduſtrie der Welt ausüben 
werden. Eine Spinnereigeſellſchaft, 
die Midland Spinning Company von 
Long Eaton, behauptet, daß ſie wäh— 


rend des mit dem 30. September ab⸗ 


geſchloſſenen Rechnungsiahres Ramie 
verarbeitet und geſponnen habe, und 
daß das Garn im 


deren großen Spinnereigeſellſchaft er— 


offenen Markte | zen unterfucht werden.” Aber,“ fagt 
Tchnelle Abnahme zu lohnenden Prei- | — ————— 


fen fand, und der Vertreter einer ans | 


| 





Härt, eg fei ihm mohlbefannt, daß man | 


neuerdings Mafchinen herftellte, durch 
melche die Abjcheidung der Fajer des 


bejier als bisher bemerkjtelligt wird, | 
und daß auch feine Gefellfchaft be | 
abjichtige, da8 neue Verfahren dem | 
nacht einzuführen und die Verarbeis | 


tung des Ramie im großen Maßjtade | was man gewöhnlich unter Seifenpul- 
F ver verſteht, noch enthält es auch nur 
Die gereinigte Faſer des Chinagra- ein einziges der ſchäblichen Beſtand— 
ſes übertrifft alle anderen Pflanzen- Bogen ME TREE: VORM 


aufzunehmen. 


fafern an Schönheit und Glanz und | 
wurde in China fchon feit alter Zeit 


zur Herfiellung des 
feinen chinefifchen Grastuches (grass 
eloth) verwendet, das aus ungelpon= 
nenen, durch Klebmittel enbmeife an- 


Anfang diefes8 Jahrhunderts befannt, 


außerordentlich) | 
 Haffifizirt werden. 
| dazu bejtimmt, 
— iaten Bastfat ——— Gerinnen 
2 * gelten .—. er er ı das Einfchrumpfen mollener Sachen 
vird. Auch in Europa ift es ſchon ſeit und Flanelle zu verhindern, fomwie auch 
| I gu . zur Hinmwealaffung aller Sei i 

; und in den fünfziger Jahren begann | HE, argeunn Seeese 
viele Groß— 


man Spinnverſuche damit zu machen, 
die aber vorerſt erfolglos blieben. Erſt 
nach vielfachen, mehr oder weniger er— 


folgloſen Verſuchen gelang es, 
brauchbares Verfahren zur Abſchei— 


ein nominellen Preis von 5 Cents das 


Packet.“ 
dung der Taler zu entdeden und Das | — 


ſchinen für die Verarbeitung derſelben 


herzuſtellen, fo daß man 
Jahrzehnte die Faſer ſchon vielfach zu 


im letzten 


allerlei Miſchgeſpinnſten mit Baum— 


wolle und Wolle verwenden konnte. 
Alle dieſe Gewebe wurden durch den 
Zuſatz von Ramie bedeutend verſchö— 


| nert, und auch reine Ramiegewebe fa= | 


Die auf den Jahrmarkt gebrachten | 
Waaren hatten einen Befammtmerth | 
von $66,407,066 — eine Zunahnte tm | 
Merthe von $7,750,000 aeaen dasfahr | 


1893. 


Berfauft wurden Waaren im | 


Werthe von $56,732,748 — Zunahme | 


| von $2,824,000 — und die Vorausbe- 
| ftellunaen auf Waaren, die auf dem 


ü ı näc Sahrmarft abzuliefern find, 
Genüffe und in der Steigerung des | nächiten Jahrmarft abauliefern | 


die Bankaefhäfte, Mörechnungen u. 1. 
auf die erjtaunliche Höhe von $179,- 


fen, die auf den Gefchäftsleuten der 


' alljährlich 


men fchon vielfach in den Handel, wie 
zum Beifpiel eine Art Battift, der in 
Frankreich fabrizirt und 


auch nach 


hier ausgeführt wird. Die Faſer hat 
einen jo ſchönen ſeidigen Glanz, daß 
ſie mitunter als Zuſatz zu Seide ver- 


wendet wird, ja man behauptet, daß 
eine nicht unbedeutende 
Menge Ramiegewebe als Seide in den 


Handel kommt. 
w. brachten das Meßgeſchäft von 1894 


Das find doch gewiß Zah: | 


jüngſten Weltausſtellungsſtadt imponi- 


ren dürften. 
Die Zuſendungen und Verkäufe ver— 


Wie gering in Chicago das Intereſſe theilten ſich auf die verſchiedenſten 


für die bevorſtehende Wahl iſt, geht 


Waarenklaſſen. 


ſchon daraus hervor, daß die Zahl der 
regiſtrirten Stimmgeber um mehr als 


= 45,000 abgenommen hat. Dies Tiegt 
- permuthlich daran, daß weder die fe 
= publifaner noch die Demokraten die 
"güänze Drainirungsfommifftion er— 


ı Fwählen können, und die Fachpolititer | 


ordnet jtehen obenan: 


Wenn troß diefer erwiefenen Ver- 
wendbarfeit das Namie für die Tertil- 
induftrie und der Vorzüglichkeit feiner 
Gemebe die Fafer doch nur in be— 
ſchränktem Maße zurVerwendung kam, 
ſo lag der Grund darin, daß man zur 
Abſcheidung der Faſer aus dem rohen 


Baſt der Stengel und Stiele der Neſſel— 
pflange feine geeigneten Mafchinen be= | 
aß und Handarbeit benußen mußte, | 


Nach dem Werth ges | 
Baummollen= | 


waaren mit Verfäufen im Werthe von | 


S18,511,320; cineftiche Waaren mit 
57,060,000; Metalle 


(unbearbeitet) | 


85,668,903; Pelze 92,949,315; Woll: | 


Ni wegen eines einzigen Kommiffärs | 


nicht befonders 


E anjtrengen 
© Meberdies 


hat gerade die Kanalifi- 


Erungsbehörde den Beutepolititern bis- | 


k her feine Zugejtändniffe gemacht, me: 
halb es Lebteren ganz gleichgilitig ift, 
95 die wieder aufgejtellten alten Mit- 
glieder gewählt werden oder nicht. 


Den Steuerzahlern aber follte fehr | 


f diel daran gelegen fein, vaß die bereits 
* bewährten Kommiffäre ihre Ihätigfeit 
Fortſetzen können. Xeider haben fomwohl 


bie Demokraten wie die Republitaner | 


ſtoffe 


nur. je zwei Mitglieder ver jetzigen 
Kommifjion abermals in Borfchlag 
 gebradt. Um menigftens diefe Vier 
- Am Amte zu erhalten und auf der an: 
"Deren ©eite ihre Stimmen nicht zu ver= 
"Fretteln, werden die Wähler nur nod 
für einen neuen Kandidaten ftim= 
F men müffen. Ein Bürger republifant- 
ſchen Glaubensbekenntniſſes, der für 
barbt, Boldenwed, Wenter und 

Ün geftimmt hat, wird als Fünfien 


wollen. | 





waaren $2,397,752; Qeber und Leber- 
mwaaren $1,830,305; Tabak $1,- 
567,796; Filche $1,526,725; Zu— 
der und andere Meaterialwaaren 
$1,458,066; Xeinen und Hanf: 
mwaaren $1,394,085; Häute und 
Rohleder $1,099,948; Metallmaa: 
ren $1,067,825; Chemifalien und 
Droguen $1,023,700; . Steingut und 
Porzellanwaaren 769,540; Spiri-— 
tuofen $727,180;Kleiderwaaren $564,= 
809; Berfifche Waaren $539,384; Glas 
maaren $531,265; PBadpapier $517,- 
851; Baummolle $494,000; Papier, 
Schreibutenfilien, $471,255; Brod- 
$430,307;  Napbtaprodufte 
$400.054; GSeife,Lichter und mohlrie- 
chende Dele 362,026; Edelmetalle 
344,175; Holz: und Küferwaaren 
$306,365; Koffer, Möbel und Wagen 
$291,754; GSeidenwaaren $280,635; 
Mafchinen und Arftrumente $230,- 
000; Bücher, Heiligenbilder u. j. mw. 
$103,782; u. j. mw. 

Die Hinefifhen Waaren bejtanden 
ausfhlieglih aus Ihe, und zwar 


Hermuthlich einen der neuen republi- | wurde Karawanenthee im Werthe von 


“ Tanifchen 
E Während der demofratifche Wähler im 
= gleichen Falle ſeine Auswahl durch ei— 
nen Kandidaten feiner eigenen Partei 
geringen wird. Mit anderen Worten 
heikt das, daß fomohl ver Republita- 
Ener wie der Demofrat im Ganzen nur 
Drei von den Kandidaten „feines“ 
Sidet3 wird ausfuchen fönnen, wenn 
er außerdem für Wenter und Stelley, 
beziehungsmeife für Edhardt und Bol— 
Denmwed jtimmen mill. 
"68 follte keinemRepublikaner ſchwer 
allen, zwei Männer jeines Tidets für 
enter und Kelly zu opfern, und ums 
Gelebrt Tollte fein Demokrat darüber 
Zweifel fein, daß, Edhardt und 
joldenmwed den Vorzug vor zwei un- 
felannten und unerprobten Demofra- 
en berbienen. Die Drainirungsbe- 
örbe ift feine „politifche“ und hat mit 
zeihandel oder Schubzoll, Gold= oder 
ilt rwährung, Temperenzthum oder 
erfönlicher Freiheit ganz und gar 
At zu Schaffen. Sie ift bis jet 


Kandidaten bevorzugen, 


4— 


86,212,800 angeboten und zu guten 
Preiſen abgeſetzt. So brachte ſchwar— 
zer Thee beſter Qualität von 854. 72 
bis $70.60 für 100 Pfund; fchmarzer 
Ihee mittlerer Güte von $47.66 bi8 
$52.95 für 100 Pfund u. f. m. 

Die columbiihe Weltausftellung 
wurde oft Nahrmarkft genannt, aber 
mit Unrecht, denn e3 fannftiemandem 
einfallen, Die großartige Auzftellung 
am Michigan See mit der jährlichen 
Mefle an der Wolga, im Herzen Ruß: 
lands, zu vergleichen. Hier ftolze, 
funftooll aufgeführte PBaläfte, Glanz 
und Licht und Schönheit überall. Dort 
meitgedehnte nüchterne Maarenlager 
— etwa 260 an Zahl — und an die 
7000 häßliche Holzbuden, Schmutz 
und Geſchrei. Hier ein Volk in Feſt— 
tagskleidern, Muſik und Lebensgenuß 
— dort Handeln und Feilſchen und 
harte Arbeit. Aber — hier wurden 
nach Schluß des angeblichen Jahr— 
marktes die Waaren — mit geringen 
Ausnahmen — wieder eingepackt und 


| 


I 
| 
\ 
} 


wodurch die Gewinnung . ber 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


Faſer 


ſehr vertheuert wurde; auch an guten 
Spinnmaſchinen fehlte es noch. Dieſem 
Uebelſtand iſt jetzt abgeholfen worden 
durch die Erfindung einer Maſchine — 
eben der, welche die obenerwähnte Mid-⸗ 
land Company benutzt — welche die 
Faſer von den filzigen Beſtandtheilen 
ablöſt und in einem nur fünf Stunden 


dauernden Verfahren die reine 


zum | 


Verfpinnen fertige Fajer fordert. In | 
England ift, wie gemeldet wird, infolge | 
diefer neuen Errungenfchaft eine Art | 


Ramie-Buhm eingetreten, und man 


Spricht über Wajchpulver. 


Milton W. Kirf von James S. Kirf & Co., 


die hervorragendite Antorität im Kande 
giebt den Kejern der Abendpoit eine 
jehr werthovolle Auskunft. 


Syn Antwort auf die Frage, eines | 
Reporters jagte Herr Kirt: „Sie fra= | 
gen, auch, ob unfer Haus den Geiz | 
fenpulvern bejondere Aufmerfjamteit | 
Natürlich | B 
haben wir das getgan: E3 gibt nicht | 


geichenft hat oder nicht? 


ein Präparat von irgend welcher Be- 


deutung auf dem heutigen Markt, das | R 





nicht in unferem Laboratorium unter= | 


Juht und analyfirt worden wäre, und, J 
damit Sie es mwiffen, wir haben aud | R 
nicht eines gefunden, das nicht bedeu- | 
tende Mengen von jehädlichen Chemi- | W 
falien, wie Ammonia, Zauge, Borar, | 


Kalt, u.f.m. enthielte.“ 
Da ihn das 


) joeben Gehörte über | R 
bie Wirkung diefer jhädlichen Chemi- | n 
falten auf die Wäfche, weldde in mit | | 


diefen jogenannten Seifenpulvern bes 


bandeltem Wafjer gemajchen würden, 


höchlichft intereffirte, jegte der Nepor= | R 
ter jeine Fragen fort. „amohl“, jaate | J 


Herr Kirk, „weshalb die Gefegebuns | 


gen der verjchievenen Staaten fein 
Gejeg machen, welcheszabrifation und 


Verkauf von jhädlihen Wafchpulvern | Ü 
| verbietet, fehe ich nicht ein. 


Es ſollte 
ſicherlich von den Staats-Authoritä— 


der Reporter, „Ihr neues Präparat, 
welches ſolch' Aufſehen erregt, Eos 


(Elirir of Soap) iſt ein Pulver, nicht J 
eine 


wahr?“ Diefe Frage erhielt 


prompte und fräftige Antwort. „Das 


nn 


j : = iſt di i artete, 
Chinagraſes ungleich wohlfeiler und ee Page Rn DE Pla, Su 


ich freue mich, daß Sie diefelde ftell- 
ten. Eritens ijt Kirf’s3 neue Entde- 
ckung abſolut fein „Seifenpulver“, 
Dbgleih feine Seife beim Gebrauch 
besjelben erforderlich, ijt es doch nicht, 


teile all’ der anderen von uns ae- 
prüften Sorten von Seifenpulvern; 
deshalb fehen Sie, fann es in feinem 
Sinne des Mortes als Seifenpulver 
Kirk's Eos war 
das Blau vor dem 


im Waſſer zu ſchützen, 


Waſchen.“ 
Danach gefragt, wo ſeine werthvolle 
Entdeckung gekauft werden könne, ant— 


wortete er: „In allen Groceries, zum 


Der Reporter verließ Herrn Kirk, 


& GOLDSCHMIDT, 


1733, 735, 137 $. HALSTED STR. 


Unfer großer Verkauf von 


iſt 


und unſere Preiſe ſin 
Kleider notirt werden 


erbit:Anzügen um Weberziehern 


in vollem Gange. 


In Dollftändigkeit des Lagers, Auswahl von Muftern 


find wir unübertrefflich 


d die niedrigiten, die irgendwo für gutgemachte 


Wir ſind Fabrikanten, 
J wir machen jeden Dollar werth Kleider, die wir verkaufen, ſelber und 
erſparen unſeren Kunden den Gewinn des Zwiſchenhändlers. 


Es iſt für Euch eine Sache von Dollars und Cents, 


dort zu kaufen, wo Ihr das Beſte für das wenigſte Geld befommt. 


Nicht allein erſparen wir Euch beträchtliches Geld bei Euren 
Kleider-Einkäufen, ſondern wir bieten Euch auch die Auswahl von ir⸗ 
Igend einem Paar Schuhen im IDerthe von $2.50 bis $5.00 


FZOsTENFRIEI 


mit dem Einfauf eines Alnzugs oder Heberzichers im Betrage von $10 


Wollt Ihr Davon Nuben zichen? 


MORRIS & GOLDSCHM 


oder mehr. 


| 733, 786, 73 


Schmarzblech herjtelen fonnten; im 
Laufe des Berihtjahres wurden 75 
meitere fertiggejtellt, jo daß am 50. 
Suni 1895 die Zahl der betriedsfähi- 
gen Blechwalzwerfe auf 144 gejtiegen 
war, Und an demfelben Datum mas 
ren noch mweitere 39 ſolche Walzwerke 
in der Herftellung begriffen! Das jieht 


ı niet darnacdh aus, al ob der Indus 


durch und durch davon überzeugt, daß 
er ein wohlunterrichteter und genialer 


Mann ſei; ein Mann mit großenIdeen 
und frei in ſeinen Anſichten. 


000,000 und die Ber. Staaten für 


Itrie der Untergang bevorftünde. 
Die Gelammteinfuhr von Weiß— 
dlech ftellte fih für das Berichtsjahr 


auf 518,968,401 Pfund; a u Sgeführt 


wurden in derjelben Zeit 126,777, 


' 800, jo daß eine Netto-Einfuhr von 


360,000,000 Ramie verarbeiten würs | 
den, und wenn das vielleicht für die | 
nächiten Jahre auch noch viel zu hoch | 
gegriffen fein dürfte, jo darf man dog | 


annehmen, daß das NRamie in 
Zufunft eine große Rolle in 
Zertilinduftrie fpielen wird. 


der 
der 


’% 


Weiß: und Schwarzbled., 


Nächſt der Mollwaaren-$nduitrie 
ſollte, nach den Verſicherungen der 
Hochzöllner, das neue Zollgeſetz auf die 
Weißblechinduſtrie beſonders ver— 
derblichen Einfluß ausüben. Man be— 
hauptete, die kaum begründeten Fa— 
briken würden wieder geſchloſſen wer— 
den müſſen, da es den Fabrikanten, 
trotz der Herabſezung der Arbeits— 
löhne, mit einem Zollſchutz von nur 
einem Cent das Pfund (anſtatt zwei, 
wie früher) nicht möglich ſein würde, 
den ausländiſchen Wettbewerb auszu— 
halten. Man beklagte — und das noch 
vor Kurzem — die armen bedrückten 
Arbeiter, die unter dem „ganz be— 
ſonderen Haß der Zollreformer gegen 
die Weißblechinduſtrie“ zu leiden hät— 
ten, und zauberte dem Leſer das trau— 
rige Bild rauchloſer Fabrikſchornſteine 


381,185,601 Pfund verbleibt. Die ge— 
ſammte einheimiſche Produktion be— 
trug 193,801,073 Pfund; der Ver— 
brauch der Ver. Staaten an Weiß— 
blech wird abgeſchätzt auf 580,968,— 
674 Pfund; die durchſchnittliche Ge— 


ſammileiſtungsfähigkeit der am 30. 


Juni 1805 fertiggeſtellten 


Fabriken 


beträgt rund 450,000,000 Pfund und 
die Leiſtungsfähigkeit der beſtehenden 


| und im Bau 


begriffenen Fabriken 


; wird auf 570,000,000 Pfund adge= 


und verfallener und verlaffener Ges | 


bäude und Fabrikhöfe vor. Hatte man 
darin Ntecht? 
jialagenten Uyer vom Schatamtsde- 


dartement über die Weißblechinduſtrie 


erwartet dort ein gewaltiges Aufblü— 


hen der Ramie-Induſtrie. 


ten Rechnungsjahres mag die 


Das Chinagras oder Rheagras, aus 
dem die Ramiefaſer — kurzweg Ramie 


oder Ramié genannt —gewonnen wird, 


infeln, inOftindien, China und Japan, 
von mo ed nach England und TFranf- 
reich ausgeführt wird. Man hat uber 
ſchon längſt fejtgeltellt, daß fich unfere 
Süpdftaaten fehr qut für die Ramie- 
Kultur eianen, und thatfädjlich hat 
man in einigen Oegenden des Sü- 


Der Bericht des Spe: | 


ſchätzt. Das heißt in kurzer Friſt 
werden die Fabriken der Ver. Staa— 
ten im Stande ſein, den ganzen Be— 
darf des Landes an Weißblech allein 
zu ſtellen. 

Die Säuglingsinduſtrie iſt mächtig 
ſchnell herangewachſen und zu einem 
Rieſenkind geworden; ſie kann ſich 
ſehr wohl ihrer Haut wehren, und 
wird in Zukunft unter dem beſtehen— 
den Schutzzoll von einem Cent das 
Pfund den Fabrikanten noch reichen 
Gewinn abwerfen. Es ſteht dieſen letz— 
teren ſchlecht an, jetzt zu jammern und 
zu ſchreien, daß ſie nicht beſtehen 
könnten, blos weil zeitweilig infolge 
der gewaltig großen Nachfrage die 
Stahl- und Eiſenpreiſe und damit die 
Schwarzblechpreiſe ungewöhnlich 
hoch ſind. Die Preiſe werden nicht 
ſo hoch bleiben, und wenn ſie's doch 
bleiben ſollten, dann würden die 


Weißblechfabrikanten von Wales da— 


während des mit dem 30. Juni beende- 


Ant: 
wort geben. 


I ı dem Berichtsjahre die Produktion von 
mwächlt vorzugsmeife auf den Sunda- | 


dena jchon große Erfolge damit er= | 


zielt. Wenn der Anbau bisher noch 
beichräntt war, fo lag das eben an 
dem Mangel paffender Majchinen für 
die wohlfeile Verarbeitung, und inan 
darf hoffen, daß die Ramiefultur au 
bier einen großen Auffhmwung nehmen 
wird, wenn das neue Verfahren fich 
auch fernerhin bewährt und den ce= 
hegten Erwartungen entfpriht. Die 
Wolle wird das Ramie jchmwerlich erje- 
ben fünnen, da ed ald Gemebe eher 
fühlt al3 märmt, aber der Baum: 
wolle und Seibeinduftrie wird «3 
porausfichtlih Mitbenserb machen, da 
e3 fich durch außerordentlichen Glanz, 
Feinheit und große Stärke auszeich— 
net. Die Ramiefaſer iſt ſehr wider— 
ſtandsfähig — ihre Widerſtandskraft 
übertrifft angeblich die der Hanffaſer 
um das Doppelte — und eignet ſich 
deshalb auch ganz beſonders für Fa— 
brikate, die dem Einfluß der Elemente 
ausgeſetzt ſind — für Seilerwaaren, 
Sacktuch, Segeltuch u. ſ. w. Man hat 
behauptet, daß bei mohlfeiler Ge— 
minnung der Taler Frankreich allein 
jährlich für $50,000,000, Deutfchland 
für $60,000,000, England für $80,- 


1 
| 
| 


' fanten von „Wale 


Weigdledh in den Ver. Staaten 193,: | 
ı 801,073 Pfund betrug, gegen 139,: | 
| 223,467 Pfund im Vorjahre, eine Zu- 


nahme von 39 Prozent. Von dem Ge- 
fammtproduft wurden 


von ebenjo qut betroffen werden, wie 
die hiefigen. Ein großer Preisunter- 
Ihied für Stahl und Eifen bier und 


eh . ; I In Europa fan nur auf ganz kurze 
„sn diefem Bericht Heikt eg, daß in | 


Zeit beftehen, und die Weißblechfabri- 
5“ wollen ebenio 
gut verdienen, wie die unjrigen. Sie 


arbeiten au nicht „aus Liebe zur | 
| Sache”, ebenjomwenig 


wie 


| dringhaus u.f.m., wenn die lebteren 


160,576,934 | 


Pfund oder 83 Prozent aus Schwarz: | 


bled, das in den Ver. Staaten 


ges | 


walzt wurde, hergeftellt, während im | 
Vorjahre die einheimifhen Schwarz: | 
blechwalzwerfe nur 67 Prozent des | 


Materials lieferten. Die Zunahme in 
der Schwarzblehproduftion Tpringt 


uns dad auch gar zu gern glauben 
machen möchten. 


* Das Urrangements-Komite, mel 
ches mit den Vorbereitungen für das 


MWoplthätigkeits-Preistegeln zum Bes | 


| Iten des deutfchen Hofpitals, des Uh- 


erfährt, daß die Maffe von hier herae= | 


ftelltem Schwarzblech, die im Berichts = 
Jahre in den Ber, Staaten zur Her- 
ftellung von Weißblech verwendet wur=- 
de, um 31,253,467 Pfund mehr de= 
trug, al die Gefammtmafe 
des im Vorjahtee (au im 
portirtem und einheimiſchem 
Schwargblech) hier hergeſtellten Weiß— 
blechs. Insgeſammt wurden in 
dem Berichtsjahr 185,571,479 Pfund 
Schwarzblech hergejtellt, gegen 98,- 
970,880 in dem, mit dem 30. Juni 
1894 zu Ende gegangenen Rechnungs- 
jahre. Das it eine Zunahme von 874 
Prozent in dem Jahre, das den Un— 
tergang der Weißblech-Induſtrie, und 
damit den Verfall der Schwarzblech— 
Walzwerke, jehen follte. Der Auf- 
Ihmung wird auch vorausfichtlich noch 
anhalten, denn immer neue Walzwerke 
werden eingerichtet. Am 30. Juni 
1894 gab ed hierzulande 71 Walz- 
merke, melde Eifen» und Stahl- 


| 
| 


noch deutlicher in’3 Auge, wenn man | ih’ihen Waifenhaufes zc. betraut ift, 


wird heute Nachmittag, um 5 Uhr, im 
Schiller-Gebäude eine Verfammlung 
abhalten. Das Preisfegeln foll be: 
fanntlic in der Dankfagungstagsiwos 
che ſtattfinden. 


a | 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachrich 
daß unſere geliebte Gattin und Muller e Rahriet, 


D 2* Eee Alter dor 63 Jahren nah langem 
jhmwerem Leiden jelig im Seren enticlafen ift. Die 


Veerdigung findet am Donneritag, den 31. Oktober, | 


Rormittags 10 Uhr, vom ee“ — 
worth —* nach der Trauerhauje, 321 Went: 
und Dearborn Str., 
itatt. Um ſtilles Beile 
terbliebenen: 
Theodor Doerge, Gatte. 
Jobanna Biemens um 
Holz, Xüdter. 
Hermann dieme 
Schwiegerſöhne. 


Immanuelscfirhe, Ge io. 


2ouije 
n8 und CariHotj;, 
dımı 


— — — — 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht 
daß mein lieber Mang und unſer Vater Frant 
Hud im Alter von A Jahren, 11 Monaten und 7 


Tagen geitorben it. Die Beerdigung findet ftatt am | 


Donneritag den 31. Oftober, Rahmittags 2 Uhr, 
vom TIrauerhauje, 60 Sedgwid Str., aus nad 
Graceland. b i 
Katharina Hud nmel 3 unmündigem 
Kindern. 


2 


die Nie: | 


obannaı 


und bon da nah Waldheim ı 
iD bitten die trauernden Sins | 


Halſted Str. Kleider-Geſchäft, 
7S. Halsted St., zwischen 18. 


RE DER RS NE 


* 


Dankſagung. 


J 
ä i ö * 
Hiermit zur Nachricht daß der eiſter Mn 
Shrift. Niffien HD € eld pi tie * 
ausbezablt bat, und ip © bierm ten N 
Dant aus an die Wattveutihe Gr er u 
tt, es 


taaten. 
Minna Ruſt, Wittwe, JZION. Paulina < 
Beginnend Sonntag, den 3. Nov. '95. 
— Das — 


Schlierfer'r Bauern : Ehealer. 


Die vollitändige Geiellichaft mit Origimal: Eoitüi- 
men, Setorationen und Nequrfiter. — in jeder Vor: 
ftellung: Auftreten der „Shubhplattier“. 

REPERTOIRE: 


are offered to the public by THE 
HUB — Chicago's greatest clothin 

store! Made of strictly all-woo 
eloth—well fitting and strong—we®e 


EC 


ever given by anybody. 


|The Hub’s Famous 
jhead-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. 


consist of One Double-Breasted 
Coat, Two Pairs of Knee Pants, 
aStaniey Cap, made to match the 
suit, and One Pair of Shoes, made 
of solid leather very neat, yet as 
strong asa brick, and the price of 
the entire "Head-To-Foot' Outfit is 


Uniy $9. 





| Sonntag, 1 
3. Nov. 
KT —— Fe a 
wontag | Almenransch und Edelweih, | 


Jägerbint. 


| Sienitag 


’s £iferl von Schlierfee. | 


Der Ansgeftoßene. | 
Iügerbint. | 
Austragitüberl. | 
5 £iler’l von Schlieriee, | 
(Ermäßigte Breiie.) | 


Mittwoch 


| Donneritag | 





Freitag 





state of the Union, and everyone is 
delishted with them. You’ll be 
pleused, too, if you’li let us send 
you one—all charges prepaid to any 
part oftheU. S. for 55.75, or C.O.D, 
with privilege of examination be- 
fore payment-—if a deposit of $1.00 is 
sent with the order. 


Samſtag 
Maͤtinee 
Zurrtze Almenrauſchund Edelweiß 


Keine erhöhten Preiſe. 
Der Vorverkanf von Sitzen beginnt am Donnerſtag. 
den 31. Ottober, Vormittags ꝰ Uhr 


Unſere Art 
des Mahlens 


iſt unſere eigenſte Methode —die 


Samples of Cloth and 60-page 
Yilustrated Catalogue _ tellin 
— ali about the greatest line © 
len’sand Boys’ Clothing, Furnish- 
ing Goods, Hats, Shoes for Men and 
W omen, and Ladies’ Cloaks and 
Furs, sent free and postage paid. 


THE HUB 


N. W. Cor. State and Jackson $is., 
CHICACO, ILL. 


The Hub hasno Branch Stores Anywhere. 


0 


ET 


Tens of thousands sold to every 


or Te ee a ee pre pen er 


ld 


can positiveiy guarantee them the$ 
rgains for the Momey & 


Im Sall Eure Baarmittel F 


UA 774 zu befhränftt find für 
it aus No. 1 Hartem Takota Weizen 
hergeitellt— das reinite, weißelte, wohl⸗ 
ſchmeckendſte Mehl, das es giebt. 


Ueberall verkauft. 2ommfij 
Hergeſtellt und im Wholeſale verkauft von 


ILLC CHICAGO, 


Extra Billig 


jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


AntonBoenert: 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Redhlskonfulent 


und im faijerl. Deutfchen u. Defterr.-Ungar, | 
Konfulate | 
Regiftrirter Öffentlicher Notar, 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


| Behfel, Kreditbriefe und audländifde Geld: 
 forten zum billigiten Hurfe.. Bollmadhten 
mit Lonfulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Poftauszahlungen. Gelder zu ver just zu einem fehr fonvenirenden Preife. 
leihen und Sypotheten zu verfaufen. U. ©. Sailornüte von 50e au | sielthurevon $1.25 an 
Retiepäfie. die Velouetie-Düte von $2.00 an. l6omfrınens 
| PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 

| Wiener Bier Halle | 


verfaufen wir Euch 


Anzüge und 
Weberzieher 


fertig der nad Maß 


— auf — 


TAILORS 


STAR 


77 8. CLARK STR., 


Abends oflen. 


Gechrie Damen! 


ah fage nicht, dad ich meıne Damenhäte bil 
Yiger verfau'e. al® fie werth find, aber was ich mit 
Beitinmthbert bebaupte, und was mir aud alle 
Kauferınnen zugeitehen, iit das. ba meine Da» 
menbüte jebr yon nnd geihmadvoll garmırt find, 
und dak ee jede Dame im meinem Store einen 
joldeu Hut fidet, der ihr pyagt und dem fie gerade 


364 Bine Jsland Ave. & 14. Str. wmdfria | ; > ö 
| Große Gröfnung am Samftag, Sonntag u. | £efet die Sonnlagsbeilage der 
| . Montag, den 1., 2: und 3. — * 
uftret i Gebrüder Sid mer, | 
| ee hen meueften Borträgen. | A 2 E N D Os 
Achtungsvoll Der Bauernmwirtd. I 


Leichte Abzablung | 


Modifce Kleidung, f 


Apmmflj x 


AND 
CLOTHIERS $ 


gegenüber Gourtjauß. V 





mn 


Celegraphifche Notizen. 


Inlaud. 


— Die „Firſt National Bank“ in 
La Grange, Tex., hat zugemacht. 

— Bankerott iſt die „Waukeſha 
— Brewery Co.“ in Wauteſha, 

is. 

— Edmard Binns, feit 5 Jahren 
Mitglied des Demofratiichen Staat3- 
Zentralausfchuffes von Jlinois, ftard 
zu Pittsfield im Alter von 55 Jahren. 

— In der berüchtigten Verfaffungs- 
fonvention für Güd-Carolina, zu 
Charlefton, wurde der. Fruenftimm- 
rechi2-Zufag mit 121 gegen 26 Stim= 
men abaelehnt. 

— Der frühere Stadt-Schameifter 


Boggs von Tacoma, Wafh., hat Un- 


et, und der Sheriff befindet fich 
af dem Weg nach Zadjonville, Dreg., 
um ihn beim Widel zu nehmen. 

— Im Kirhen-Mädehenmord-Pro- 
zeh gean Theodore Durrant in San 
Francisco gelangten gejtern die Plai- 
boyers der Vertheidigung zum Ab— 
Thluß, und heute begann der Bezirf3- 
anmwalt Barnes mit feinem Schluß- 
plaidoyer für die Anklage. 

— Es ſcheint, daß der vielgenannte 
9.9. Holmes, welcher jekt in Phila- 
delphia wegen Ermordung Pihels pro- 
zeffirt wird, den Großgefchworenen bie 
Meinung beibringen will, Pitel habe 
Selbftmord begangen. Bis jebt aber 
erfcheint eine folche Theorie unhaltbar. 
Holmes hat übrigens feine beiden frü- 
heren Vertheidiger jetzt wieder enga— 
girt. 

— In Tiffin, O. dem Schauplatz 
des jüngſten unglückſeligenLynch-Auf⸗ 
Zufruhrs, ſcheint die Ruhe jetzt voll⸗ 
nn wiederhergeſtellt worden ſein, 
weshalb heute die letzten Staats⸗Mi— 
liztruppen von dort abberufen mor= 
ten find. 

— Zu Springfield, D., ift das „La- 
gonda Hotel” vergangene Nacht, rejp. 
heute friih, niebergebrannt; die Gälte 
retteten fich mit fnapper Noth. Diele 
Nachbargebäude wurden ebenfalls 
durch die Feuersbrunſt ſchwer beſchä— 
digt. 

— Im Alter von 99 Jahren ſtarb 
in San Marcus, Tex., Major Iſrael 
Donaldſon, welcher jahrelang im Il— 
linoiſer County Pike wohnte, und 
welchem die Illinoiſer Legislatur für 
ſeine Dienſte im mexikaniſchen Krieg 
ein vergoldetes Schwert ſchenkte. 


— Ein Paar, welches ſich als Graf 
und Gräfin Scheliha von Deutſchland 
ausgab, iſt aus Cleveland, O., mit 
Hinterlaffung vieler unbezahlter Rech- 
nungen verduftet, nachdem es überall 
in der „bejleren Gefelfichaft“ mit Aus- 
zeichnung behandelt worden war. 


— Zu Lewiston, Ill., ſtarb Oberſt 
Lewis W.Roß, nach welchem die Stadt 
benannt wurde. Derſelbe war Prä— 
ſident der „Lewisſton National Bank“, 
gehörte in mehreren Terminen dem 
Kongreß ſowie auch der IllinoiſerVer— 
faſſungskonvention an und machte 
auch den mexikaniſchen Krieg mit. 


— In Tampa, Fla—. iſt die Nach— 
richt von der glücklichen Ankunft der 
von Cespedes geführten Expedition 
(welche den eubaniſchen Freiheitskampf 
unterſtützt) an der Küſte Kubas ein— 
getroffen. Es gehören zu der Expe— 
dition 107 Mann; ſie hat aber auch 
ſehr bedeutende Quantitäten Waffen 
mitgebracht. 

— Der Bundes-Penſionskommiſſär 
Wm. L. Lochren hat ſeinen Jahresbe— 
richt erſtattet, nach welchem die Zahl 
der Penſionäre am 30. Juni 1894 fich 
auf 969,544 belief, und während bes 
berfloffenen Rechnunasjahres 39,184, 
netto aber nur 860 neue hinzutamen. 
(Da u. U. nahezu 29,000 ftarben.) 
39,185 Penfionsgefuhe murden im 
perfloffenen Rechinungsjahre bemilliat, 
und 103,355 zurüdgemiejen, während 
52,210 Falle noch unerledigt find. 


— Katherine Yasper, eine hübfche 
23jährige Einwanderin und Mutter 
von 3 Kindern, wird al3 mittellos von 
den Einmwanderungsbehörden auf El- 
13 J8land, N. Y., ala Gefangene feii- 
gehalten, und Albert Corri von Chi- 
cago (Beide hatten fich nur dur; Pho- 
tographien fennen gelernt) möchte fie 
heirathen, bat aber gleichfalls fein 
Geld, um aud nur an Drt und Stelle 
zu fommen; und hat deshalb an Eir- 
wanderungsfommiffär Senner tele— 
graphiich die Bitte gerichtet, ihm zu ge- 
jtatten, jich auf telegraphifchem oder 
telephonifchem "Wege mit Katherine 
trauen zu laffen, — ein Verfahren, 
das ja auch bereit® nicht mehr ganz 
neu ilt. 

— Ein fhredliches Bahnunalüd er= 
eiqnete fih gegn Miternacht im Meich- 
bilde der Stadt S. Louid. Zwei Vor: 
jtadtzüge auf der Miffouri- & PBaci- 
ficbahn, deren einer in die Stadt her⸗ 
einfuhr, während der andere mit Vor— 
ſtadtbewohnern beſetzt war, die vom 
Theaterbeſuch heimkehrten, ſtießen mit 
großer Wucht zuſammen. Beide Lo— 
komotibvführer wurden getödtet, und 
beide Heizer ſowie ein Paſſagier ködt— 
lich verlegt. Das Unglüd fand an ei- 
ner jcharfen Biegung des Geleifes jtatt 
und foll durd) die Nachläffigkeit eines 

"Angeitellten verurfacht worden fein, 
welcher anläßlich porgenommener Re- 
paraturen eine Weiche am öftlichen Ge- 
leije öffnete, ohne daß die Zugführer 
davon benachrichtigt wurden. 


Ausland. 

— Die Minifterkrife in Chile hält 
noch immer an, — und biejenige in 
Frankreich nach den legten Berichten 
ebenfalls. 

— In Santa Madonna, Spanien, 
wurde ein Erdbeben verſpürt, welches 
jedoch feinen befonderen Schaden ver- 
urſachte. 

— Abermals wird die Wahrheit der 
Nachrichten Londoner Blätter über ei- 
nen geheimen Vertrag zwifchen China 
und Rußland von ruffifcher Seite in 
Abrede geitellt. 

,— Der befannte preußifche Agra- 
Fer-Führer vd, Karborff hat fich in ei- 


ex im ‚Betrag von $109,00) 


— — — - 


ner Zufchrift an die „BerlinerNleuefter. 
Nachrichten“ (Bismard-Blatt) für die 
Abichaffung des gleichen Wahlrechtes 
erklärt. 

‚3m Namen des deutjchen jozia- 
liftifchen Parteiverbandes wurde der 
Redaktion des „Vorwärts“ von Sin— 
ger und Auer eine Rüge ertheilt, weil 
dDieBerichte diefes Zentralorganes üder 
den Narteitag in Breslau nicht fachlich 
genug gemwejen und zudem fo fpät er: 
ſchienen ſeien. 

— GeeralCampos, der Oberbefehls— 
haber der ſpaniſchen Streitkräfte in 
Cuba, hat ſeine Regierung benach— 
richtigt, daß er wegen Regen undUeber— 
ſchwemmung daſelbſt alle militäriſchen 
Operationen wenigſtens für die nächſte 
Zeit einſtellen müſſe. 


Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde geſtern in Berlin Joſef Dierl 
(der verantwortliche Redakteur des 
WVorwärts“) zu 6 Monaten, Pfund zu 
7 Monaten, und Randmann zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt. Sie wurden 
Alle vorläufig gegen 5000 MarkBürg⸗ 
Schaft auf freien Fuß geleßt. 

— Durch eine Erplofion, die wahr- 
fcheinlich Durch entmeichendes Gaß ent- 
jtand, wurde ein Haus an ber Nem 
Churh Court in London (Strand) 
gejtern Abend völlig zertriimmert, und 
man glaubt, daß 6 Berfonen dabei 
umgefommen find. Viele Andere mur- 
den verlett. Unmittelbar auf die Er=- 
plofion folgte eine Feuersbrunft, und 
während fich die Feuerwehr an den 
brennenden IÖtümmer zu jchaffen 
machte, ftürzten auch noch die Mauern 
eine3 anftoßenden Haufes ein, mobei 
abermals zwei Leute verleßt murben. 


eine 


Sofalberict. 


Der Krieg der Barbiere. 


Polizeichef Badenoh hat gemäß 
dem vorgeſtrigen Stadtrathsbeſchluß 
den Befehl, das Codygeſetz durchzufüh— 
ren, widerrufen. Diejenigen Barbier— 
ſtubenbeſitzer, welche von der Sonn— 
tagsfperte nicht3 willen wollen, tref- 
fen nun Vorbereitungen zum gejchloj- 
fenen Widerftand gegen das Staats— 
gejeh. Die Sabbatharier unter ihren 
Kollegen geben aber ven Kampf nicht 
etwa auf. Präfident Hoy will fich mit 
der Chriftian Endeavor Spriety in 
Verbindung jeßen und zählt auf deren 
thatkräftige Unterſtützung. Staatsan— 
walt Kern, dem es perſönlich nicht ſehr 
um die Durchführung des Codygeſetzes 
zu thun iſt, gibt den Gegnern deſſelben 
den Rath, die Verfaſſungsmäßigkeit 
der Maßregel auf dem Wege des 
Habeas CorpusWerfahrens feſtſtellen 
zu laſſen. Es wäre das am einfachſten 
und ſchnellſten. 


Straßenbahn⸗ffarambolage. 


An Jefferſon Str. ſprang geſtern 
Abend plötzlich der letzte Wagen eines 
weſtlich fahrenden Kabelbahnzuges 
aus dem Geleiſe und wurde eine Stre— 
cke weit auf dem holprigen Pflaſter 
mit fortgeſchleift, bis er auf ein— 
mal mit einem von entgegengeſetz— 
ter Richtung kommenden Zug kolli— 
dirte. Der Greifwagen des Letzteren 
wurde bei der Karambolage arg be— 
ſchädigt, doch iſt glücklicherweiſe Nie— 
mand von den Paſſagieren verletzt 
worden. 

Eine Straßenreinigunasmaſchine 
kollidirte geſtern Abend an Randolph 
Str. mit einem Greifwagen der Wa— 
baſh Ave.Linie, wobei der Kutſcher, 
J. B. Bradford mit Namen, unſanft 
auf das Pflaſter geſchleudert wurde, 
indeſſen mit einigen Schrammen im 
Geſicht davonkam. 


— ⸗⸗— 


Lagen: Jubiläum. 


Um 25. November feiert die Herder- 
Loge No. 669, U. F. und U. M., ihr 
5jähriges Stiftungsfeit, wofür jeßt 
ichon die umfaffenditen Vorbereitun- 
gen getroffen werden. Die Jubiläum?- 
feier findet, unter Theilnahıne des ge- 
fammten deutfchen Freimaurerthums 
Chicago3, in der ApollosHalle jtatt, 
und au die Großbeamten des Dr: 
dens haben bereit3 zugefagt, das Felt 
mit ihrer Gegenwart beehren zu mol: 
Ten. 

Herr David Braun, der Altmeifter 
der Roge, wird die Feltrede halten. 


Er faud Bürgen. 


Der wegen Mißbtauchs der Poſt 
zu unſittlichen Zwecken von den Bun— 
des⸗Großgeſchworenen unter Anklage 
geſtellte Zeitungsherausgeber Joſeph 
R. Dunlop ſtellte geſtern 82000 Bürg— 
ſchaft für ſein Erſcheinen vor Ge— 
richt. Der Miſter Dunlop verſtand es, 
ſich ein Relief zu geben, indem er ſich 
die Herren ErMayor Waſhburne 
und Henry Siegel von der Firma 
Siegel, Cooper & Co. zu Bürgen 
gewann. 


Gastrische Dyspepsie 
> und Verstopfang pe 
lästigte mich über ein 
Jabr lang. Ich wurde 
schlimmer und konnte 
kaum meinen häusli- 
chen Pflichten genü- 
gen. Ich haite heftige 
Schmerzen itn Magen, 
besonders zur Nacht- 
zeit. Ich liess mich 
von unseem Arzt 
sechs Monate lang er- 
folglos behandeln. Ich 
aA nahm meine Zuflucht 
be N zu Hood’s Sarsaparilla 
/ . und jetzt nach Ge- 
brauch von sechs Flashen bin ich von allen Magen- 
beschwerden befreit und werde nicht melir von 
Dyspepsie geplagt.‘ Frau MARGARET FENNER, 
Indian Falls, N. Y. 1 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger, 


der beim Publikum Ansehen geniesst. 81; 6 für $5. 


Hood’s Pillen 


leicht zu kaufen, leicht zu neh 
men, leicht in Wirkung. 2öc, 


‚ington und Clarf Straße 


weierabend. 


Der Banfier Odell zieht fi von den Ge 
ſchäften zurück. 


Präſident J. J. P. Odell von der 


AUnion National-Bank hat ſeine Stelle 


niedergelegt und beabſichtigt, ſich 
gänzlich von allen Geſchäften zurüd- 
zugiehen. Herr Odell fam vor dreißig 
Sahren als blutjunger Burfche aus 
dem Staate Maine nad) Chicago. Un- 
fänglich betleidete er hier eine unter- 
geordnete Stelle in der Northmeitern 
National Bank. Sm Yahre 1866 er- 
hielt er einen Buchhalterpojten in ber 
Union National-Banf und bei diejem 
Inſtitute ſtand er ſeither ununterbro— 
chen im Dienſte. Im Jahre 1880 
wurde er Kaſſirer der Bank, vier Jahre 
ſpäter Vize-Präſident und im Jahre 
1890 erwählten die Direktoren ihn 
zum Präfidenten. In welchem An= 
ſehen Herr Odell in Finanzkreiſen 


ſteht, das geht daraus hervor, daß er 
wiederholt zum Präſidenten des Na— 
tionalverbandes der 
wählt worden iſt und dieſes Amt auch 
gegenwärtig innehat. 


Bankiers er— 


Der Anſtreicher John Bihler ſtürzte 
geſtern Nachmittag bei der Arbeit im 
„Reaper Blod“-Gebäude, an Waſh— 
gelegen, 
aus dem 6. Stodwerf den Fahrftuhl- 
Ihacht hinab und trug hierbei tödtli- 
che Verlegungen davon. Man brachte 
den Bedauernsmwerthen fchleunigft nach 
dem County=Hojpital, doch hegen die 
Aerzte nur wenig Hoffnung, ihn am 
Leben erhalten zu können. 


Brand in einenLofomotivichuppen. 


Einen Schaden im Betrage von 
$18,000 richteten gejtern Abend Ylam= 
men in den Bahnanlagen der Monon 
Linie an Fuller und 49. Straße an. 
Das Feuer entitand furz vor 10 Uhr 
in dem Zofomotivfchuppen und theilte 
fih dann dem nebenanliegenden Del- 
[reicher mit, der völlig eingeäfchert 
mwurde. Die in dem Schuppen unter 
gebrachten Lokomotiven fonnten nur 
mit vieler Mühe au3 der lodernden 
Rotunda gebracht werben; eine von ih> 
nen wurde jtarf von den Flammen be= 
ſchädigt. 

Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes konnte nichts Beſtimmtes er— 
mittelt werden. 


SIATE 


Belohnte Tapferkeit. 


‚ Vor einigen Tagen wurde an bor- 
liegender Stelle berichtet, mie der 
Bäderei-Arbeiter Robert Adams bei 
einem Feuer an der W. 15. Str, dem 
alten Michael Doyle mit großer eige- 
ner Gefahr das Leben rettete. Adams, 
ein noch ganz junger Menich, mar im 
legten Frühjahr der Hehlerei chuldig 
befunden und zu einer Freiheitsftrafe 
berurtheilt worden, Er hatte einen 
neuen Prozeß verlangt und befand fich 
Bis zur Erledigung diefes Antrages 
gegen Bürgjchaft auf freiem Fuß. Öe- 
ftern wurde der Fall vor Richter Payne 
zur Verhandlung aufgerufen. Dem 
Richter war die Helventhat des Ange- 
flagten berichtet worden, und er be- 
Ihloß, diefelde zu belohnen. Er wies 
das Gejuch um einen neuen Prozeß ab, 
Ichob die Vollitredfung des über Adams 
gefällten Urtheils aber auf unbe- 
jftimmte Zeit auf, indem der der Hoff- 
nung Ausdrud gab, Adams werde 
ih der gewährten Gunft dur) fein 
ferneres Betragen würdig zeigen. 
—— 


Eine Flaſchen-Kanongde. 


Michael Graham und W. M. 
Brown friſten ihr Leben durch Ver— 
kauf von Patentmedizin. Geſtern 
Abend geriethen ſie aus irgendwelcher 
Urſache in heftigen Krakehl mit dem 
Schankwirth A. Johnſon, von Nr. 
3338 Cottage Grove Ave. und wurden 
ſchließlich an die friſche Luft befördert. 
Auf der Straße ging dann der Kra— 
wall von Neuem los, bis die „Medi— 
zinmänner“ mit einem Male ein regel— 
rechtes Bombardement mit ihrem Zau— 
bertrank auf die Wirthſchaft und den 
Beſitzer eröffneten, ziemliche Verwü— 
ſtung anrichtend. Die Polizei nahm 
* Herrchen darob unter ihre Fitti— 

— 


Verduftet. 


Den „Chicago Tailors“, deren Ge— 
ſchäftsladen ſich an Milwaukee Avbe. 
und Noble Str. befindet, iſt geſtern 
ein Kommis Namens Gregor mit 8100 
durchgebrannt. Die Polizei verſucht 
jetzt, des flüchtigen Burſchen habhaft 
zu werden. 


Lydia. 


Wir kennen kein beſſeres Heilmittel fur Arankheiten 
dem weiblichen Geſchlecht eigen, als Hazeline, ein 
einfaches Hausmiitel, und möchten alleu Leſerinnen 
rathen, welche leidend ſind, ſofort ihre Adreſſe an 
Wire. Ö. Sharp, South Bend, Ind., zu 
Ichieten und fie werden eine Beihreibung ıhres alles 
nebit Mujter frei erhalten. 


ST. S.W.COR.ADAMS 


Unübertrefflihe Preife und Qualitäten in 


Mänteln und 


Putzwaaren 


für 


. .. Donnerſtag . . . 


Mänkel-Departement. 


Damen-Capes. 


1000 Doppel-Gapes aus 


Pelzwaaren⸗Dept. 


gutem 


Biber, ſchwarz und braum, | 
lobfarbig. Eovert und Miich: | 
ungen, Woden dieier Suiton, | 
full Smweep, unvergleichlicher | 


Preis 


Beaver Eapes. eingefa 


| 
| 


5 mit 


feiner Qualität Thibet um 


a 


— das ganze obere Cape 
Mur 81. 75. 


und Kragen, 


2.50 


800 Winter-Eoat3 dom lebt: 
jührigen Winter-Rejerpts 


Nager — gute Längeıt, 


ausgezeichnetes Material, 


Koften biß zu 825.00, 
gleichlicyer Preis 


Eeidrgejütterte Boucle 


Franzöfiiche Goney Caped, 24 bis 30 Zoll 
lang, guter Stweep, feines Futter 


under» 





Beaver-Jackets, der neue 
Aermel, neuer Ripple Back, 


Box Front, ganz mit 


Seide 


gefüttert, auögenommen die 


Aermel, werth $12.00, 


4.98 
Plüſch Capes. 


F Doppelt oder einfach, 


\ 


oder Mardervelz-Einfaſſung, 


arößte und vollitändig 
Auswahl in Chicago, 


licher ‘Preis 
4.75 


Vutßwa 


300 ſehr hüb · 
Hide Süte m. | 
Toques, neu— 
eſte Facçons 
und Muſter, 
alle Farben, 
billig für 

83. 75, Spe—⸗ 
zial-Verkauf 
zu 


81.95 


25 Kiſten ſchottiſche Rlaid Fam O' Shau · 
ters für junge Mädden und Kinder, 
voler Kopf, aarnirt mit Quills, andersmo 
verfauft für 69c, in dielem 5 

12c 
10 Kiften Sammet Tam &’Shanters 
für junge Mädchen, mıt Goldband, alle 
Karben, billig für Töc, in diefem 19€ 


Berfauf 
200 Earions No. 22 ganzfeidenes Band, 
Atlas nnd arosgrain, alle Narben, 10€ 


in diejem Berfauf per Yard 
3 Bünddien Straußen: Tips, 3 in einem 
Bündchen, jpeziell für diefen Ver: 25 


5e 
120 





Ebenille-Sähfeier, 
Ipeziell tür diefen Verkauf. .....» 


Aehte Ihwarze Straup 4 Federn 


in diefem Berfauf 


bis zu 815 60, un vergleich⸗ 


— Bu 
Electrie Seal Capes. 30 Zoll lang, full 
Sweep, dedenkt, keine ſheared ſchwarze 
Wolle, ſondern wirklich Electrie Seal, 


mp 
N 75 
Aſtrachan · Capes, 30 Boll laug full Sweep, 
aus vollen Fellen gemacht, ganter Curl, keine 
zuſammengeſteckte Schundwaaren, unver⸗ 
gleichlicher Preis 


Thibet 


ſte 
werth 


— — 


1 


Unſere eleganten 
Promenaden-Fa— 
gons und großen 
Hüte, mit Che— 
nille-Rand und 
weichem Sammet 
und ſchlichtem 
Kopf, garnirt mit 
Quills, Vögeln 
oder Federn, das 
Geſpräch der 
Straße, man ſehe 
ſie, ehe man kau— 
fe, Andere fordern 
86, unſer Preis 


9.45 


DD 


100 D6d. englifhe Filflats, in 

{chwarz, braun und —— 25 

75 Qualität, in diefem Verkauf c 
Der größte Bargain, der je offerirt wurde, 
Bögel, Flügel, Agrafien, in einem 
Zwangsverfauf gefanft, werth bis 9 
zu 81.50, in diejem Berfauf c 
Schnafen, in Jet und Staßl, alle 


Fagons und Größen, werth 50c, in 
diejem Berfauf....... — — — 


Fedora Damenhüte, garnirt, alle 
Farben, billig für 75c, jpeziell.. 49€ 


Le 


J —ſchweres Seide-Taffeta —perfiſches Brocade und Dresden-Effekte — 


1 halben Preis, 1 Zofl und 134 Zoll, 10 Yard, 


| Sleideritoffe. 


St 


ABLISHED, 


8 
78 


pP P Er v8 { 174 * CHE 
— —5 18 ORIGHTOR OFLOWPRICES Jo \WCHES 70 


; zu 
STATE ÄDAMS AN 


ir 3 9 


D\DEARBORN 


4 


I: 


88 
Is. 





Anſer Pritzip il, nur qule Woaren a verkaufen! 


Alle Sorten von Waaren für weniger Geld zu verkaufen, als irgend jemand anders—itets die 
MWaaren zu liefern, die wir anzeigen—feine falfchen Dorfpiegelungen—jeder Einkauf garantirt, 
zufriedenzuftellen oder das Beld wird zurückerjtattet—ein volltommenes Ablieferungs-Syitem 


nach allen Cheilen Chicagos und den Dorjtädten. 


Die Befolgung diefer Prinzipien während 





der legten zwanzig Jahre hat uns das Dertrauen des Publitums erworben. 


Damen: 





Damen: Zadets. 


. Diejes hübjche Kleidungsitüd, wie Abbildung, angefertigt aus 
importirtem Boucle, Aftvahan und Beriiichen Gurls, Keriens, 
Cheviots. Biber, Chinchillas, neueſte Façgons, größte und 
hübſcheſte Aermel, breiteſtes Box-Vordertheil, gerüffelten und ge 

faltelteten Rücken, halb und drei 
Viertel Atlas gefüttert, hübſchen 
Knöpfen, durchaus PrimaSchnei 
derarbeit —Ihr wer— 


det —— 

ein beſſeres für tn 

815.00 finden... 9.98 
> 100 jpeziell gemachte 
d Jackets - 


Capes, 


Wie Abbil⸗ 


dung angefer⸗ 
tigt aus feinem 
Seiden-Belour 
Pluſch kurz, 
modiſch und 


elegant, reich 


beſetzt mit 
Soutache⸗ 
Band und Jet. 
Kragen gar⸗ 


urrt mit Thi⸗ 


Jaus ausgezeichnetem Biber, Che-⸗ 


viots und Bouele Meltons, gro— 
Ben Aermeln, weites Bor-Vor: 
dertheil, breites jelf-facing— 
fein Gleiches zu 


haben für weniger 84 98 
als 87.50. Due 


53.50 Bici Glace Knöpf- u. Shnür- 
Schuhe für Damen, mit Korfiohlen, für 
Straßentracht — feine 
bejjeren zu $3.50 — 
alle Größen 


$2.50 Dongola Anöpffhuhe für Da- 


—PA — 


men, Extra-Qualität, ſchwere einſache 


Sohlen, Patentleder-Tips, 
neue Opera 

und eckige 

Facons 


Beſte Qualität Dongola Heel Sinöpf- 


Ichube für junge Mädchen, 

Patentleder: Tips, 

die 82.00 S1:4> 
ei! 


Sorte 


Weſte ſchwere Dougola Schul · 5chuhe 


für Mädchen und Kinder, Spring Heel, Patentleder— 
Tips, Größen 5 bis 104 und 11 bis 2, 
werth 81.25 und 81.40 


Band. * 





26 verſchiedene Moden in glaltem und fanch Band. 3 und 4 | 


Zoll breit, in allen modiihen Schattirungen für Purgmaderer und Fancy⸗Arbeit 


19 


Schweres Atlasfhwarzes Heide-Sammet-Band, in fämmt- 
Iiden guten Farben, heile und dunkle in vier (4) Breiten, unter dein 


fhwere Satin-Streifen und GaugesEffefte—fämmtlic Zöc, 3öc und 
50 die Yard werth—für 


2 Bol und 213 Bol 


Schweres (dwarzes Hı05 Grain-Mand, 
reine Eeide—2 Zoll breit— 
werth 15c—für 





200 Stüe 36-36. Thottifhe Pingonals und Che- 
viot Covert Eloths — 
werth 2öc die Nard 


175 Htüde 36-360. Pointelle Mohairs— 36-560. ge- 
muiterte Serges, in jeder Karbe—werth 2öc die Nard, 
ohne Rüdhalt, genug für Jedermanı 


Eine weitere wichtige Offerte für morgen in 500 
Stüden jhott. Glan Plaids, reine Wolle—jeidene ud 
mwollene Cheviots —Self-Colored Honeyeomb Gewebe— 
50:3öU. Glay Gerges--46:3öU. jchotiiihe Mohairs— 
50c-Qualität--morgen 


450 Stüde 40-360. Elarendon Mifhungen—52-3öff. 
Marlborough CEheviots — 52-zöllige Argyle Cheds— 
54-zöllige Rutland Plaids —50- zöllige Clay Diagonals 
—46-zöllige Whipcord Serges—T5e-Qualität— morgen 


3u 75c—300 Stüde 54-557. Poodle Fancies—50- 
zöll. Courviſier“ Bourett —58-zöll. krauſe Aſtrakhans — 
436. zoͤlige Seiden miſchungen Croiſe 46. zöllige ſchillernde Boucles ⸗ 
80. Jollige Crocettas ⸗04.3zoͤllige Finuettas -alles hochſeine toſtſpie⸗ 
lige Kleiderſtoffe —werth bis zu vI. 25.... ............ nenne 


12c 


w 


15c 


35e 


75e 





CGSroceries.. 


Havdenieyer & Elder’3 feiner aranulirter Zuder. per Pfde ... .......... abet 
12: FaR Sad. 49 b3. beites NXXX Minnefota Patent: Mehl, garantirt.... TC 
10: Pid. Sad feines TiiheECnlz ............- DA ces een 
5Pid. Peel’s feinste Onalität Yump Laundry 
Quartflafche ertra ftarfe Anımonia...... vun .- 
Quartjlaiche ertra jtarte3 Yaundry: Blau 


are 


A 1:Gall. Büchie von feinen Zif-Sprup 


Yrßall. Glas feinen Gtertius, Show-Ehow oder gemiiähte Gurten... 

leGall. Krug ertra jtarfen weißen oder Gıber Eifig 

Große Quartflaichen fees importirtes franz. Oliven-Del 

1-Quartflaiche feinen franz. präparirten Senf... 

1. Pfd. Jar von Southwen's importirten engliſche 

1:Pfd. Jar jeinſte Qualität Orange Marmalade 

72 Stangen 60.Pfd. Fairbank's German wiottled Seife, per Stange 3, 
per Kijte 


Gedörrte Frucht. 


ancy neue Galifornifye gedörrte Pfirfiche, per Pid 

Fancy neue Galtiorniiche KRaifinscured Pflaumen, ver Wfd....... .. an er.. 
ncy neue Galifornıice lofe Nnscatel-Koftnen, per Pfd 

Fancÿ neue Californiſche Layer-Roſinen, per Pfd. ..... ......4 
Fancy importirte neue Kayersfzeigen, Der Bid... „un... un... 

ancd neue immportirte wieder gereinigte KRorinthen, per Wid........ 4 
Fanch neue importirte deutſche ünpitted Kixrſchen, per Pfd. ..........2446 
Fanch neue importirte gezuclerte Zitrouen ſchalen. BEER aaa nun 12c 
Fanch neue gemifchte Nuffe, pofitid fein, per Pfd.-uncuuuunsncnnnnee nnnnen DIE 


Thee und Kaffee. 


506.Qualität Ihee, irgend eine Sorte, das Pfund. ..... ren 3 
He Qualität Sample=Thee, d S Piund 

450. Qualität O. ©. Java, das Pfund... unorsen onen nnnonnnen onen nenn nnnnn 
10 Pfund feinfte Qualität Gocoa Shell für... .......unaesnnonensonnnenenn % 
% Biund-KRanne von Barker’s Hafıy Enndh-Ehocolade 

14 Bfundeftanne von Barter’s Brearfaft Eocoa 


Waaren in Büchſen. 


3 Pfd.⸗Büchſen Suyders CTream of Peas oder Printanier Suppen wih. 250 


J 3 vᷣſd ⸗Buͤchſen von Stinner & Londens Tomato Suppe, werth 2öc 


1 Pid⸗Büchſen von feiner Onalitat Columbia River Lachs 
1Vfd⸗Büchſen echte Makrelen 

1 Bıd..Hühien der feinften Barutaria Schrimps 

2 Bid.«Büchjen feinfte3 jühed Auder-Gorn 

3 Pid.-Büchien fancy Tomatoes, folide verpadt 

2% Pfd.-Büchien feine californiſche Aprikoſen 


Mehlartige Waaren. 


10 Pid. befte Cualität Pearl Hominy für . 
10 Bid. feinste Onalität granulirteö Gornmeal für 
10 Bid. fancy geitoßeuer Reis für 

5 Pfd. fanıy Pearl Tafel-Rei3 für 

5 Pid. import. Tapioca oder Sago 


Nahrungsmittel. 


Armours Fanch Creamery Butterine, in 1», 3 oder 8:Pid.-Rollen, Pid...... 
Armours u eialzened Schweinefleuich, PED .... uno Senseo enennenun an 33 
Armours beite Sanitär — 5 
Reifon Morris No. Icaltfsrniſcher Shinten. Pfd. ..........4 
Armours Shield Brand echtes Leaf Schmalz, Pid 

le ne san —— 

tion Morris’ Bancy Matpieh Sara. WI... nunuuoe sun nenonunannc. BR 
14 Bid.-Fägchen fancy import. holländiihe Här.nge. .. enennnnenann sen 


Hansansflattungen, 


2.50 


I 
I 
I 
I 
I 
| 


| reich defegt mit Electric -eal Velz und Braid 


| 
| 
| 





15€ 


48€. 





59.05 


| Damen-Unterzeng. 


bet-%eiz, ganz 

Atlas aefüt- 

tert, jebr vol« 

lem Eweev > = 
wirde anders: Wr 
wo ungefähr ® 

818.00 fojten— 


Kr 7 —— 
Sehr hübſcher Doppel-Cape, angefertigt aus vortrefflichem 


Biber-Tuch, der untere Cape 30 Zoll, dir obere Cape 21 Zoll, w 
Sturmtragen 


und voller Zmwerp, reauläres $10 Mleidunaditüd.......... 59. id) 
Brönte Auswahl PBeljwsaren zu den niedrigiten 
'preifen in Chicago. 


Ecru Veit3 fiir Damen, gehäfelter Hal3, Hlieggefüttert, 1 = 
ET EEE — oc 
Eilber: und rahınfarbige baummollene Veits und Peinfleider für Das 25 
mei, gehäfeiter Hals, m. Band beiegt, jeifsfaced, m. Perimutterfnöpfen » 
Slieggelütterte Veit umd Beinkeider jür Damen, eng oder Richelieu 
gerivpr Ichmale oder breite Bands, mit Seide eiltgefaßter Halsause 8 
ſchnitt und Perlmuttertnöpfe. ...... .......A. * 350e 
Reinwollene ſchwere gerippte Veſts fur Damen, ſeidene Front, 
an den Aermeln, jahren wicht ein .. 
Schwere Vierino-Beits und Beinfleider für Damen, weiß oder naturfars 
fardig, ſeidene oder Fronts von ſelbem Stoff, mit Hüfelei verziert, 25 
ot 
Schwere reinwoilene chtihwarze Tights für Damen, offen oder gefchloi- 
fen, Seedenband um Die Taille, gehafelte Bands, Seide tipped, zwei 98 
rn een aaa ann ad Hama de ae ee c 
Schwere reiuwolene Combinations-Suits f. Damen. Seidenband 
15. Pertmutterfuöpfe jullsfaiptoned), in heil und dunkel, > 
BERNER 252.240 ee Ba aaa ee 1,50 
e fließgefütterte Beits und Beinkleider für Damen, jeidengehäfel- 
t als, fuusfaihroned, perimutterfnöpfe, felfsfronts, in Scide abge 50 
DEDUE ERROR DOWE FEDER EEE oe zacnar sau aenenaken anne denn aan 500 
Schwere Merino Veſts u, Beinkleider für Damen, full-faſhioned daher 
nicht einziehend. Perlmutterkuöpfe, ſeidegarnirt, ſchwer und warm, voll⸗ 75 
kommen paflend. ...... Ä —— oe 
Ertrafihwere wollene Veit3 und Beınkleider für Damen, in weiß 
oder naturfarbig, ertvaaroß gemacht, fullsfaihioned, gehädelter 
Hals, Perlinutterfnöpfe, Zwidel au Aermeln, fahren wicht ein, 


mit Scide abgefteppt, Beinkleider haben ertra großen SchooB. ... 

(x Ganz fpeziell. Als eine ganz de- 
Handſch uhe. ſondere Einladung ed 
200 Tugend nur der regulären 1 Qual. Eluze Patent Thumb 
Handſchuhe, tragen ſich ausgezeichnet, paſſen ſehr gut und ijt über: 
haupt der anſehnlichſte Handſchuh, der je gemacht iſt, das Voll: 
kommenſte der Handſchuhmacherknuſt. 4knöpfige nur in x 


a 1 OR 99 


Ganzwollene fähfifhe Garn-Mitts für Anaben u. Wädden, 


einfache oder Doppelte Witts, gewebte Häthe, Fönnen anderswo nicht 15€ 


unter 25c gelanft werden — 

Dlorzei fur 

Noch etwas Spezielles. — Sehr Idöne Kid Fur Top warme 
ieecesgefütterte, mit claftiichen Handgelenf-Mittens, mit hönen Nable«Cord» 
Säumen, für Knaben ind Diüdhen. Sind keineswegs 50c Diittens, mw 


oogleih wir fie dafür verkaufen — Tor tft ihr 50e 


wirklicher Werth. ........ 


$1.00 





Schwarze Stoffe. 


36-300. gemufterte Serges — 36-5ö. gemufferte Mo- 
hairs — 36:30U. gemufterte Rointelles — ausgezeichnet 
zu 256, morgen 

38-3öfl. franzöfifhe Serges, reine 23olle — 33-301, 
Mohair Kancies — 33:301 Hemiettas, reine Wolle — 
38-361. Damafie Mohaird — die 30c-Qualität — 
morgen 

SieR Warp Henriettas — 46-5ö. englifde Glace- 
Mohaird — 50:30. Whipcords und Seraes — 

Glan Diagonals und gemujterte Mohairs — 

reguläre 7dc-Qualitäten — 

morgen 

100 Stühe 58-4öM. Eravenettes — 56-30. Clay 
Worjteds — überall 81,25 — 

DIES uam area enasereueen . 

25 Stühe Aftraifan — der neue Eurl — 

der neue Kinf — eine $2.00:-Qualität — 

nur hier 


15€ 
19€ 


Spezielle Bartıe von 
cz u. 
von ©, Jacoby & ®om, 
abrif Yo. 3, 3. Dijtrift, 
New York, gemacht. 
Trabrıfanten diejer berühm- 
ten 5c Zigarre, garantirt 
lange Einlage uud Sumas 
. latt, Sim Band 

e 


Zigarren und Pfeifen. 


15e 


20 Zigarren 
in einem hüdſch 

| —— Blechtaſten 
ür 


feifen — haben gerade den gauzen Borrath von Pfeifen und 
P I Rauderd-Artikein im Werth von 88,795.70 zu 50c am Dollar 
von Z.M. Sadael Maffenverwalter der Böhniid-Ameritaniigen Import 
&o. gekauft. Dies ift da größte Lager diefer Art, welches jemals auf den Markt 
aeworfen wurde. Bei diefem DBerfauf können Wiederverfäufer zu gleichen 
Preijen kaufen. Ginige der Spezialitäten: 

Auswahl vou 20 verichredeuen Arten 

feiner polirter Bieifen eriter Qualität, 

in allen Muitern und fFacond, urit gro» 

Ben Gunmi-Mundjtüd, 

werth bis au löc, 

5c, da3 Dugend 

Partie von 65 verichiedeneu Fagona und 

Ürten Pietien, alles echt franz. Briar, 

gebogene und gerade Stems, mıt oder 

ohne Etui mit Horn, Gummi oder 

Amberoid Mundftüd, 

zu 10, 

per Dußend 

20 Sorten franz. Briar Holz Oliven, 

Velen und Gongo Hoiz Pfeifen, im 

Etuis, ebenfalls echt Blod Merridaum 

mit echten Bernitem-Mundftücden, 

in Seidenplüjch- 

Etuis 

Echte Block Meerſchaum Sıgarren« 

halter. ınmıt echtem Bernftein-Wlunditüd, 

in Eeiden Veder de 


Feine Auswahl von 50 verſchiedenen 
Dtuſtern han dgeſchnitzte 
echte Block Meerſchaum 
fauch Zigarreuhalter 
mit echſem Bern ſtein · Nundſtück 
in PYlui gefütterte Etuts 
Miffonri Merrihann Eorntob Pieifen, 
der Dugend 
Echte Powbatan Pfeifen, mit 10304. gebogenem Rohr, 
Be Se uns naeh Aare nen 
Echte Henry Clay Pfeifen, mit 18300. gebogenen Robr, garantirt ih 
wie Meerſchaum zu fürben, 5c das Stüd, oder, per Dußend 


50€ 


50€ 


Spezial-Berkauf 810,000 wertö der allerdeften Blau und weiß emaillirten 
Küchen:Geichirre, dad volltäudigite Yager, dad mir je geführt haben. Jedes 
Stüd garantirt als eriter Klajje—tein, janitary Artikel, 





Veranügungas-Weaweifer. 


cago Dperadouse-Merıy World. 
le98.—2p0 muh Johnjon. 
t. 


— 


tder3.—Dld Homcitead, 


= 
nn or 
0 


yfhoFra 


ler.—The Dueen of Kiars. 

»Dp. Houje— The Wizard of the Nile. 
mbia— Lilian Kuffell in „The Tzigane*. 
emp of Mujic—On the Bowery. 
bra.— Ihe White Wat. 

ttet.—Darteft Ruifia. 

n.—Ihe three Guardsmen. 

8. Vaudeville. 

td. —Baudeville, 

e.—Baudeville. 

—Baudeville. 

pheu s.Vaudeville. 

—Baudeille. 
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Stoff für einen Kriminalroman. 


Ueber einen Giftmordprozeß mwird 
aus der hilenifchen Hauptitadt San=- 
tiago gefchrieben: Der feit zehn Jah— 
en bier lebende deutjche Kaufmann 
Karl Schönherr hatte jih por Drei 
Sahren mit einer Spanierin Namen? 
Juanita Nunnez verheirathet. Jua— 
nita nahm ihre 1öjährige einzige 
Schwefter Mercedes zu fi, trogdem 
fie innerlich gegen fie einen gemiljen 
Haß hegte; hatte doch deren Geburt 
der heißgeliebten Mutter das Leben 
gefojtet. Mercedes hatte fich recht ‚bald 
die Liebe des aug der erjten Ehe ihres 
Schwager jtammenden Göhndens 
Karl erworben und war im Haufe, ja 
überall wegen ihres fanften, guten 
Charakters beliebt. Xuanita, die th- 
zen Gatten abgöttifch liebte, murbe 
ttoß der Geburt eines Knaben von eis 
mer unmotivirten Eiferfuht geplagt 
und trachtete Dana, !hre Schweiter 
aus dem Haufe zu bringen; fie jtieß 
jedoh damit auf den hartnädigiten 
Miderftand ihres Gatten. Am 12. 
Februar d. J. ſtarben plößlich und un= 
ter krampfartigen Erſcheinungen die 
beiden Stiefbrüderchen, und nad) dem 
Begräbnif derjelben verlieh Mercedes 
Das Haus ihres SchmwagerS und 309 
zu ihrer Tante, Frau Figuerra. Nah 
ca. zwei Wochen tauchten Gerüchte auf, 
hie beiden Kinder Schönderrs_ jeien 
vergiftet worden. SYuanita mährte 
diefe Meinung und bezichtigte dann 
ihre eigene Schmweiter des Gifmorde2. 
Mercedes wurde denn auch verhaftet, 
und naddem man in ihrem früher 
innegehabten Wohnzimmer, in bem 
verjchloffenen Schreibtifch, ein Päd- 
hen Arjenif gefunden, wurde das 
Hauptverfahren eröffnet. Mercedes 
betheuerte ihre Unfchuld und erklärte 
in der Verhandlung, daß nicht fie, 
Tondern ihre Schmeiter an dem Tode 
der Kinder jchuld fei, jedoch habe Jua= 
nita nicht diefe, fondern fie felbit 
vergiften wollen, um jie ein für alle- 
mal zu bejeitigen. Durch einen un= 
glüdlichen Zufall jei die für fie bes 
jtimmte und von Juanita zubereitete 
Taffe mit dem vergifteten Kaffee von 
den Kindern getrunfen worden. Gie 
habe am Todtenbette der Kinder ihrer 
Schmejter Xuanita deren Verbrechen 
offen in’3 Gefiht gefagt und jei 
dann, um fi) vor weiteren Anjchlägen 
zu retten, zu ihrer Iante geflüchtet. 
Suanita erkläte diefe Ausfage für eine 
Züge, und der Staat3anwalt bean- 
tragte die Todezitrafe. Sm lebten 
Moment machte der Vertheidiger eine 
wichtige Entdedung. Die Umhüllung, 
in welcher das Gift bei feiner Auffin= 
dung ftecte, beftand aus einem Stüd 
Bapier der Zeitung „La Epoca“ und 
wies da3 Datum vom 5. März cr. auf. 
Mercedes fei aber, wie erwiejen, nad) 
dem 15. Februar nie mehr in da 
Heus ihres Schmwagers, viel weniger 
in ihr ehemaliges Zımmer in dem— 
Telben gefommen, folglich müffe da3 
Gift von einer anderen Perfon, und 
zwar erjt nach dem Erjcheinen jener 
Nummer, alfo nad) dem 5. März, in 
den Schreibtijch der Angeklagten gelegt 
worden jein. Mercedes Nunnez 
murde daraufhin freigefprochen und 
die Verhaftung der Frau Juanita 
Schönherr verfügt; ehe diefe aber er- 
folgen fonnte, hatte die entlarbte Gift- 
mijcherin unter Hinterlaffung eines 
umfaflenden brieflicden Gejtändniffes 
ich erhängt. Mercedes verließ das Ge- 
Tangniß ala Verlobte ihres Vertheidi- 
ger3, eines Deutichen Namens Harry 
Große. 


Die Medicäergräber in Florenz. 


Auf Anordnung des italienifchen 
Unterricftsminifters find am 2. Oftos 
ber bie in der Safriftei von ©, Loren= 
30 zu Florenz befindlichen Gräber des 
Giuliano und des Lorenzo de Medici 
eröffnet worden, um feitzuftellen, ob 
hie auch wirklich deren Gebeine ent: 
bielten. Berichten italieniſcher Blät⸗ 


— 


—— — — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: Barber. 1158 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein Junge für Bäderta, en zu ten 

und Pferde zu bejorgen. 979 R. Saltten Ei. - 
BVerbangt: Trimmer und Baifter an Knabenröden. 

242 Orhard Etr, ' a 


Werlongt: Deutiher in mittleren Zahren 


n als 
MBorter im Saloon. 912 Milwaufee Ave. 


Muß Res 





ter zufolge jol das Ergebniß der 
Nachforfhung ein beftätigendes fein. 
Man fand nah Wegnahme der Ma- 
donna des Michelangelo und der Sta— 
tuen der hl. Damian’ und Cojimus 
unter der Grauplatte zwei auf einan- 
dergeftellte Holzjärge, deren oberjter 
nod gut erhalten, während der un= 
terfte völlig vermodert war. Auf dem 
eriten war mit Tinte gejchrieben: 
Giuliano di Pietro di Cosimo de’ 
Medici, und drinnen lag ein Gerippe, 
deffien Schentelfnohen gegen ben 
Brujtforb hinaufgebogen waren und 
an defien Schädel und Schienbein man 
Verlegungen von einer Schnittwaffe 
bemerkte, Diefe BVerlegungen jollen 
mit der Befchreibung übereinjtimmen, 
welche Mackhiavelli von der am 26. 
April 1478 erfolgten Ermordung Giu- 
lianos gibt. Das Gerippe des ande 
ren Sarge3 war jtarf vermodert, doch 
fonnte man den Schädel mit dem 
Bildniß Lorengos vergleichen und die 
Uebereinftimmung der Hauptlinien jo= 
mie eine für ihn harakteriftifche Miß- 
bildung des Knochens unter der Nafe 
fejtitellen. Nachdem die beiden Schä- 
del photographirt worden waren, mur= 
den die Öebeine in zwei neue Holz= 
Järge mit einer auf die Eröffnung des 
Grabes bezüglichen Urkunde und n- 
chrift gelegt und die Gruft mieder 
geichloffen. Der alte Sarg Giulianos 
= dem Florentiner Mujeum einver- 
leibt, 


Die britifche Armee. 


Das ſoeben ausgegebene Jahrbuch 
der britiſchen Armee für 1894 gibt den 
Heeresbeſtand mit durchſchnittlich 
219,121 Mann an. Es iſt dies die 
höchſte Zahl ſeit 1875. Am 1. Januar 
d. J. betrug die Heeresſtärke 222,151, 
wovon 107,810 im Vereinigten Kö— 
nigreich, 77,492 in Indien, 31,783 in 
den Kolonieen und 5066 in Aegypten. 
Im Laufe des Jahres 1894 wurden 
33,698 Rekruten eingeſtellt, wovon 
23,352 unter 20 Jahren alt waren, 
3958 Mann wurden fahnenflüchtig, 
1792 wegen ſchlechter Führung aus— 
geſtoßen. Die Reſerve betrug am 1. 
Januar d. J. 82,804 Mann, die Miliz 
121,867 (—13,172), die Yeomanry 
10,014 (—1559) und die wirkliche 
Stärfe der Freiwilligen 224,525. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, der 
beutfche Kundichaft münfht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine Ans 
zeige in ber „Ubenbpoft”. 


Früh Morgens, 


fobald Dir dich erhebft, nimm ein wenig 
Karlsbader Sprudeljalz in einem Glas 
voll Waffe. Das bringt und erhält 
Did) in Drdnung, wenn Du an Biliofis 
tät, Dyspepfie oder Hartleibigfeit leideft. 

Oft wundern fich-die Leute, warum 
eine Kur mit Karlsbader Waffer oder 
Salz, dem anerkannten Mittel gegen 
hronifche Berftopfung, auch gegen Diarr- 
boe und ähnliche Krankheiten empfohlen 
wird. Einfach deswegen, weil e8 den 
Magen und die Eingemweide auf natitrliche 
Weije in gefunden Zuftand verjett, was 
immer die Urfache ihrer Dienftuntaugs 
.ichkeit fein mag, und nicht, durch übers 
mäßige Reizung, tvie dies bei den meijten 
Pillen und Abflihrmittel der Fall. 

Dan hitte fi vor Nahahmungen die 
als „künftliches“ Karlsbader Salz ver 
fauft werden. 

Das allein EHte Karlsbaber Salz, in 
dem alle Eigenfchaften des Sprudelquells 
verdichtet find, trägt das Siegel der 
Stadt Karlsbad und den Namenszug 
dee Eisner & Mendelfon Eo., 
Agenten, New Port, auf jeder FFrlafche. 
Alle anderen find werthlofe Fälſchungen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Gute Schneider. IM N. iſted St F 
George 8. Wolff. u “ 

Verlangt: Ein Yunge für Orderwagen und Burs 
chergeſchãft. 204 Aſhland Ave. 


Verlangt: Alter lediger Wann, um Pferde zu 
beſorgen. 448 Hermitage Awe. 


Serlangt: Gin guter Baifter. Guter Lohn. 602 N. 
Aſhland Ave. mido 


F Verlangt * KRohlensTeamifter. 1484 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, welcher ſchon in 
einer Bäderei gearbeitet hat. 730 Southport Uve. 
mido 


Verlangat; 5 gqute Männer, welche gut gekleidet 
find, für SpezialsArbeit. Gute Bezahlung für den 
teten Mann. Room 1241 bis 12843 Unity Building, 
79 Dearborn Str. 


Berlangt: Sute Rodihneider in’ oder außer dem 
Haus. 8. €. Itert, 407 ©. Halfted Etr, mido 


" Berlangt: Gute MafhinensOperators und Baifters 
on Shop: und Guftomleiten. 353 Ordard Str. 
mido 








ferenzen haben. 


VBerlangt: Aunger Mann im Butd erftore zu 
fen. 4% ©. "Halited Str. — 
Verlanot: Schneider auf alle Arbeit. 66i W. Tayr 
lor Str. 


Berlangt: Ein Abbügler an Weiten. 575 RN. Mars 
tet Str, nabe North We. 


“ Berlangt: Junger Barkeeper. 280 ©. Clark Str., 
Bajement. 


Berlangt: Junger Mann al8 Porter. Hotel Hens 
rici, 176178 Adams Str. * ” 

Verlangt: Ein junger Butcher. 770 W. Dan Bu⸗ 
ren Str. 


Berlangt: Ein Mann oder Aunge, um Saloon 
rein zu halten. $10 per Monat und Board. 31 U. 
Bolt Str. 


Derlangt: Deutiher Schmieebelfer, der etwas 
Pferde beiplagen tann. 1158 8. Str., Englewood. 


Berlangt: Promoters, um in Stadt und ausjeits 
su arbeiten für ein gut bezablendes Unternehmer, 
mit beiten Empfehlungen. Adr. 3. 469 Adendpoft. 


Verlangt: Gin Mann zum Lund-Schneiden. 18 
N. Desplaines Str. ch⸗Schneiden 


Verlangt: Yunger Mann um fih im Saloon all: 
gemein nüglih zu machen. Kürzlich eingeiwanderter 
Horgezögen. Ede Mup Str. umd Karroll Me. 


Berlangt: Gute Grayon Bilder Ugenten. Hödfte 
Kommilfion. Standard Portrait Co., 218 Elybourn 
ve. —— mido 

Berlangt: Gin Schneider, junger Mann, für 
Handarbeit. 436, %. Str. x j — 

Berbangt: Ein Yumge, Pierde zu beſorden und 
Ordres abzuliefern. Eiybourn ae. 

Berlangt: Gyte Bügler an feinen Shopröden. 
DEM. obep Str., nahe Divifion Str. 

Berlangt:- Gute Rodjpneider. 512 Dilwantee Ave. 

Berlangt: Ein Yunge von 15-16 Jahren. 105 

Geddes &ır., nahe Larrabee Stt. 


Verlangt; Junger Mann, erfahren in der Beſor⸗ 
gung von Küben, Pferden und leichter Yarmarocıt, 
Gutes Heim, Kleiner. Lohn. 31 Pacific Ave. 

Verlangt: Leute zum Verkaufe des „Fidele Boter 
Kalenders und des „Schelm“, German Am. News 
Co. 38-30 5. Marker Str, Nordiwveftsßde Raus 
dolph Str, 2901,20 


Berlangt: 2 deutiche oder böhmifchedeutiche Schuys 
mader. Stetige Wrbeit und guter Kohn. 5301 ©. 
Halſted Str. dimi 


Verlangt: Junge Männer fofort für uniere_Gıs 
fenbohneNinien, um Gijenbahngeihäft und Xeles 
graphiren zu erlernen und wenn tücdtig Stellen 
einzunehmen. Gehalt von $100 bis $150 per Mos 
nat. Eijenbabn-Dffice Süpdmweitstide Dearborn und 
Lake EStr., 4. Gloor. modimidofrya 


Verlangt: 3 Knaben zum 1. November für beftäns 
dige Arbeit an unjeren Linien, um das Telegraphis 
ren zu lernen. Stellen werden von der Gompagnte 
gefihert, welche $50, $75 bis $100 per Monat eins 
bringen. Sofort nmachzufragen beim Präfidenten_ der 
Union Glectric Telegrapp Co., 49 Dearborn Etr,, 
4. Floor. modimidoiria 


erlangt: PBücherausträger, Kolenvderverfäufer. — 
Guter Berdienft. — 9. Schmidt, 437 ne 
Une. %8ot,1 


Berlangt: Agenten, um SKalender zu verlaufen. 
Größtes Nager, billigfte Preije. U. Lanfermann, 76 
5. Uve., Room 1. llol3m: 

BVerlangt: Leute zum Verkauf des Luftigen Bote 
Kalenders 1896. Herm. Krauje, 208 Fifth. Üpve, 

Aaug, frnomi,bw 


Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungss und Kons 
traftsArbeiten in Miifiifippi. Billige Tidets nach 
Memphis, Yuntington, New Orleans und allen 
Punkten an_den Ylinois_Gentral Linien. 100 Urs 
beiter für Eiienbahnen, Koblenminen, Farmen und 
ür andere Urbeit, in Rob’ Labor Ugeny, 3 Märs 
et Sir, Tot, Imt 


BVerlangt: Bliherausträger, Agenten und SKalens 
derverfäufer. Befte Bezaplung. DB. M. Mai, 148 
Bells Etr, lot, imt 


MANDEL 


London Bor:-Coats für Damen. ... 


Eine neue Partie von 89 ganzwollenen rauhen Cheviot Bor-Röden—nad 


neueiter Mode gejhnitten—ertra voller Ripple-Rüden und Mandolin-Aermel 


— breiter Borjtoß von gleichem Stoffe .. 


5.00 


2 4⸗ 


88 ganzwollene doppelte Biber-Capes — mit vollem 180 Soll Sweep — 


breit eingelegter Sammetfragen — Tailor ftithed — ein jehr pafjendes Ge- 
WERDEN SEHTET IT, rasen 11 


88 franz. Erepon Kleiderröde — fünf Yards weit gefänitten — alle Hübjch 
gefüttert — Sammet eingefaßt und gefteifter Rüden — für...... 


5.00 
3.90 


. 01er ee.e 


815 von Schneidern gemachte Bor: Front = Suitd — aus gemifchten Cheviots 


und jchwerer Serge — Jadet nach neuejtem Reefer Muiter gejehnitten — ganz 
mit Seide gefüttert — NRöde extra vol — ebenfalls gefüttert — für. ze r0.... 


75c Frifir -» Jaden aus Eider- 


dauns-Flannellete—mit fancy Kanten m 

und Bändern —Donnerſtag............ 35e 
87e Nacht-Kleider — Empire— 
Yacon, bejegt mit Tordon-Spigen — Spitzen⸗ 


Einjägen und Kanten, 
J 


30c Unter⸗Beinkleider —mit Clu⸗ 
ftereTucing und Torhone 12c 


SpigensHanten für...occononsnes 


7.50 


51.75 Flanell Promenaden-Röde 


— mit Ruffeln — bejegt mıt fancy Sei» ey 
ben-Spigen und Band . 75e 


82.75 ganzwollene Moreen⸗Röcke 


—höne Qualität—ertra weit, breis 43 
ter Flounce, mit Sammt bejegt, für 1: 


53 Promenaden Damen = Stie- 


fel—beite Qualität Dongola—alle Facond, Grös 
Ben und Meiten—mit Schnüren und Knöpfen— 
Patent:Leder bejegt —Razor u. jhmale 98 
eige Zehen — Donnerftag im Bafement } * 


H2-Nleiderftoffe fir 50c! Große Einfaufs-Gelegenheit morgen — 


die größte des ganzen Kahres! 


50 Zoll breite ganzmwollene Novelty Boucles, wirkliche 


82.00:-Werthbe—glänzende rauhe Suitings, wirkliche 82.00: Werthe—modijche Bourettes, 
wirfliche 82.00: Werthbe—jchortifche Cheviots, wirkliche 81.50: WertHe—Mohair Erepons, 
mwirflihe $1.50:Wertbe—fancy Suitings, wirkliche 81.50-Werthe—Seide und Wolle 
Englifhe Cheds, wirkliche $1.25:Werthe—Geidene und Wollene franzöfifche Fancies, 
wirkliche 81.25-Werthe—Seidene und Wollene Brocades, wirklihe $1.25:-Werthe— 


StormsSerges, wirkliche 81.25-Werthe—und die größte Auswahl in hellen 
Tartan Plaids, $1.25=, 81.50: und $2.00-Fabrifate—am Donneritag für.... 


50e 


81 Kleiderftoffe für 25ct.. Die jchönfte, ausgewähltefte und wiiu- 
Ihensmwertheite Bartie wirklicher modijcher Kleideritofje, die jemals dem Chicagoer 
Publifum vorgelegt wurden—reinwollene feine QTartan Plaids, englifhe Suitings, 


franzöjiiche Boucles, [hottiicheTweeds, Imperial Serges, neue rauhe Miſchun— 
gen—gut werth bis zu $1.00 die YJard—im Bafement am Domneritag........ 


250 


81.50 ſchwarze Kleiderſtoffe für 500! ... 463öll. feine reinwollene 


rauhe Cheviots, 


Barchent-Reſter — die ſchwerſten 


und beſten Stoffe im Markt-werth von *1 
Stück 1234c bis 18c —Donnerſtag zu .P.... d 20 


Dunkle Kleider Pongees — eine 


große Auswahl der feinſten Muſter, mit duuklem 
Grund-vom Sommerlager übrig geblie— ce 


ben— waren 15c—um zu räumen, onueoo nee 
Fließgefütterte Wrappers Fla— 
nele—iehr feine Eutwürfe—ein beliebter 3 
10c:Artifel— Donnerjtag für. ...... sonne D3cC 


Rauſchende Taffeta — die 


beiten Zabrifate—zu L5c, 1Oc und... 


A 463öll. engliſche Coſtume Tuche, 
Mohair Crepons, 483öll. Sturm-Serges, 423öll. Jacquards, 
Matelaſſes und Novelty Figurs —werth bis zu 81.50—4. Stod—Donnerjtag 


443öll. knotted Effects, 


2301. 
Brocades, 


50e 
5Oe ſchottiſche Handſchuhe aus 


feinem Gewebe, für Männer und Ic 


Knaben — reine Wolle .... 

Blanfets — 4. Flur — ein 11:4 
weißes ſchweres Blanket — gemacht um 47 
für $2,50 verkauft zu werd. —. Flur zu HIT 


Granes janitäres Blanfet — mit 
er 
Ein weißes wollenes California 
Blanket — jhmwere Qualität — werth 75 
84.50 - 4. Flur — zu ..... ............ — 


Winter⸗Strumpfwaaren fr die Hälftel . . eine bemerfenswerthe Of- 


ferte von 25 Schwarzen Cajhmere Strumpfwaaren für Damen — vol regulär 
gemadht — 25c jchwarze fließ:gefüt. Strumpfwaaren f. D.—full fajhioned—für 
506 engliiche Gaihmere-Halbftrümpfe für Männer — echtsjchwarz — doppelte 
Sohlen — eine Donnerjtags- Spezialität, äU.coooncnnonnnenonnnnnnnnnnnnre 


11c 
25 


Unterbietung in Winter-Unterzeug . . T5e Yerfey gerippte Veits und 


Beinkleider für Damen — in naturfarbig und weiß — Beinfleider mit eng 


lifhen Bands—vollfommen pafjend zu.. 


Berlangt: Männer und Haben. 
(Anzeigen unter Diejer Mubrit, 1 Gent daS Wort.) 

Verlangt: Ein erfahrener Zujchneider für Münncrs 
bemden. 741 Elfgrove ve, dimt 


Verlandt: in Sunge um Schmied zu erlernen. 
813 Lake Str. 





Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Zebrifen. 

Berlangt: Mädchen, fofort Typewriting und Stes 
nographie zu lernen; Stelle garantirt. $00 per Mos 
nat, Gejchaftsführer 4 Dearborn Str., 4. Yloor. 

modimidofrja 





Lehrmädchen zum Kleidermachen wird aufgenom⸗ 
men. 615 Blue Island Ave., 1. Floor. dimido 
Verlangt: 8 Maſchinenmädchen und 4 Finiſhers 
an Hoſen. 657, 14. Place. Wok, 1w 
Verlangt: 2 gute Maſchinenmädchen zum Taſchen⸗ 
machen an Röcken. Biſſell und Tremont Str. dimt 


Verlangt: Tüchtige Strickerinnen an Lambma⸗ 
ſchinen, & bis 8 Dollars die Woche. 339 Clybourn 
Ave. dimdiofr 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Handmädchen und 
kleine Mädchen zum Lernen an Roöchen. 203 Dayton 
Str. dimidofrtſa 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hojen. 589 W. 
17. Str. midoir 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn, 75 Webſter Ave. 

Verbangt: Ein Mädchen, meldes das Kleidermas 
hen erlernen will. Kann gleich etwas Bezahlung 
erhalten. Kann aud Ddafelbit wohnen. 888 Web⸗ 
ſter Ave. I PN 
" Berlangt: Ein gutes Majhinenmänhen, Wermel 
einzunähen an Shopröden. $10 bis $12 per Woche. 
375 W. Divifion Str. a 7 
Verlangt: Gute Hand für feine Damenjhneiderer, 
Miss. Topor, 1069 Milwaufee Ave. 
erlangt: Gute Maſchinen⸗ und Handmädcen. 
602 N. Wihland Wpe., Hinten. 

erlangt: Binijherd und Majhinenmädden an 
Hojen. 40 Noble Ype. midotr 

Verlangt: Gine Kleidermaderin, 41 S, Gentre 
Ave. 


Berlangt: Mädchen, bei Kleidermaderin au nähen, 
5 Moore Str. 








“ Verlangt: Gine Mleidermacherin, melde außer dem 
Hauje arbeitet. 5 ©. Halſted Str., Reſtaurant. 


„Jrlangt: Minden zum Tabatfrippen, Gier W. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen und Zur 
ſchneiden lernen. 7354 Clyboura Ave. und 169 Jdul—⸗ 
lerton Qve, e 

Berlangt: Majhinenmädden an NRöden. 77 res 
mont Str. dimt 


Berlangt: Gute Kleidermaherin und SLehrnäds 
ben. 3 W. 18. Str. dimi 


Verlangt: 3 Mädchen zum 1. November für beftäns 
Dige Arbeit an unjern Linien, um das Telegraphiren 
zu lernen; Stellen werden von der Xelegruph Co. 
gefihert, die $50,$875 bis $100 per Monat eitis 
bringen. Sofort nadzufragen beim Präfiventen_ der 
Union Electrie Telegraph Co., 40 Dearborn Str., 
4. Her. modimidoiria 


Rerlangt: Handmädden an Spopröden. Guter 
Lohn. MW Newton Str., hinten. modimt 


Berlangt: Maihinenmädden, zum Taſchen machen 
an Röden. 37 High Str., Norpjeite. modims 








Sausarbeit. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hcusarbeit. 729 Mil⸗ 
wautee nr. 

Verlangt: Mädchen für irgend eine Arbeit, Ges 
Fhäftss und Privatpäuier. Stadt und Country. Nur 
gute Pläge. „Ihe Berisus, 3 N. Elurt Str, 

Verlangt: Tirhtige Köchin in Privatfamilie, we 
zweite8 Mädchen gehalten wird. 3626 Prairie ve. 

Verletot: Mädchen für allgemeine Arbeit. 1403 
Monroe Str. 

Verlangt: Guter Mädchen in allgemeiner Haus 
arbeit zu helfen. Guter Lohn. 615, 31. Str. 


Verlangt: Gin Madchen für Sausarbeit. 667 Zins 
coln Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und für 
Küchenarbeit. 600 Larraäbee Str., Top Flat. 

Berlangt: Gute Köchin. IN. State Str. mido 
 Veriangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeıt, 3 
in Yamilıe. Gutes Heim. 486 Bowen Ave. midofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 505 N. Clark Str, 2. Floor. 


“ Verlangt: Gin Mäpden, das lochen, waſchen 
und bügeln Tann. Drei in der Yamilie. 100 Gips 
bourn e. er 
Verlangt: Gutes Mädchen. 156 E. Rorth Ave. 
Veriangt: Nettes deutihes Mädchen in Meiner 
amılie für leihte Gausarbeit, 83 MW. Mapijom 
tt. 








·22222 .. 


81.25 Tights aus auftralifcher fchwarzer Wolle für Damen — Knöchellängen, 
ein Donnerſtags⸗Bargain zu 


81.50 Unterzeug aus ausſtraliſcher Wolle für Männer — Hemden haben ge— 
rippte Untertheile — ein Donnerſtags-Bargain zu......................5.. 


48c 
cd 
j.09 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Cent das Worr ) 


Sausarveit. 


Derlangt: Ein Mädchen oder alleinftchende Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 302, 9. Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnlige Saus- 
arbeit. 5010 Aſhtdand Ave. midofr 


Geſucht: Ein älteres Mädchen fucht Plat als 
Hauspälterin. 339 Ward Str, 


Derlangt: Junges Mädchen, im Haus zu helfen. 
180 E. Erie Str., Top Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 206 
MWebjter ve, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, 25 Sheffield Ave, Top Flut. 


Verlangt: Veädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Privarfamilie. Guter Lohn. 59 LaSalle 
Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau. Muß Freis 
Tun kochen künnen. 210 Wells Str, 

Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 
beit. 180 Speifield Ave, Top Blut. 

zt: Gutes deutſches M a 
Hausarbeit. Kleine Familie. Meferenzen veriar 


m, zus e 
F. J. Lange, 1744 Deming Court. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Muß kochen und waſchen können. 67 Grand 
Ave. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausars 
beit. Muß gut Zochen und bügeln fünnen. 533 Burs 
ling Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen gegen gu> 
ten Sohn, 1277 Rofeby Sir., nahe Addijon Str. 


DVerlangt: Deuticheg Mädchen, da3 majhen, bit 
geln und kochen kann, bei einzelner Yrau. 56019 
Dearborn Etr., Eng! i 

e r tr., Englewood. mido 


Verlangt: 


Junges Mädchen, in allgemeiner Haus— 
arbeit zu helfen. 6589 Langley Ave. 

„Nat: Junge reinlihe Frau für ale Haus: 
arbeit und Wäſche, von Wlorgens 8 Uhr bi3 Abends 
6 Uhr. 65 Pearjon Str., Audubon Flat E. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
ur Wiattdeutihes vorgezogen. 24 W. Chicago 
de. 


‚ Verlangt: 
linger, 2302 





earborn Str., Ede 3. Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 6016 Earpenter Str. dimi 
Verlangt Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim. 58241 Wabaſh Ave., 3. Flat. Dim 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 36 GE. Dipifion Str. Dimido 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
Braucht nicht zu kochen. Guter Lohn. 192 Honore 
E:r., nahe Adams E:tr. dimido 


Verlangt: Eine perfekte Köchin. Keine Wäſche. — 
Suter Lohn, Weferenzen verlangt. Adr. M. 203 
Abendpoſt. midoft 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzufragen 3753 
Wabajh Ave. dimi 


Verlanat: Omes deutſches Madchen für allgemer⸗ 
ne Hausarbeit. 48007 Perairie Ave. modimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 100 Sheffield Ave. modimt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Smusarbeıt 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädhen erhalten jojort gute Stellen bei 
bem Lohn in feinen Privatfamilien duch Das 
deutihe und jfandinavijhe Stellenvermitilungsbus 
reau, 599 Wels Str, Bot, Int 





ee. an an a ON 

Berlangt: Gute Stubenmädden und viele Mäds 
Ken für Hausarbeit, Bei Frau Schleib, 159 W. 18. 
tr. ot, lo 
rn in EHEN FE u 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.-- 
1217 Wrightwood Ave. modimt 
Berlangt: Sofort, 500 Mäpden für Hausarbeit. 
Lohn84435. Etellen frei für Mädchen. 422 Larrıs 
S Anbw 





bee Str. 


u eh ee a FE 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpcden und einge: 
wanderte Mädchen für die befien Pläge in den fein» 
en Yamilien an der Eüdjeite, bei hohem Nohn. — 


Grau Gerjon, 215, 2. Str., nahe Indiana Apr. bw 


Mädchen finden 





$ ute Stellen bei hohem Sohn. — 
Mı3. Elfelt, 9 Wabajh Ave. Frijch eingewandert: 
fofort untergebradht. nl 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit un) 
weite Arbeit Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Privatfas 
milien der Nord: umd Süpdjeite durh das Erf: 
oeutihe BermittelungssAInftitut, 545 N. Clark Etr., 
früber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 495 
orth. 8dz, bw 


Berlangt; Frauen und Mäbchen, die Stellungen 
wünjchen als Hauspälserinnen, Köchinnen, Waitrers 
8, Bimmermäpden, Laundrefics, für Wrbeit in 
Diningroom, Pantryg, Küche umd für allgemein: 
zn. —— —— Be — * en 
e und gute ne nit. achzuſftagen be 
Euright & Go, 7 W. Lake Str., oben. Tot, Imt 


Benn andere Tehlichlagen, Tonjultirt 
— 


—— 


UM. 
—33 
LEINEN 


ZZ 


DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
medizinifchen Univerfitäten der Welt; mit langjährte 
ger Erfahrung in den erften Hofpitälern un Oſten 


und jetzt —— DR z li t 

Chicagos bedeutendſter 

und erfolgreichſter Spezia if 

wegen feiner wunderbaren Heilungen aller Hronifchen, 

nerpdfen und geheimen Krankheiten der Männer und 

Srauen. Sähuelle und dvolijtändige Heilung in allen 

übernommenen Fällen gavantirt. 

K t der Kehle Laugen. Leber. Dyspepfie, Un⸗ 
a arrh verdaulichkeit, ale Krankheiten ded Dias 

Eingeweibe. 
gen3 und der Eing Sqhwacher Rücken. 


Nieren und Harnorgane 3 der 
Seite, im Unterleid, in der Blaſe, Bodenſatz im Urin. 
rother oder weißer Gries, ſchmerzhaftes und häufiges 
Harnen, Brights Krankheit, Blaſenkrankheiten. 

* Krankheiten, Gitern, Strikturen, Go— 
Geheime norrhoea, Blutvergiitung, Hudrocele, 
Parıcocele, Gereiztheit. Anjchiwellungen, Idwadhe Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Ftiteln, Brud. 


und alle begleitene 
Verlorene Manneskraft "Ten kersen ver 
jungen und älteren Männern. Die jpreckichen 
Folgen jugendliher Ausihweifungen, wie Entträie 
tung. nervöfe Schwäche, nädtlide Grgüfje, er» 
ſchöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchternheit. Ver⸗ 
inſt der Energie, körperliche und geiftige Shmäde. 
D welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
amen genthümlichen Krankheiten leiden ſchuell⸗ 
s geheili. Konſultirt ihn. 
MR F. L. SWEANY, 323 State Str., Ede 
Eongreß, Chicago, JU. Tnomillj 


f 
—« 


nz — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Oaus arvera. 

Berlangt: Ein junges Mädchen in kleinem Haus⸗ 


ſtand. Mrs. Fiſcher, 521 Weils Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in der Familie. 4114 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3009 S. Halſted Ster. ınidorr 
Berlangt: Mädchen 
bis $. 539 Wells Str 
Terlangt: Gin Mädchen zum Geihirrwaiden. 336 
E. North Ave, Reitaurent. 


erlangt: In einer Meinen Wımilie von Erwug- 
ſenen ein tüchtiges Mädchen, welches gut kochen 
tann Leichte Arbeit. 4Orchard Str., nahe Lin⸗ 


den Ade., 2. Flat. 


zum Alleindienen. Lohn $4 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Ecke Grant Bisce, 


_ Berlangt: 
Hausarbeit, 778 Sedgwid Sir., 
2. Giage. 


Verlangt: Nettes Mädchen für gewöhnliche Hausz 
arbeit. 1022 Briae Place, Late View. midoitfa 


Berlangt: Gutes deutſches oder böhmiſches Mäd— 
chen für gewöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn. 4109 
Vincennes Ave. midarr 

Berlangt: Sutes Mädhen für allgemeine Hau— 
arbeit. 2 in wWantlie. 1571 Xerington WUoe., nahe 
Kedzie Str., oben. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Qausarteit, 
2490 Commercial Str., Ravenswood. Xok, Iw 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß mwajchen und kochen. Kleine Fa— 
milie. 454 N. WAbhland ve. 

Verlangt: Mädchen als Nahtlöhin im Reftauranr. 
1219 Milmwautce Ave. 

Verlangt: Mädchen für Qausarbeit. 21 LeMopne 
Str, Wider Bart. 

Verlangt: Ein jüdijches Mädchen für leihte Hauss 
arbeit. Kohn $. 545 RN. Elurt Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin für ein Meines Res 
ftaurant, Lohn $6, eine die nicht verheirathet ift, 
wird worgezogen. H5 N. Elurf Str. 


Verlangt: Ein, gute Mädchen in einer feinen 
damilie, die wajchen und bügeln fann. 1729 Diei= 
toje Str., nahe Evunfton Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kein Kochen. 377, 5. Uve. 

Verlangt: Cin Deutjhes Mädchen für Qausars 
beit. 3603 Union Uve. 


Verlangt: Zwei qute Mädchen im Reftaurant zu 
arbeiten. 203 S. Klarf Str., Bajement. 
Verlangt: Junges Mädchen zur Efüße der Haus: 
frau. 53 N. Market Str. midorre 
für gewöoyns 
Flat, 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen 
lihe Hausarkeit. 462 Dayton Etr., 1. 

Verlangt: Ein wettes Kindermädchen, micht über 
16 Jahre, und 50 Mädchen für Hausarbeit in Ele 
nen PBrivatfamilien. Lohn 8.505. 55 N. Clard 
Str. 

Berlangt: Eine 1. Maffe Köchin, $6, feine Wäjche, 
und ein Mädchen fir die Laundry. 85. Beide müſſen 
engliſch ſprechen und Empfehlungen haben. 56 N. 
Clart Str. 





Verlangt: Eine deutſchſprechende Kellnerin. Cafe 
Manhattäan, 16 N. Clark Str. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
730 N F 
ic „ri 


Waihtenam WUve., 2. Flat. miDdo 
Verlangt: Rejpektables älteres Mädden oder a 
feinftebende rau, die Intereffe an Kindern nimn 
findet bei mäßigem Kohne eine fihere Stelle als 
Haushälterin bei Wittwer mit zwei Kindern. Briefe 

erbeten unter DM. 206 Ubenppoft. 

Verlangt: Fin junges Mädchen von 14-15 
ren. Muß engliih iprehen. Frau Bendir, 3146 Xute 
Bart we. 


Verlangt 
arbeit. 230 


tes Mädchen für allgemeine Haus— 
entworth Ave. 


Mm 
— 


ee 


ädhen für allgemeine Hausarbeit. 409 
tt. 


6 


unges Mäpdden in Tleiner Familie. 20 


er? 


Verlangt: 
Willow Str. 
Perlangt: Mittwe oder Mädchen Ende der 30er 
Xahre ohne Anbang findet Stelle bei Keinem Lohn. 
63 W. 19. Str. 


Mäpdhen für allgemeine 
lie. Nachzufragen 524 
mido 


t: Ein deutſches 
na ink e 
veland Awe., zweites 


a 


Rerlangt: Gute Ködin und Laundre. Ass 


ngt: Gutes Ddeutjches Mädchen für allges 
nsarbeit. Diuß engliih veritehen. 52 €. 
6 dimi 

Sin Mädchen für gewöhnliche Haus: 

h zu fochen verjteht. Guter Lohn. 766 
Ave. dimido 

rt eine ältere rau fir ein 2 
aufzupıflen. Gutes Heim. 1078 

dimt 

Mädchen fſtür allgemeine 
a und bügeln können. 
Srocerp. im? 


erlangt: Gutes ° 
+ 


in Bleiner ı 
Kinder. $4 per 22 BIER Ze 
imido 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


für allgemei 
u 4 Perſonen. 


Woche. 


Geſucht: Ehebaar, kinderlos, ſucht Stellung für 
irgend etwas. „Ihe Veritas“, 41 N. Clark Sir. 
Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 





Geſucht: Mehre 
chen Arbeit. Sowi 


Privat. „The Be 


re tüchtige Butcher und Bäcker us 

e cher Mann für Saloon oder 
‚, BR. GElark Ser. 

ıDiger lediger Bäder an Brot 

ıng. 3. 453 Abenppoit. - 

Gejucht: Ein Bäder, der jelbititändig an Brot und 

Gates arbeiten faun, jucht ftetigen Plag. 1305 Qu: 


Geſucht: Selb 
und Cakes d 





Geiuht: Ein Mann in mittleren ohren möchte 
gerne Stellung als Kollektor ſonſt eine or: 
dentlihe Stellung. Kann Kaution ftellen. Wdr. DM. 
4 Abendpoft. 

Gin intelligenter junger Mann (23) 
bei einem Architekten auszubilden. Xohn 
. Adr. A. €. 1100 Turner oe. 


"Gut: Solider Menn, Mitte der 40er, juht eı= 

nen Vertrauenpoften als Kollettor oder dergl. Katın 

Sicherheit jtellen. Adr. DM. 207 Abendpoit. 

Sicherheit jtell Adr. M. 2307 Abendpoit 

WGelucht: Schloͤſſer, Anfangs der Mer, wünſcht Des 

ſchäftigung. Habe Erfahrung in allen Bauarbeiien. 

Abendpoft. 

( 13 Porter, 2. Bartender oder berz 

gie R. 240 Anendpeit. 

Bejuht: Lediger Mann, 5 Yabre alt, juht Stel: 

fung im Saloon. Dat an Der Bar gearbeitet. 7 

x. 467 Abenppoft. 0 

* Ein Mann ſucht Stellung fr Hausars 
ldon oder Reſtaurant. Adr. R. WAbend⸗ 

modimt 


ne 
oder 


Zu miethen und Board aciuct. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 GentS das Most. 
ruht: 5 wei möblirte helle Zimmer für leichte 
— von Ehepaar ohne Kinder. Adr. K. 
Bl Abendpoft. R 
Ein Buchhalter jucht. ein gejundes warmes, Zims 
— hu, bei tatholiſchen Leuten. Offer⸗ 
ten mit Preisangabe unter ®. 59 Ubendpoß. mide 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 





Geſucht: Köchin und zweit 


cherin, ſuchen Stellen, 


z3 Mädchen, Oeſterrer⸗ 


Sc ‚4802 Windeiter Ave 
„ Geiuht: Ein junges Mänd 
uch: 


1, 3 Jahre im Lande, 


e in feiner Privutjamilie. Wdr. M. 216 


ht Stelle in Privat: 
unchtöchin ſucht Stelle. 
mido 


rmädchen und 


modimt 
— —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


natlich. 

Zu verm 
nung mi 
Zu dermiet 
Parberibop, 
Georg Slave 

Zu vermiethen: D 
UbendpoftsGebäudes, 
zufammen. Vorzuigli 
leiyien Wabrifberrieb. 
Nähere Auskunft i 
Abendpoſt. 


Zimmer 
Anzeigen unter dieſer R 
Zu vermi et! A 
313 &. Divifion Str. 
Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer, 


Eixel Str., oben. 


iethen: Schönes möblirt 
fowie einzelnes $immer mit Du 
Laſalle Ave. 


Geud. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 
8 Dearborn Ster., 
54 Sinco!ln Ude, 


Geld auf Möbel. 


Zimmer 


Reine Wegnabme, Feine Ooffentlichkeit oder U 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften 
Der. Staate jo 
wir Euch ni ere Raten und längere Ziit a 
ren ab i d Jemar de adt. Unſe 
ſellichaft o Geſchafte 
dem Baugeſellſchaftsplane. D hen gegen le 
monatliche oder mwöchentkihe Wi hlung nad 
quemlichkeit. Spredht uns, bevor Ihr eine Antcı 
mat. Bringt Eure Möbdel-Duittungen mit Guy. 

63 wird deutih geiproden. 


Aijociation, 
Zimmer 304. 
534 Lincoln Ue, Zimmer 1, Safe View. 


Shicago Wortgage Joan Go, 


Houſehold Loan 


8 Dearborn Str., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
in großen oder kleinen 

auf Hausbaltungsgegenttände, Pian 

gen fjowie Yagerha ine, zu nied 
Radten, auf irger gewünſchte Zeitdauer, 
beliebiger Theil de arlehens 
zurückgezahlt und dadurch die Zinſer 
fuerden. Kommt zu ung wınn Jbr © 


verleiht Geld 


Chicago Mortgage Xoaan ©, 


75 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madifon Str, Nordiweits@de Halfted 
S Zimmer 205. llaplı 


Str., 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
leine Unleiben 
von $20 bi $400 unsere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, fond:rn laffen Diejeiben in 
Ihrem Beſitz. 

Mir haben das 

größte deutiche Geſchäft 

in der Stad 
Alle guten ehrlichen Deutſch 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vorthoil finden, bei mir, vorzuſprechen, ehe Ihr 
anderweitig hingeht. Die ficherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zug:ih:rt. 
B ung zug:lih un 


LaSall⸗ 


2 fommt zu uns, ern 


29mz,li 128 
Wenn Ihr Geld zu leihen 

uf Möbe Bherde, 

ge Kutid u). wm, prteh:do i 

ifie Sidelity Mortgag 

r D. 

!d gelishen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 
n niedrigiten Raten. Prompt: Berienung, vbie 
effentlichk:irt und mit dem Vorrecht, daß Guer 
igenthbum in Gurem Befig verbleibt. 

Dideltity Mortgage 2oan Go. 
Antorporirt. 
HWafhbington Str, erfter Flur, 

zwijchen Clark und Dearborn. 


der 


oder: 351, 8. Str., Enolewood. 
oder: 215 Commercial Ape., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. Uap, ow 


Die beſte Gelegenheit für Deutſice, 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 

Wir ind jelber Deuiide 
und machen es jo_billig wie möglich und laſſen Euch 

alle Sachen zum Gebrauch. 
17—169 Waihington St 
zwiſchen LaſSalle Str. und Fifth Ave., 


$. Arueger, Monagr. Sal 


Wozunachder 
gehen, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bel, Pianos, Pferde Wagen, Lagerhaus⸗ 
ſcheine van der Rorthweſtern Mortgage 
voan Co., 519 Milmauf:e Urr, Yimmer 0 umd 
6. Offen bis 6 lihr Abends. © 9 rudjanibar ın 
beliebigen Beträgen. Ilmat, bio 


58 
Zimmer 12. 


üdſeite 


und 


q t auf Haushals 
Rutj ‚ Diumanten, 
Bırchouje-Duittungen 
privat. Nies 


Geld zu verl 
Anleihen in allen Suͤmmen 
tungsgegenſtände, Pianos, 
Seal Skin-Kleidungsſtücke, 
oder andere Sicherheit. 
drigfte Raten 
National L 
Zimmer 502, 100 Waibington Sit, 
und D:arborn. 


vida 


J 
< 


Durchaus 


Mortaage Loın En, 
‘ zwiihen Elart 
Imai,li 


"Seld zu verleihen auf Chicago Orundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigen Riten. Bart 
& Frant, 294 Waihington Str. 1dap,mimi} 


Zu feiben gejuct: 42500, erite Mortgage. Rordieite 
VBroperty. Apr. 3. 130 Abendpof dim 
——— —ñ — — 


Binnos, mufifalifhe Anftrumente, 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Dort.) 


n Organ und Ups 


. 28 Noble Er. mitr 


ght Piane an 
Groß, 682 Wells 
miirja 


Nur $100 für ein elegantes U 


monatlihen Abzahlungen. Bei U. 


Zu verfaufen: Fin faft neue3 Gabinet Grand Ups 
tgl billig. Monatlie WUbzahlung.— 9 
2608,10 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Frauentbrankheiten erfoloreich behan⸗ 
Wjahrige Erfahrung. Dr. Röſſch, Zimmer 
330, 113 Ada Eir., Ede von Clark. Spredhftunden 
von 1 bi3 4. 2lindıo 


delt, 
Sonntags von 1 biß 2. 
Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent? das Wort.) 

Wilijon berühmte Cabinsts auf $1.50 Da3 Dus 
gend berabgeiegt, mud 1 groß: Portrait gratis. 
Ailder vergrößert. Sonniags offen. I. ®. Wilfon, 
389 State Eır. 5d3.1j 


Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 went3 das Wort.) 

Partner gewünjht: Tüchtiger Geihäftsmann mıt 
g70—$1000, um eines der beiten Patente der Yegis 
jeit auszunugen. Sehr bober Gewinn garantiert, 
Mdr. unter 3. It Ubendpoit. 
j Rehtsanmwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 GentS das Wort.) 

5 red. Blotte, Rebtsanwalt, 

—— Nr. 9 Deardborn Str., Zimmer 4488 — 
Rehtsjahen aller Urt jowie Kelleftionee prompt 
bejorgt. 1085,14 


Zulius Goldgier. John 8. Rangers. 
Goldzyier & Rodgers, Rebisanwäl:a 
Euite 80 Chamber of Commerce. 
Süvof:Gde Walhington und LuSalle Ste, 
Sekpbon IL0O, 





ige | 


Geihäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu verkaufen: Mildhrouie mit Bierd und Wagen. 
Shields ne. 








Store 
enn br einen gut 
Eiybourn Y 


Saloon, gute 
Vorzuſprechen 





verkaufen: Fein eingerichteter 
für einen ſchen. 
i⸗Office, Z8 W. 12. St 
zu verkaufen: Einer der beſten Ed— 15 an de 
} Reue Einrihtung. Geihäft blübend. 
5. Siefmaun & &., 35, €ly 





gi: 








‚3. tr, nahe Halfted Str. 


Fein möblirter Saloon unter 6s 
09, 5. Uwe. 2908,10 


loon, billig, 753 Wels Str. 





autzahlender Delika⸗ 
nerp-Store! Billige 
die Stadt. Bels 
mido 


1 


Gigenshümer verläßt 


Zu verfaufen: Guter Meatı et mit Patent Eis 
Bor für SIR! dimi 


t, nicht weit von Chls 
tb der Ruufiumme — 
2.5 dimt 


2. Floor. 


re. Preis 8000. 6 
zu faufen oder zu vertaujchen gegen Rüs 

f ein Milchdepot mit Route. — 

rihten an B., DB. ©. Bor 

midote 


für Baa 
37 Wels 
ſa 

: Butcherſhop, gutes altes Geſchäft 
Str. Eigenthümer muß nach 

Zu erfragen Wyne K Low, 1858 ©. 


7 — 
<o0! 


billig 


n: Reitaurant, 
oh verlauft werden. 





Srundeigenthum und Däufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
40 Ader Bilugland, im 
bio, ECou e ce, gute Gebäude, befte 
nheit für M t. ® $1600. Adr. Henry 
‚ Dunsing Str. 58, mıhe Pauline Str., Chiz 


cago, SU. dimt 


zu verfaufen: Furm, 
nr - 


Häufer und Yarmen. Beitgelegene Häujer und Lor⸗ 
ten (mabe Pierdebabn) ipoitbillig, Meine Anzabs 
Grundeigentbumsenleiben. Warme ‚3u vers 
und zum. Umtauich Stadteigentbum 


gegen St 
an Hand. John Henry Scherer, 1089 Roscos 
4of,Imt 


iges 





Sehr billig, ihön 
n beiter Zage an der Nordie 


Viertel Baar verlangt. Wor, 


en: 


eis 
Al 





Au verfaufen: Haus und Lot, ein Blod vom Take, 
1619 Melroje Er. 14of, im? 


Kaufs: und Berfaufs-?Ingebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


o 


Zu verfaufen: Billig, Cabinetmaler$ Tools, wes 


Weber, 14 Onburd Str. 


Grocery⸗, Bigarrenz und E 


Muß verkaufen: ) i 
5 eigenem P 


richtung zu 


chtungen im Ganzen od 
t Plag in Chicago. 104-1023 Bab 


höbite Caib-Preije für Grocerp Stores 
er, SOEN. SQulited Sir. mo 


aufäften. 88 Wells S 
neue „Kiabarm“-Nähmajchine mie 
f Jahre Garantie. Domsftie 
ar KO, Wheeler & Wilion 
0, Eldridge $15, White $l5. Domeftic Office, 179 
B®. Ban Buren St 5 Ihüren ditliy von Halſteo 
Abends ofien. bio 





Möbel, Sausaneräthe 2c. 
(AUngeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen: Ein guter Heigofen, $. 317 Mos 


hawtl Sir. 


Zu verkaufen: \ br, 12 8 
gen, nur 2 Donate gebraudt, billig. 538 Burlin 
6 
Et 


tr 
T. 


Mus verkaufen: Kleiner Heizofen, Barlorjet 8, 
Bettzimmer-Set. 576 R. Halſted Stt. mido 


— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
IB 
PER fig. 1141 Milmaufee Ave. imido 
a ar 3 Pierd und Wagen. 58010 

p 


t bender Papageien, alle Sors 
I, Golofijhe, WUauarien, Käfige, Do» 
Iigite Breife. Atiansice & Pacific Bird 
. Medilon Eir. 30m3,b:o 
Perſonliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alkademte. 
New York und Chicago. 


Zu verfaufen: Ein gutes Arbeitspferd, bil— 
dimido 


Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Bırment Drafting Mas 
ihine bat aufs Niue ihre Leverlegembeit über ale 
anderen Metrhoden der⸗-Zuſchneidens bewteſen 
und erhielt die ein dene Medaille und dochke 
Anertennung auf der Mid Winter Fair, Sau Ftau— 
cisco, 1804. In jede cht das Neueſte, allen 
voraus. J Verbi unſerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und F ig⸗-Schule, in Weiher 
Damen jede Einzelpei tleivermadherfunit vom 
kinyädein der Nadel ä ung eines bol# 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, yulammenjt:.: 
len von Streifen und Chechs erlernen tönnen. Schu— 
lerinmen machen während iprer Yehrzeit Kleider pure 
fi) jeibft oder für ihre Freundinnen. Jegt if Die 
Zeit, Ad auf guibezahlte Phige vorzubereiten. Gute 
Bläße werden bejorgt. Zadelloje Deuter nad Dt.B 
geihnitten. Spredt vor oder laßt Gudh ein Mode» 
buh und Zirtalar gratis zujchiden. ö 

TheMeDowell Co., 78 State Sir., Chicago, Ju, 

5. und 6. Stodiverf, gegenüber Marjpall Hielos. 

mom ija, bw 


a a ee a a a 
Wiener Damenjhuneiderliademi., 
umgezogen nay A Dat Str, 

Ede LaſSalle Ave. 

Frau Olga Goldzier. 
Grmäßigte Preiſe für die Sommermonate. 


Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zu⸗ 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

Der Gintritt in di 

e tfjinden, 
reiht ö 
ame en Ri 
fertigen. 

Der Unterriht wird im deuticher, englijcher odee 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angeferng:. 


Sjul,mmija,bıe 
43 Dat Str. 


Sſch n 


Ulezanderz Geherimpolizeiflgens 


tur, % und Y Hifth Ave., Zimmer 9, bringt ıra 
gend etwas in Erfahrung auf privatzm Wege, uns 
terjucht alle ungliüdliden Yamilienverpältniffe, Ghes 
ftandsfäle u.j.m. und jammelt Beweile. Dievfläpie, 
Räubereien und Schmwindeleien werden umteryuid: 
und die Schuldigen zur Rechenihaft gezogen. Ans 
jprüudhe aup Schudenirjug für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. üreier 
Rath in Rehtsjachen. Wir find_die einzige deutiga 
PolizeisAigentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. mai,bıo 


xöhne, Noten, Wiethen und jhleht: Suls:n 
aller Art ſofort kollettirt; ſchlechte Niether Hınaysz 
deſetzt; keine Bezahlung ohne Erfola; all⸗ Falle 
werden prompt besorgt; offen bi3 6 Uhr Abends 
und Sonntags bi3 11 Uhr. Engliihund Deuticy gew 
iprohen. Empfehlungen: Erite Nationalbant. 7673 
Biftp Ude, Room 8, Dtto Reeis, Konftabler. 

Tot, Imt 
Lähne, Noten, Mietde, Ehulden und Uniprüds 
aller Art jhnell und fider kollektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Ule Rechtsgeihäfte forgfültig des 
jorgt. 4ma,1 





—— Pi of Law and Gollection, 
67—169 ! Bajhington St., nabe 5. Upe., Zimmer 15, 
John W. Thomas, County Gonftable, Mımager. 


Plüih:Gloafs gereinigt umd umgearbeitet wie 
neu, mad neueiter Mode. Urbeit garantırz, zarte 
abgeholt und abgeiiefert. Kraus Bros, 29 5, 
Halfte E:r., nahe Gongre Str, Main Cffice. 

1608 Imt 

_Getragene Serrenkleider, fpottbillig yu verkaufen. 
Winteranzüge, Uliter3, Ueberröde und Doien, alles 
nit abgeholte Waaren — Kemiich gereinigt — beis 
nabe neu. Geihäftsitunden von 3 bil € Ude; Seams 
ta5 don 9 5i3 12 Uhr. Chemifhe Waihenttalt und 
Fürderet, 39 Gongrr Str, gegenüber bon Sieg:i 
& Cooper. 100®, 1uız 


ji ä jei 3 
wiflen geiban, das Mb die Wugufte Wrauen Loge 
Nr. 5, Orden der Germanns-Söhne, am 8. Oftos 
ber aufgelöft hat. Der Grumd dafür if, dak ze 
Greibrieh, den wir bon der Großloge erhalten, nicht 
gejeglih if. Die Präfidentin: Fram- Jodammı So: 


Pbia Geubad; Kunigunde Tape, ek, une 


Diermit 


wensärijeur und PBerrüd 


midofr! 
nloon. 1983 Milwaukee 


N 


F 


> 


(4 


» 


Ale Arten Qaararbeiten fertige R. -Gramer, % 
mmacer. 


834 Rorid Wo 
Wair 





J 


erkaufsflellen der Abendpofl. 


Verloren. | 


Nord ſeite. 


K. A. Beder, 228 Burling Str. 
Latl Lippmann, 180 Center Sir. 
Mrs. R. Basler, Al Center Str. 
gun deinemann, 249 Genter Eır 
igar Store, 41 Klart Str. 
M. Vegig, 421 Clark Str. 
Vrs. 8. MR. Reppo, 457 Glart Str, 
News Etore, 652 Klart Er. 
. Becher, 5904 3. Glart Sır. 
- 8. Raub, &7 Glart Str. 
. ©. Siebl, 255 Cleveland Ave. 
ouis Wok, 76 Elybourn pe. 
. 6. Lang, 249 Elpbourn Ave. 
So Weib, 323 Glybourn ve. 
8. Grube, 372, Ciybourn Wpe. 
Sohn Dobler, 406 Kipbourn Ude. 
Sanders Newsitore, 757 Glvbourn Moe 
U. Weinert, 256 Diviiion Gtr. 
U. W. Zidlund, 282 Divifion Str. 


Vionjon & Ems, 317 Divifion Gtr. | 


©. &. Nelfon, 334 Divifion Str. 

R. G. Burke, 349 Divifion Str. 

Mib VBoyde, 4074 Divifion Str. 
Daly, Be Str, 

Forsberg, 179 Elm Str. 

Heften. 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Ave. 

ve. Ylckarty, 730 Halſted Str. 

Ieber, 195 Larrabee Str. 

Iuncd, 461 Larrabee Str. 
WBerhaag, WLarrabee Str. 
$%. Ordemann, 517 Larrabee Str. 

2. Berger, 571 Karrabee Etr. 

Virs. Anpree, 629 Sarrabee Str. 

J. 9. Quintan, 692 Narrabee Str 

Drs. Dliller, 693 Yarrabee Str. 

Siljeblad & Magnujon, 301 N. Market Etr, 

D. Teichler, 316 N. Martet Str. 

Frant Kebler, TEN. Market Ste 

&. 9. Syimpfti, 282 North Llve, 

€. 9. Veuder, 322 &. North Upe, 

u, Ziehu, 389 6. North ve. 

V. Vioepenad, 390 North ve. 

Mar News Store, 259 Ruſh Stt. 

23. Stein, 294 Gedgwid Str. 

3. Gameron, 536 Sehgwid Str. 
%. Meisler, 587 Sevrgwid Stra 

. &. Elomer, 605 Sedgwid Eir. 
Mm. Nirnow, 137 — ne, 

van Berian, 90 Wells Str. 

. Rees, 119 Wells Str. 
Linfheid, 132 Wells Str. 
Lamotte, 141 Wells Etr. 

W. Bormann, 190 Wels Etts 
tik Sylorfarp, 231 Wells Str. 

tr. Zohnfton, 276 Wells Str. 

3. 9. Bushnell, 280 Wells Site’ 

. M. Currie, 306 Wels Etr. 

rau Gieje, 344 Wells Str. 

3. Hidey, 369 Wells Oft. 
Haller, 383 Wells Str. 

8. Nuthford, 509 Wells Ste 

2. Schulteis, er Str. 

5 ells SIE. 

ha © eltern, 655 Wells Stets 

zehn Echmelz, 060 Wels Str. 

&. 78. Emeet, 707 Wells Str. 


— tiffer, 61 Willow Str. 
G. ei —X 66 Willow Str. 
Rordweſtſeite. 


G. Mathis, 4022 N. Aſhland Ave. 

DSeqde, 412 N. Aſhland Ave. 
$ Lannefield, 422 W. Aſhland Ave. 
F. M. Lewiton, 20 Auguſta Str. 
— Hegand, 256 W. Chicago Ave. | 
x. 8. O’Gonnell, 259 W. Chicago be, | 
Albert Mozc, 308 W. Chicago Abde. 
St. Edward, 33) 2. Chicago oe. 
J. Aldyenberger, 348 W. Chicago Une. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago ve. 
Dito Vlaad, 398 W. Chicago pe. 
A. E. Amundoon, de un Ave. 
E. Schulz, 430 W. Chicago love. 
Esuh & Anıborn, 446 W. Chicago Ude 
Eyas. Stein, 504 W. ‚Chicago pe. 
Ü. Lange, 740 W. Chicago Ave, 
Frau Nojher, 857 W. Chicago Ave. 
J. Levy, 116 W. Divifion Stt. 
P. T. Hedegard, ANs W. Diviſion Str. 

. Queoite, 234 W. Diviſion Ste. 

. ©. Kreplin, 341 W. Sibriſion Str. 

5. 5. Dittberner, 363 W. Divifien Gte 
J. Matjon, 518 W. Divifion Sir, 
Sofern Miller, 722.%. Divilion Str. 
G. Ruboff, 192 Grand Abe. 
%. ©. Waahede, 194 Grand Ave, 
Yug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
E. W. P. Niekion, 355 Grand Ave. 
9. 3. SJewett, 431 Grand Ave, 
8. GE. Vromer, 455 Grand Ave. 
ss, 39. Diyer, 609 — Abe. — 
S, Alihenberger, 429 Lincoln Oft. 
vn Besakt & Sohn, 154 Milwautee Wo, 
»..3. Seintids, 165 Milmanfee Ave. 
Sophus Jenfen, 22 Milwautee Ave. 
Sames Cillen, 809 Milwaukee Ave. 
PM. R. Acermann, 364 Milwaulee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 443 Milmwaufee Ur. 
Phil. S. Levy, 499 Milwanfee Ave 
5. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 
a. Simberg, 803 Milwaulee Ave. 

ifer, 1010 Milwaukee Ave. 
Strude, 1050 Milwautee Ave. 

achim, 1151 Milwaukee Ave. 
Frau Jatobs, 18509 Milwautee Ave. 
©. B. Trembiy, 16184 Milmautee Ave, 
8. Dow, 1708 Milwautee Ave, 
%. Dowe, 887 Maplewood Ave. 
MR. Roienthal, 177 Mozart Str. 
gar Riedel, 63 MeRehnold Str. 

. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. North ve, 
€. Hanfen, 759 W. North We. 
©. Moorhead, 905 W. North Abe. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Eir, 
G. Hligmann, 626 N. Paulina Gtr, 


sege 


Exzwese 


sure 


Südweflfeite, 


Neo: Store, 109 W. Adams Etr. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Island pe. 
9. Batterfon, 62 Blue Jeland Ave. 
9. Lindner, 76 Blue Island pe. 
€. 2. Harris, 1% Blue Island Ave. 
Frau Dianuth, 210 Blue Island Alpe, 
Shrift. Stark, 306 Blue Island Xpe, 
Sohn Peters, 533 Blue Jsland Ude, 
Frau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Frau T Bogen, 65 Canalport ve. 
%. Büchjenfhmidt, 90 Canalport Une, 
W. B. D. Born, 113 Ganalport Ave, 
Frau %. Ebert, 162 Canalport Uoe, 
©. en ne Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ape. 
ER re EdeGongreß undWoodEtt. 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Enghauge, 45- ©: -Halfted Str. 
. Rojenbady, 212 S. Walited Str. 
5. Witansti, 324 S, Halited Str, 
. Zaffe, 333 S. Halfted Str. 
. Rofenthal, 354 S. Halited Ste. 
). Rofen, 411 ©. Halited Str. 
Ddenty Schulz, 526 ©. Halited Str. 
. Szpmansty, 666 ©. Halfted Str. 
Sohn Neumann, 706 S. Halfted Str. 
Afıdor Swisty, 776 ©. Hallted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Str, 
. €. Farrel, 1128 W. Harrijon Str, 
Ch. Leoy, 1288 W. Harrijon_ Str. 
<. Thompfon, 845 Hinman Str. 
u. Perry, 193 W. Xafe Etr. 
Sohn Schnigler, 33 W. Yale Str. 
KHenty Peterfon, 758 W. Lake Sir. 
E 8. Gansden, 117 W. Vladijon_Gte. 
5. PB. Damm, 210 ®. Madijon Etz, 
Henry Haid, 516 W. Madijon Str. 
rau Beder, 5 R. Panlina Str. 
rau 2. Greenberg, 12 S. Paulina Etr, 
M. Lebler, 143 W. Bolt Str. 
M. GE. Altwortd, 60 W. Nandolph Etr, 
EM. Ballin, ZW. Randolph Str. 
Rlinslow Bros., 213 W. Van Buren En, 
-—— Brunner, 508 W. 12. Str. 
rau Theo Scholzen, 301 W. 12, Str. 
oe Linden, 295 W. 12. Etr. 
8. Golduek, 659 W. 12. Sir. 
. 5. Mally, 139 W. 18. Str. 
& Laffahn, 161 W. 18. Gtr, 
R. Briihl, 184 W. 18, Str. 
5 Vreth, 185 W. 20. Str. 
. 8. Sadje, 869 ®. 21. Str, 
8. Stoffhad, T2W. 21. Str. 
— Bagner, NIMM. 21. Str, 


Südfeite, 


&. Hoffmann, 2040 Accher Ude, 

Jaeger, 2140 Urder Ave. 

News Store, 2733 Kottage Grove Ape. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove pe. 

5. ©. Gofhlin, 3113 Cottage Grove Une, 

%. Woflermiann, 3240 Cottage Grove Upe. 

. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave, 
eiw: Store, 3706 Gottage Grope Ape, 

Bon Derflice, 217 Dearborn Etr. 

. Ring, 116 6. 18. Etr. 

SS Menptin ‚83 ©. Halfte Str, 
alft, 313 _S. Halited Etr. 

t. Gruft, 3402 S. Halfted Str. 

x Ohm, 343 ©. Kalited Str. 

. Fucds, 426 ©. Halfted Str. 

Sleiider, 3519 ©. Halfted Ste. 

1. Schmidt, 37 ©. ein Str. 

5. Weinitod, 364 &. Halfted Str. 

‘, Ttaws, 104 E. Harrifon Str. 

Landre, 111.€. Kurrifon Str. 

W. Monrew, 486 ©. Etate Str. 


ei 


wer 


a 


SB 


De 


| und unterfuchte fie genau, 

ı allein?” 
ernfthaft nachgefonnen hatte. „Wo ilt 
denn Roſa?“ 


Salin,” 
ſchuldig. 


Ich 


Von Henury Grevilſe. 


(Fortſetzung.) 
Sie ſtürzte aus dem Bette, doch als 


wäre ſie ein Kind, legte der Arzt ſie 
wieder hinein. 


„Seien Sie nur ganz ruhig,“ ſagte 


er, „das Feuer iſt gelöſcht, die Feuer— 
wehr iſt drunten.“ 


„Iſt es ganz gewiß wahr?“ fragte 


Hermine noch erſchrocken. 


„Wenn ich's doch ſage! Wo haben 


Sie ſich denn dieſe Geſchichte geholt?“ 


Das alt Fräulein antwortete nicht, 


fie murmelte nur leife, unverjtändliche 
Worte vor fi hin. 


Der Arzt fah Marcelle an, und fie 


berjtand die jtumme Frage, die in jei- 
nem Blicde lag. 


„Als wir diefen Morgen von unjern 


Einkäufen zurückkehrten, klagte Fräu— 
lein Hermine über Kälte; zähneklap— 
pernd legte ſie ſich zu Bette und ſchlief 
ein, doch plöglich machte fie auf, wie 
Sie Sie jegt jehen.” 


Der Arzt neigte fich über die Krane 
„Bilt Du 


fragte er jet, nachdem er 


„Ste ift in ihrer Heimath mit Frau 
antwortete die Kleine un 


„Es muß Sofort an fie bepefchirt 


werden. Wie lautet ihre Adrefje?” 


„Seh meiß es nicht,“ antmortete 


Marcelle. 


Der Doktor betrachtete fie mit fei- 


nen lebhaften, durhhringenden Augen. 


„Wer weiß es?“ 
„Fräulein Hermine.“ 
Steht ſie vielleicht irgendwo auf⸗ 


geſchrieben?“ 


„Nein, wenigſtens glaube ich es 


nicht.“ 


Aergerlich durchkramte der Doktor 


alle Papiere, die ſich in den Fächern 
des Schreibtiſches, an dem Fräulein 
Hermine gewöhnlich zu ſchreiben pfleg⸗ 
te, befanden. 


Er überlas den Anfang von allen, 


die mit einiger Wahrſcheinlichkeit die 
geſuchte Adreſſe 
allein er fand ſie nicht. 


enthalten konnten, 


„Die Adreſſe von Roſa?“ fragte er 


Hermine, während er gebieteriſch ſeine 
Hand auf die ihrige legte und ihr feſt 
in die Augen ſah. 


„Roſa!“ enigegnete ſie und verſuchte 


den Nebel, der ihre Gedanken umhüllte, 
zu durchdringen. 
Norddepartement.... 


„Roſa Picard... 


Darauf fehmweiften ihre Augen ver= 


ſtändnißlos umher, jchloffen fich mıe- 
der und das endlofe Gemurmel begann 
auf’3 neue. 


Der Doktor zudte die 
Acfeln. „Was haft Du jeit heute früh 


angefangen?“ fragte er Marcelle. „Sit 


niemand bei Dir gemwejen?” 

„Nein, niemand.“ 

„Du haft alfo den Tag ohne jeg- 
lichen Beiftand verbradht?” 

„Zuerft wollte ich die Köchin bon 
Breaults holen, fie war aber ausge: 
gangen, und dann war ich bei hnen.” 

Der alte Arzt blidte das Kind mit- 
leidig an. 

„Du wirft einmal fagen können,“ 
fprach er voll Mitgefühl, „daß das 
Leben Di tüchtig gejchüttelt hat. 
Merke: Du mußt Dich nicht fürchten, 
was ich auch ereignen möge...” 

Das Mädchen fah ihn aus feinen tie= 
fen Augen an, in denen die Angft fi) | 
in wahre Herzenäqual verwandelte, 
aber jie vermochte nichts zu ermwibern, 

„Ich will Dir jemand fhiden, Du 
folgjt dann hHübjeh ordentlih und 
macht feine unnöthige Mühe. Ber: 
ftehft Du? ©o, jegte ftelle die Lampe 
hierher, daß ich noch ein paar Briefe 
Ichreiben kann.“ 

Marcelle ftellte die Lampe auf pen 
Schreibtifch, und der Arzt fchrieb zwei 
Briefe und fiegelte fie; dann ein Res 
zept, das er in der Hand behielt. 

„Du twirft Dich alfo nicht fürchten, 
nicht wahr?“ wiederholte er und ftrich 
ihr väterlich die Haare aus der Gtirne. 

„Wird fie fterben?” fragte die Kleine 
ruhig, aber fo traurig, daß er tief Da- 
von gerührt wurde. 

„Hoffentlich nicht,“ fagte er, aber 
ohne felbft davon überzeugt zu fein. 
habe an Verwandte unferer 
Freundin gejchrieben, die ohne Zweifel 
übermorgen da fein werben, denn fie 
wohnen nicht weit entfernt... Sei ar= 
tig gegen fe, nicht wahr? Heute Nacht 
werde ich übrigens noch einmal nad)- 
fehen.” 

Die Treppe Frachte unter feinem Ge- 
wicht. Als die Glode an der Garten- 
thüre verfündigte, daß er gegangen 
mar, erbebte Marcelle big in ihr |nner= 
ftes. Sie mar allein, mehr allein denn 
je! DO Gott! Und wie groß und leer 
das Haus war! 


Fünfundzwanzigſtes Ka— 


pitel. 

Um diefelbe Zeit feßte Simon Mon 
fort nach neunjähriger Abmefenheit fei- 
nen Fuß wieder auf heimifchen Boden. 
Er fam als Befiter eines kleinen Ka- 


pitals zurüd und hatte obendrein noch) 
Verfpreungen auf eine gute Anitel- 
lung, jo daß er einer augfömmlichen, 
wenn auch nicht lururiöjen Eriitenz 
entgegenjehen fonnte. 

Er fehrte zurüd, meil ihm die 
Trembde entleidet war, meil er fich müde 
fühlte und weil es ihn banadh ver- 
langte, wieder einmal franzöfiich fpre- 
en zu hören. 

Nachdem er fih einigermaßen an 
feine Vereinfamung gewöhnt und ge- 
gen den in ihm aufiteigenden Schmerz 
und die Entrüjtung gewappnet hatte, 
hatte er fich mit Yyeuereifer auf die Ar- 
beit geworfen, und fich gefagt, daß es 
ihm eines Tages Ticherlich gelingen 
müffe, feine ungetreue rau, bie ihn jo 
feige hatte allein in die Fremde gehen 
laffen, in die Fremde, die er Doc) nur 
zu ihrem Beten aufgelucht hatte, mwie- 
derzufinden. Was braudite er für fi 
felbjt viel Geld? Er konnte fich überall 
durchſchlagen. Um ihretwegen, ber 
Undankbaren, hatte er das Joch der 


Frau Frankſen, 1714 S. State Str. 
Caſhin, 130 S. State Str. 
E. Blad, 2131 &. State Str. 
En Sonn, WBos S. State Ste. 


2 


. Birdler, 2724 ©. Etate Str. 
J. Schneyder, 3902 S. State Gtr, 
F. Capehoſt, 26 2. Etr. 
News Siore, 8 26. Str. 
H. J. Wallace, 3W 35. Str. 
9. Meinbold, XL Wentworth Ave. 
F. Firminger, 254 Wentivorth Ave. 
6. Miefer, 2403 Wentwortb ve. 
J. Beeb, 2717 Wentwortb We, 
TB. Wagner, 3033 Wentwortb Ave. 


Sale View. 


Mr.Hofimann, 6.:W.:Ed-Nihland u.Yelmont®n. 

Mes. —8 86 Belmont Ave. 

O. Loelekes, 915 Belmont Ave. 

&. Kraufe, 1504 Dunning Str. 

$. De gearien, 217 Lincoln pe. 

. 8. Moore, 442 Lincoln ve. 

Dontolados News Store, 485 Lincoln Une. 
. MR. Day, 549 Lincoln pe. 

%. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

Mrs, Veters, 726 Lincoln pe, 

I. Munt, 755 Lincoln Ave. 

GE. Neuhaus, 849 Lincoln Ave. 

Guftad Wendt, 953 Lincoln Abve. 

E. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 

%&. 6. Stephan, 1150 Lincoln Une. 

F. Meſchnast, 1181 Lincoln Ave, 

Dirs. CE. Diek, 1406 Wrightmood Une 


Town of Lalle. 


Feios Go., 5324 Albland We. 
Rifugradt, 4751 Uuion Ave, 
Y Önunerspagen, 404 Wentworth Ye 


Ssremde, beinahe der Knechtjchaft, auf 
jic) genommen! 

Aber Simon gehörte nicht zu denen, 
die ihrer Nachegedanten müde imer- 
den; er hatte fich vorgenommen, feine 
Frau aufzufpüren, ivo jie aud) fein 
möchte, Sich ihr einen Augenblid zu 
zeigen, fie mit feiner Verachtung zu 
zermalmen und ihr das Kind megzu- 
nehmen, 

Sein war dag Kind; das Gefeh 
[prach es ihm zu, er würde e& an ich 
nehmen: dies follte die Strafe für Die 
entartete Gattin fein, die den Gatten 
feiner einzigen Freude beraubt hatte. 

Mit der Nückehr auf Franzöfifchen 
Boden jtiegen Simon diefe Gedanten 
in erneuter Bitterfett auf. 

Er war nicht der Mann, böfen Ge- 
bDanfen auszumeichen; er hatte zwar 
nie eine filechte Handlung began- 
gen, aber er fcheute fich nicht, gehäfli- 
en Empfindungen in fih Raum zu 
geben; ihm genügte der bloße Haß, 
und fein Rachegefühl fand Sättigung 
barin; nicht mit der Fingerfpibe hätte 
er jeine Yrau berührt, und fie aud) 
niemals gerichtlich zur Nechenfchaft 
gezogen, aber al3 er in diefen von f 
Nacht und Nebel erfüllten Strafen die | 
nur für ihn allein fichtbaren Spuren 
pon all der Qual, die er hier einft drei- 
zehn Stunden lang ausgehalten Hatte, 
iwiederfand, fojtete er auf’S neue jene 
Schmerzen mit einer gemwilfen wilden, 
graujamen Freude. Geine durch die 
lange Seefahrt des Gehens atwöhn— 
ten Füße mollten !hn nicht io raldı, 
als e3 fein Geilt that, auf den Pfaderr 
düfterer Erinnerung meiter tmaen. 

Sin einer engen und lauter Gaffe 
ftieß er die Thüre einer Scherfe auf, 
in die er vor neun Jahren, als er Weib 
und Kind fuchte, auch eingetreter war. 

Simon erfannte alles wiede, das 
Schild, die Thüre, die dicken, ünſt— 
lich mit ihren Untertaſſen überenan— 
der aufgebauten Porzellantaſſen. Im 
Hauptſaale brannten zwei Gasflim— 
men, und im nebenanliegenden kleiten 
Zimmer hatte eine Erdöllampe de 
Talgkerze von ehedem verdrängt. Di 
früher nur einfach getündhten Wände) 
waren jebt von unten bi3 oben freuz 
und quer mit Zeitungen austapezitt. 

Monfort ließ fih in diefem Zim- 
mer nieder. Er mochte nicht mehr ges | 
ben, ja, nicht mehr denfen, und mäh- 
rend er auf die beitellte Taffe Kaffee | 
wartete, ftübte er feinen Kopf auf den 
Arm, wie ein Menfch, auf dem des Le- 
bens Bürde ſchwer laſtet. 

Doch die Unruhe ſeines Geiſtes 
ſcheuchte ihn bald wieder auf, und als 
müßte er ſeinen Gedanken entrinnen, 
ging er in dem engen Raum umher. 

Die an die Wand geklebten Zeitun— 
gen erregten ſeine Aufmerkſamkeit 


Er ſetzte die Lampe auf den Tiſch 
und ſtrich mit der Hand über die Au— 
gen, in der Hoffnung, dies alles nich: 
wirklich gelejfen, jondern nur ala we— 
jenlofes Spiel feiner erreaten Sinne 
geiehen zu haben. Doch wieder nahm 
er die Lampe und fuchte nach dem Da- 
tum der Zeitung. 

Auf diefer dritten Seite mar e3 nir- 
gends zu finden. Gr fchüttelte ven 
Kopf und zitterte am ganzen Körper, 
dann jchlug er nach der todten, em- 
pfindungslofen Dauer, die ihm diefez 
Datum verweigerte, ohne daS er vor 
ohnmächtiger Wuth zu Grunde zu ge- 
hen mwähnte, 

Er ftieg auf einen Schemel und 
juchte weiter oben nach einem andern 
Dlatt, das ihm mwenigftens annähernd 
Auffhluß geben fünnte.... Die andern 
geitungen waren höchitens zwei oder 
drei Jahre alt. 

Entmuthigt durch fein Mikgefchid, 
das ihn in allen feinen Unternehmun- 
gen zu verfolgen jchien, ftieg er, im- 
mer noch) die Lampe in der Hand, mie- 
ber herab, da fiel der Lichtichein auf 
eine Zeile in ber Ede, die er zuvor 
überfeden -hatte: 

„Zheatervorftellungen am 23.Auguft.“ 

Am 26. hatte er Paris verlaffen. 
Wohl zehmmal las er dieje Zeile und 
fagte fie unbewußt laut vor fich hin; 
dann nahm er feinen Hut tom Tifch, 
öffnete die Thüre, warf die Magd bei- 
nahe um, die den Kaffee heeinbringen 
wollte, und verfchwand auf der dun- 
fein Straße in der Richtung nach dem 
Bahnhof. 

Ein Zug Stand zur Mbfchrt bereit. 
Wie verrüct ftürzte er fich iı den Wa- 
gen, warf jich in eine Ede, po er ganz 
allein war, vergrub fein verhärmtes 
Geſicht in den blauen Fenterborhang 
und fing bitterlich zu fehuchzen an 
wie ein Kind. 

Zodt war fie alfo, die Frau, die er | 
der Treulofigfeit bezichtigl hatte, = 
er neun Jahre lang geflugt hatte, ja 
bor einer Stunde noch hate er fich da- 
rauf gefreut, fie zur Rechnjchaft zie- 
hen zu können! 

Sie war todt, zufamnengebrochen 
vor Müdigfeit undftumme, allein auf 
der Bank dort, ohne eine Hand, die | 
iebend die ihrige gefaßt häte. | 

Dian hatte fie nad) der Norgque ver- 
dacht, die profanen Hänie der Werzte 
baten ihr armes Herz bifgelegt, um 
ihmpas fchmerzliche Gehemnif feines 
früheitigen Todes zu enteißen, eines | 
ftille, verborgenen Xoies, wie das 
ganzegeben der armen frau gemefen 
war! 

‚ Marpatte die blutign und enthei- 
ligten Site in einen Wntel des Maj- 
| fengrabe gethan, um jeit langem 
ı war fei Kreuz meh darauf und 








und es unterhielt ihn, die jonderbaren 
Mufter zu betrachten , die durch die 
fleinen Vierede der Unnoneen auf 
der vierten Seite gebildet wurden. 

Da er ein Wort, das verfehrt ge= 
drudt war, nicht recht herausbrachte, 
nahm er die Lampe und hielt jie an 
die Wand. Auch andre Säfte fchon 
hatten in der Zangenmweile, aleich ihm, 
in ähnlicher Weife fich die Zeit zu für: 
zen gefucht, denn man fah die Spu- 
ren bon Fingern unter den furzen Ab— 
fchnitten der „Vermifchten Nachrich- 
ten”, 

Die „Vermifhten Nachrichten” Jind 
immer intereffant, mögen fe jo alt 
fein als fie wollen; fie bilden eine mehr 
oder minder mwahrhaftige Anekdoten— 
fammlung, von der Preife täglich der 
Neugierde der lefenden Welt dargebo- 
ten. Mit der Yampe in der Hand fing 
Simon an, die lange Spalte zu lefen. 
Da fiel fein Blie auf die Ueberfchrift: 
Verloren! So wenig ntereffe die ver— 
altete Anzeige auch verfpradh, To las 
er fie do mechanisch, um die Zeit 
| todtzujchlagen. 

„Auf dem Montholonplabe murde 
aeftern Abend gegen fieben Uhr eine 
junge Frau zwifchen fünfundzwangig 
und dreißig Jahren auf einer Bant 
der Anlagen todt aufgefunden, hr 
drei oder vier Kahre altes Töchterchen 
fpielte neben ihr und hatte nichts Uns 
gemöhnliches an ihr bemerft. Das 
arme, jo plößlid vermwaifte Kind 
mußte nichts Mefentliches über feine 
Eltern auszufagen. Sein Vater, jo 
jchien e$, war vor Abend mit der Ei- 
fenbahn meagefahren. Das Kind 
nennt fih Marcelle. Sein Weißzeug 
ift mit M. M. gezeichnet, mährend 
dasjenige der Mutter die Buchltaben 
M. P. trägt. Bei der unglüdlichen 
Frau wurde eine Börfe mit fünfzia 
Franken Inhalt gefunden. Die heute 
früh in der Morque borgenommene 
Leichenöffnung ergab als Toidesur- 
fache eine Herzermeiterung. Das Kind, 
deilen artiges Benehmen die Theil— 
nahme noch vermehrt, die jeine Ber: 
laffenheit allein fchon erregt, it von 
einer twaderen Frau jenes Stadtvier— 
tel3 aufgenommen worden, und dieje 
Scheint auch gefonnen zu fein, eö zu er- 
ziehen.“ 

Monfort la bis zu Ende, zuerft 
famen ihm Zmeifel, dann eine unbe- 
ftimmte Angjt und zulekt drang ihm 
der Schmeiz mit der Schärfe eines 
Meflers in's Herz, das ihm plöglich zu 
Hein erfchien für all das ftumme Ent- 
fegen, momit es erfüllt war. 


— — — 


Kränkliche Leute —Kinder, benöthigen 
die geſunden Fette in 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Eie ift billig genug—-man kann fie dop- 
pelt did auf’S Brod ftreichen. 
| Ueberall verkauft. 8 


Swift and Company, ChicagO- 


ein. 
Und jahrfang hatte e in fteter Un- 
gerechtigleitiber diefer Grabe gelä- 
tert, er ha diefe Diderin gehaßi, | 
die ohne Ziegel im Geanfen an ihn, 
| den fie am udern Ia mieberfehen 
| wollte, geftorbı war. In eine Nacht 
ı der Ruhe hattefie gebete, ehe fie ihre 
Bu fortfeßenmollte....es war die | 
Nacht der emim Ruhe, pie dieſen 
müden Leib, dieg unter sn Schlä- | 
| 


hüllte fei Sarg meh: ihre Sebeine 


gen eines unbamherzigen geſchickes 
gebrochene Herz urfirg. 

Und er war der Yandlanger sei Jie- 
fer Oraufamteit gehien, er mit‘inen 
ungerechten Vorwürn wegen hrer 
bejtändigen Müpdigfe, ihres qlengil- 
tigen Wefens, ihrer nafamen Lwe— 
gungen... Der Zodjatte das Verf 
zubereitet, und er, deblinde Arkiter, 
hatte bei diefem Hentgefchäfte nucker 
mitaeholfen. 

Plöglich jtand er a: Was wa aus 
feinem Töchterchen, dem verwiſten 
Kind, das die Zeingen unte der 
Auffchrift „Verlorer wie eine lihr, 
einen Ring oder ein Lieblingdund 
ausſchrieben, was wein dieſenneun 
Jahren aus ihm genden? 

Mein Kind!“ rief aus undrich— 
tete ſich hoch auf, vein verlrenes 
Kind, ich werde D | 


falls Du noh am nm bift!..“ 


Diefer zweite Geife drüc ihn | * 


danieder. Wenn fie )t wäre,dann 
märe ſein Verdammgsurthel ge— 
ſprochen. Er verdienihren Td für? 
| feine lUingeredhtigfeit jen die Mut- 
ter! Wenn die Vorjelg geredt ver- 
fehren war, dann nte auf das 
Kind der Laft des Seins ınter- 
liegen.... 

MWeshalb hatte er Dirme ufchul- 
dige Yrau der feigen Ireue bichul- 
diat, fie die ihn Doch zum chten 
Athemzug gelicht hatte 

Er erinnerte fi, nfie ifı da= 
mals auf dem Bahnhotebemgl qe- 
fant und den Wunfhusgeigohen 
hatte, mit ihm abreijen dürfe, vaf 
er jie dann zurüdgeltoßind zredht- 
gewiefen hatte, weil eiegt zı jpät 


Wer weiß? Vielleicht rbe fi ohne 
jene legte Graufamteit ) fede, die 
ihr Herz mie ein Glas ; Syngen 

| gebracht hatte, nachdem allziange 
| maßlos gelitten hatte. 

Der Zug rollte dur) Nad da— 
bin; Duntelheit und ® Ingüber 

| der Landichaft.... Allmäl fah Yon- 
fort, wie fi ein helletrsife: am 
Horizonte abhob , einerue Aolfe 
machte ſich langſam vomkeln Jin- 
tergrunde los und ein ker vor ihr 
perhülfter leuchtender Siwurdian 
Morgenhimmel fihtbar. 


(Fortſetzung f) 


Angriffe auf daS Igeieg, 


Mieder einmal fol aida3 dut- 
ſche Reichsimpfaefeg St gelauen 
werden. Mehrere paentarifhe 
Mitglieder der antijechen nd 
der Jozialdemofratifcheirtei mil: 
fem, wie die „Neue Heft“ mt- 
theilt, für die Abichaffdes Get- 
bes eintreten. €3 ift f} ungzwe- 
felhaft, daß dieje Beitigen krä— 
tige Abmwehr finden we Daıf 
dem Impfgejeb find difen, de 
früher auch in Deutſchgewaltige 
Verheerungen anrichtet® namen 
loſes Elend ſchufen, dor derReih 


der gefürchteten Seuchen verſchwunden, 
während fie unter den Nachbaroöl- 
fern, die eines ähnlichen Impfgeſetzes 
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jich nicht erfreuen, nach wie vor große 
Sm Yahre 1893 
Reich 
nur 156 Berfonen an der Seuche, da= 
gegen wurden in demjelben Jahr in 
der Bevölferung der größeren Stänte 
Frankreichs 821, in Defterreich 3737 
und in dem fleinen Belgien 2505 To- 
verur- 
Da3 nun jchon über zivei 
Jahrzehnte ſich erſtreckende Verſchont— 


Verbreitung haben. 


ſtarben im ganzen deutſchen 


desfälle durch die Krankheit 
ſacht. 


gebrancht an jedem Wochenlag, btingt Ruhe am Sonnlag. 
Deder bruucht’s au "was Anderem, 

Bum Grabjteinreinigen. Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Meſſer poliren. Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Böden. Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Weißmachen von Marmor. Zum Keſſelſchenern. 
Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


bleiben des deutſchen Volkes von den 


Blattern iſt eine Thatſache, 


dings, nachdem der Verſuch, 


mit Stillſchweigen 


impfgegneriſcher Seite die 
nehmung nicht zu entkräftigen 


mag, daß die wenigen erfolglos oder | be 
überhaupt nicht geimpften Perſonen 
einer 
Einfchleppung der Seuche vorzug3- 
mweije erfranten, und daß Sterbefälle 
unter Geimpften zu den Ausnahmen 
Dagegen fucht man die Be- 
völferung Durch Berichte über angeb- 
lihe Impfichädigungen zu beunruhi- 
ſich 


der Bevölkerung jedesmal bei 


gehören. 


gen. In Wahrheit beſchränken 
heutzutage, nachdem durch die Ein 
führung der Thierlymphe eine Ueber 
tragung der Syphilis oder 
menſchlicher Krankheiten durch den 
Impfſtoff unmöglich geworden iſt, 
die Unglücksfälle, die hin und wieder 
nach der Impfung vorkommen, auf 
Wundkrankheiten; die letzteren haben 
aber mit der Impfung an ſich nichts 
zu thun, ſondern werden durch nach— 
trägliche Verunreinigung der Impf— 
wunde verurſacht und ſind oft nach— 
weislich die Folge mangelhafter 
Pflege der geimpften Kinder oder des 
Verbindens der Impfſtelle mit un— 
ſauberen Bedeckungen, alten Lappen 
u. dgl. Ernſtere Folgen ſind aber 
auch in ſolchen Fällen ſelten. Von 
rund 20 Millionen Kindern, die in 
den acht Jahren von 1885 bis 1892 
im deutſchen Reiche geimpft wurden 
ſtarben nach den Impfberichten 
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 
mehr als 82, 
ganzen Million, an derartigen Er— 
krankungen, während in mehreren 


’ 


nieht 


Wil 


Nachbarländern jedes Kahr Taufende 


bon jungen Menfchenleben unter 
furchtbaren Leiden den Blattern er- 
liegen 
Beröffentlihungen freilich 


bon meit größeren Zahlen; 


über die 
die impfgegnerifchen Schriften neuer- 
die 
Zuverläfligfeit der amtlichen Angaben 
in Zmeifel zu ziehen, gejcheitert ift, 
I hinwegzugehen 
pflegen. Auch die angebliche Nutzlo— 
ſigkeit der Impfung wird gegenwärtig 
nicht mehr ſo ſcharf betont wie frü— 
her, vermuthlich, weil man auch von 
Wahr— 


ver⸗ er von Nervoiität und 


anderer 


des | 


aljo etwa vier von einer | 


rüffen. Die impfgegnerifchen | 
erzählen | 
J jie | 
Iheuen fich aber auch nicht, jeden bei | 
einem geimpften Kinde "eintretenden | 
Fall von Mafern, Scharlah, Diphtbe- | 





RHEUMATISMUS 


nz VD andere Krankheiten 


scheilt Durch die 
Dr. Owen Elektriichen Heilmittel. 


len deutichen Landsleute, 
die leideud find. 


Frau FF. Rleinfeldt, 49 

. Huron Str, ij Dom 
Rheumatiänıus dur 
Anwendung der Omen Bots 
richtungen gebeilt und ras 
thet alten Kranken, die mit 
Rdeumatısmus behaftet 
find, ji an Dr. Omen zw 


err Guitad Korman, 
| ad Paulına St., ichreibt Sb 
unterm 1, Juli 1895: Die * 
Dr. Owen eleftriihen Heile 
borrihtungen haben meine 


* 


eiblicher Schwe 
it Ber Ehwäde ges 


Paſtor T. F. R. Klenzku 
Alice Place, Nordieits 
Eeite, jagt: Meine Frau iſt 
erfreut über die quten Er» 
folge. die fie durch Omens 
eledtrifhe Vorrichtungen ges Weiden 


Herr Carl Reichel, ein fehr befaniuter Deutſcher, Ecke Archer j 
* 1, ein ı : und Thompjon Ave, ıa . © 
gut —— es au veröffentlichen, da& ihm Dr. Owens cleftriiche Heildsrrihtungen bon 8 
enleiden befreite. nadpdem ärztliche Behandlung gänzlich vergeblich var. ; 


Herr Y. Echulg, 5033 Aberdeen Str. wohnbait Ihried anı 22. Märg 1894, daß fein Katarrh und Huften- 


anfall, nachdem jechs Ae m en urd O ide & 
Tas bejeitigt en tzte ihn vergeblich behandelten, endlih durd Omwens eleftriige Heilvorsihtungen file 


Unfer großer deuticher Katalo Ir i i 
voßer deutic N g. welder zahlreiche Danffchreiben wie die vorher anaefükr 
bildungen au d reife umerer Detlapparate enthält. it unentgeltlich, zu haben in en u 
Konfultation ıft frei und Kranke find eingeladen vorzufprehen. — Deutich wird geipr sen Kommt und 


Holt Euch nähere Auskunft. Office \ \ 3 
au ger . fc» Stunden von Ss Ndr Morgen? bi3 8 e Abe: > * 
Uhr Vormittags. — Wir dlicken auf jahrelange Erfahrung hurüd. hen nun Arsch nm 


| Tre OWEN ELECTRIC AP 
201-211 State Street, ng 


| nummer nun seen 


Of, WASHINCTON 
Be MEDICAL 
„ 68 RANDOLPH ST. INSTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 
Der medicinifche 


Sonfultirt Des alten Arzt. — * 


f > biuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
| ä QTortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Heis 
— lung geheimer, nervsſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Rannbarkeit wieder hergeſtelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Kathgeber 
| für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
| 4 -nervöle Shwähe, Mikbrand des Syftems, em 
| Lerlerene Inunbarkeit, ſchopfte Lebenstraft, verwirtte Gedanlen. Ad 
neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, ſrühzeitiger Verfall, Barieecele 
und Unvermögen. Alle ſind Rachfolgeü von Jugendſunden uad Usbergriffen. 
Ihr möget im exrſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
eutgegen geht. Laßt Euch nicht Durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mauncher ſchmucke Jungling vernachläfſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
| Anfterkende Brankheiten s, chen Stadien — erften, zweiten 
| und dritten; geihwurartige Yiitelte der Sichle, Rafe, Anschen und Aus- 
ı gehen der Haare jowohl wie Eamenflub, eitrige oder anftedende Eraickun- 
| gen, Strifturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Bloßfiellung und un- 
| reinem Imgange werden fuck und volfländia geheilt. ir haben unfere (EM 
Behandlung fiir obige Krankheiten fo eingeric)tet, dab fie nicht allein fofortige “ 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 
Bedenkct, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Kraukheit zu be— 
gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Yile Coniultationen uud Correjpon 
werden jireng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, da fie keine Meugierde 
erweden und, toenn genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 


rie, Krämpfen und anderen Krank— bird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


heiten der Impfung zur Laſt zu le— 


gen, obwohl diefe Krankheiten täglich | 
bei | 


ebenfowohl bei Geimpften wie 
Ungeimpften vorfommen; in impfgeg- 
nerifhen Berichten gilt jede Röthung 
der Smpfitelle ohne Weiteres als 
Roſe, und geht man ihren Mitthei- 
lungen nad, jo ftellt fich fat regel- 
mäßig heraus, daf 8 fich um unver- 
antwortliche Uebertreibungen ganz 
leichter Störungen handelt. Dennoch 
gelingt e& den Feinden der Impfuns 
nicht, für ihre Behauptung breitere 
Unterlagen zu gewinnen; um eine 
Zahl von 1000 ITodesfällen nach der 
‚smpfung zufammenzubringen, muß 
ein meitverbreitetes Flugblatt auf 
Veröffentlichungen in deutfcher, fran- 
zöfticher und enalifcher Spracde aus 
einem halben Jahrhundert zurückgrei— 
fen. Daß in der gleichen Zeit Hun- 


derte von Millionen Jmpfungen ftatt- | 
Ber: 


gefunden haben, daß bei ver 
Ihiedenartigfeit der benußten Quellen | 
mande Doppelzählungen zu verimit- 


I 


| 
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UNION COLLEGE OF 'ORLD’S MEDICA 
PIINLENS DENIISTET, Monteo MEDICAL 


| INSTITUTE, 
289 Wabash AVe.. 8.,2..C1: Dan Sıren ' 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


! 
' 
/ 








then find und daß endlich die Todes- 
fälle, weil fte nach der Smpfung fich | 
ereigneten, noch keineswegs durch die | 
$mpfung verurfacht fein müffen, wird | 
natürlich in dem Flugblatt nicht er- 


| 


örtert. 


und Glüdjeligfeit € 
EEE 


geben Hand in Hand. Wer daher an 


Seberleiden um 


Unprdiungen des 
Magens | 


leidet folte nicht verfäumen fofort 


Br. August Roenigs 
HAMBURGER 
TROPFEN . . 


anzumwenden, das mobibefannte beutfche 
Heilmittel. 
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CHICAGO & ALTEM-UNIEN PASSENGER STATION. 
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St. Zakobs Del 


——gegen | 
Rheumatismus. 
Im Herbſte des Jahres 
1885 z09 ich mir ertzündli- 
den Rbeumatismus zu, — 
ſchreibt Frau J. H. Bande⸗ 
Dr. STEINBERCGC, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., &ıte Hudiou Un. 


car, Norib Brand, Mich., 
Spreditunden bon 9—8 Udr Abends. rımf 


und litt über zwei Worben. 
Für Unbemittelte frei von 8—9 Uhr Morg. 


Eine einzige Flafhe St. Ja- 


kobs Del beilte mich. 
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Neuralgie. 
Herr W. A. Bacon, Powell, 
Platten. Gold und Sılberfülung aum bald t 
Ale Arbeiten garantirt. — Sonn ass — 8 


Nebr., litt ungefübr ein Jabr 
an eftigen neuralaifchen 
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Dr. SCH ROEDER. 


Anerfannt der beite, 


Zahnarzt, 324 Milwauk:e Avenus, 
tabe Divifion Etr. — Feine Zähne $; 


von St. Jakobs Del vollitän- | 
dia nebeilt. 
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Dentihland in China. 

Die erfte deutfche Risntongeffion in 
China, Hantau, liegt an der Mün- 
dung des Hanfluffes in dem Yangtie; 
auf der rechten Seite des Han liegt 
die Stadt Hanyang und gegenüber auf 
dem anderen Yangtfeufer Wutfchang, 
die Hauptitadt der Provinz Hupeh und 
der Sib der pizeföniglichen Regierung. 
Der Yangtfe ift hier etwa 14 Kilometer 
breit, fein Wafjerftand außerordentlich 
ungleicd — der Unterfchied beträgt 18 
Meter. Die Uferftraße von Hanfau, 
ber „Bund“, wie diefe Stadenanlagen 
der europäifchen Niederlaffungen in 
Dftafien heißen, ift einer der fchönften 
in China. Bei Hanfau tritt eine Kette 
niedriger Hügel an den Fluß heran, 
fonft ift die Gegend flach, und von dem 
naben Pagodenhügel aus fieht man, 
daß. das Land von großen Waiferflä- 
chen, Zagunen, Tümpeln und Flüffen 
Durchjegt ift. Wutfchang, auf der an- 
deren Yangtfefeite, ift durch ein gro- 
Bes Fort geihüht, das mit 400 Ge- 
. hüten bewaffnet fein fol. Neuer- 
dings ift hier wie an den übrigen Be- 
feftigungen am Yangtfe die beffernde 
Hand europäifcher Baumeilter erfenn- 
bar; die Umgegend von Hanfau zeigt 
Die geiftigen Spuren Tfchantfhitungs, 
der früher als Generalgouverneur in 
Wutfhang war und jet in Nanfing 
reſidirt. Er hat in Hanyang Spinne— 
reien und Ziegeleien, Stahl- und Ei— 
ſenwerke anlegen und von Schihinyao 
am Nangtſe zu den Eiſenbergwerken 
von Tienſchanpu durch deutſche Inge— 
nieure eine 27 Kilometer lange Eiſen— 
bahn bauen lafjen. Der Handeläver- 
ehr im Hafen von Hanfau iſt der „R. 
3." zufolge recht lebhaft. Im Jahre 
1894 find dort 717 Dampfer und 904 
Gegelichiffe eingelaufen, 715 Dampfer 
und 1304 Gegelfhiffe ausgelaufen; 
ihre Gefammttonnenzahl belief ih auf 
etwa 1,500,000, der Waarenmwerth auf 
53,696,024 Taels. Bis jetzt gab e3 in 
Hanfau nur ein englifches Settlement, 
in dem ungefähr 200 Europäer, Eng= 
Yänder, Deutfye und Ruſſen, wohn— 
ten. Sn den Händen der Lebteren 
Iiegt fat der ganze Theehandel, deifen 
Werth fich alljährlich auf etwa 40 Mil- 
lionen beläuft. Unfere Landsleute be- 
treiben neben der Einfuhr von Waaren 
aller Art (Farben, Baummollitoffe, 
Nadeln u. f. m.) die Ausfuhr von Thee 
und einer Reihe einerer Artikel (Häu- 
te, Hörner u. f. m.) Terner liegt da3 
Gefhäft mit den Regierungsbehörden 
in Butfchang, hier wie anderwärt3 in 
China, faft ganz in den Händen der 
Deutichen. Die Engländer Sind im 
Iheehandel und Einfuhrgeichäft thä- 
tiq, aber durch die Deutfchen länalt 
überflügelt. Bon Hanfau gehen noch 
. aljährlih mit Thee beladene Kara= 
wanen über Kiahfa nah Nifchnei- 
Nowgorod zur Mefle. Diefer Kara- 
manenthee war früher jehr geichäßt, 
da er bei der Zandreife das Aroma bei- 
fer feithielt alS der mit Segelfchiffen 
nach DOdelfa beförberte Thee. Seitdem 
jedoch Dampfer, die für die Aufnahme 
biefes ehr empfindlichen Erzeuaniffes 
befonder3 eingerichtet find, den Verkehr 
mit Europa vermitteln, hat der Werth 
des Karamanenthees ich bedeutend 
vermindert, und Kenner ziehen den an- 
deren vor. Schon früher einmal, im 
Sabre 1888, hatte die hinefifche Regie- 
rung Deutfchland einen Landftreifen 
zur Befiedelung in Hanfau anaeboten, 
damal3 aber foll das Angebot mit 
Rüdfiht darauf ausgefchlagen worder. 
fein, daß die deutfche MWehrfraft zur 
Gee nicht ausreiche, eine Tolche deutfche 
Belizung am Yangtfe im Nothfalle zu 
ſchützen. 


Aerztekrach. 


Aus Paris wird geſchrieben: „Die 
Blätter kündigen uns einen Aerzte— 
krach an. In der That hat ſich ein 
Arzt (Arnaud de Langland), der ſich 
durch ſeine Aufopferung bei Seuchen 
das Ehrenkreuz verdiente, mit ſeiner 
Frau das Leben genommen. Bittere 
Noth war die einzige Urſache, es fehlte 
ihm an Kundſchaft, obwohl er ſchon 
längere Jahre ſeinem Berufe oblag, 
auch einige Zeit hindurch gute Be— 
ſchäftigung gehabt hatte. Die Zahl 
der Aerzte hat ſich eben in ſolcher Weiſe 
gemehrt, daß der Mitbewerb viel zu 
groß geworden iſt. Vor fünf Jahren 
waren 2800 Aerzte gezählt worden , jetzt 
ſind es mindeſtens 3300, ſodaß dei 
2,500,000 Einwohnern auf 750 Se 
len ein Arzt fommt. Nun müffen * 
mindeſtens eine Million Einwohner 
gerechnet werben, die aus Armuth fei- 
nen Arzt bezahlen fönnen oder e3 
vorziehen, fih durch allerlei Heilpfu- 
cher, auch Wpothefer, Hebammen, 
Krantenwärter u. |. m., ihre Gefund- 
heit pflegen zu laſſen. Die Duadjal- 
ber find eben außerordentlich zahlreich 
Hier und dringen überall ein. Dann 
ift außer den SKrantenanftalten eine 
Menge Kliniken aller Art eingerichtet, 
mo man fich unentgeltlich Rath erholen 
fann. eder neu Tich niederlaffende 
Arzt richtet eine unentgeltliche Spredh- 
ftunde ein, um befannt zu merden, 
Muberdem find viele billige Kranfen- 
anftalten entjtanden, die für 4 bis 5 
Br. den Tag die Pflege beforgen. Des- 
halb dürfte höchjtens die Hälfte der 
Barifer Einmwohnerfhaft Fih Der 
Merzte bedienen, die bezahlt merden 
müffen. Eine Urfache aber, warum 
fih die Kundfchaft der Aerzte oft 
mindert, verfchweigen alle Blätter: die 
Unverfhämtheit, mit der viele Aerzte 
ihre Kranten ausbeuten. Es iſt Ge— 
wohnheit, daß Niemand die Leiftun- 
gen eines Arztes bemerthen darf, die- 
fer aljo jeine Rechnung beliebig ftel- 
Ien fann. €3 gibt freilich noch Aerzte, 
die e8 den Familien überlaffen, am 
Sabresichluffe ihnen eine ihren DVer- 
hältnifjen und den Leiftungen mäh- 
rend des Jahres entjprechende Sum 
me zu jchiden. Dder auch der Haud- 
arzt berechnet nur mäßige Preife, 
wenn er fi nach der Zahl der Be- 
fuche entgelten läßt. Aber bei außer- 
ordentlichen allen, bei befonderen 
Krankheiten, bei Operationen wird 





um fo rüdfichtslofer verfahren. Einer 


meiner freunde mußte fich einer Ope— 
ration unterziehen: 3000 Fr. für den 
Chirurgen, 500 Fr. für den Haus⸗ 
arzt, der nur zugeſehen hatte. In den 
ärmeren Vierteln ſind denn auch nur 
ſehr wenige Aerzte, wogegen in den 
beſſeren Stadtgegenden oft ein Dutzend 
in einer Straße wohnt. Manchmal 
wohnen ſogar mehrere Aerzte in einem 
Hauſe; in einem Hauſe ſollen es ſogar 
fünf ſein. Die Vermehrung der Aerzte 
droht noch viel ſtärker zu werden, hat 
ſich doch die Zahl der Heilbefliſſenen 
an der Pariſer Hochſchule verdoppelt, 
während auch die Hochſchulen der Pro— 
vinzen nicht zurückgeblieben ſind. Es 
wird denn jetzt auch gewarnt, die jun— 
gen Leute dem ärztlichen Berufe zu— 
zuführen, ganz wie ſchon ſeit Jahren 
vor dem Berufe als Lehrer, Inge— 
nieure u. ſ. w. gewarnt wird, weil 
eine rieſige Ueberfüllung herrſcht. 
1891 beſaß Frankreich über 27,000 
Aerzte, heute ſind es jedenfalls 4000 
bis 5000 mehr. In Paris gibt es in⸗ 
deſſen immer noch 40 bis 50 Aerzte, 
die nicht unter 50,000 Franes jährlich 
einnehmen, außerdem noch. mehrere 
hundert, die es auf einige Zehntau— 
ſende bringen. Auch gibt es einige 
Aerzte, die je einige Hunderttauſende 
einnehmen. Aber die vielen Uebrigen!“ 


Die Erreichung des Nordpols im 
Luftballon. 


Der Andrée'ſche Plan, den Nord— 
pol mittels eines Ballons zu erreichen, 
findet vielfachen Beifall, und es ſcheint, 
daß er wirklich zur Ausführung kom— 
men wird. Indeſſen iſt auf die viel— 
ſeitigen Zuſtimmungen nur in be— 
ſchränktem Maße Gewicht zu legen, 
denn es kommt eben auf die Ausfüh— 
rung ſelbſt an. Bei faſt allen bisheri— 
gen Nordpolfahrten hat man vor Be— 
ginn der Unternehmungen die glän— 
zendſten Ergebniſſe in ſehr ſichere Aus— 
ſicht geſtellt, und es iſt bezeichnend, daß 
gerade diejenigen Expeditionen, auf 
die man die größten Hoffnungen ſetzte, 
meiſt klägliche Ergebniſſe nach Hauſe 
brachten. Ein ſehr erfahrener Fach— 
mann, Hauptmann Moedebeck, hat 
nun eine Reihe wichtiger Bedenken ge— 
gen den Andrée'ſchen Plan geäußert, 
darunter auch ſoblche, denen man vom 
meteorologiſchen Standpunkt aus nur 
zuſtimmen kann. Er hält die Errei— 
chung der höchſten arktiſchen Breiten 
im Ballon unbedingt für möglich, 
meint aber, daß Andrées Ballon zu— 
nächſt zu klein ſei. „Ein ſolches Unter— 
nehmen,“ ſagt er ferner, „muß außer— 
dem durch Probefahrten vorbereitet 
werden, J ein Ballon von 6000 und 
mehr Kubikmeter Inhalt führt ſich 
nicht ſo leicht wie ein kleiner von 800 
—1000 Kubikmeter. Wenn Herr An— 
drée ſeine Schleppvorrichtung an ſei— 
nem Entdeckungsballon vornehmlich 
im Winter erprobt und vielleicht durch 
eine Fahrt von Madrid bis nach Ruß— 
land beweiſt, daß es ihm mit ſeinen 
Reiſegenoſſen gelingt, ein ſolches Un— 
gethüm mehrere Tage in der Luft zu 
erhalten unter den, was Temperatur— 
rerhältniſſe anbelangt, ſehr viel 
ſchwierigern Verhältniſſen als am 
Nordpol, alsdann darf man wohl in 
das Gelingen ſeines Planes Hoffnun— 
gen ſetzen. Derartige Vorbereitungen, 
die ſelbſtverſtändlich viel Geld koſten, 
halte ich um ſo nothwendiger, als un— 
ſer Wiſſen über die meteorologiſchen 
Vorgänge in den Nordpolar-Regio— 
nen das reinſte Stückwerk iſt und ſich 
auf allerhand Vermuthungen aufbaut. 
Auch die großen internationalen Po— 
lar-Erpeditionen im Jahre 1882—83 
haben unjere Kenntnit über die Win- 
de in der Nordpolarzone nicht wejent- 
lich erweitert. Hier fünnen erjt mei- 
tere foitematifche Beobachtungen, viel- 
leicht dur Pilot» und Regiftrirbal- 
long die nöthigen Aufklärungen ver— 
Ihaffen, die einer Ballonfahrt in jener 
unwirthlichen Gegend die nöthigeBafis 
geben. ch halte mit Einem Wort un=- 
jere heutige Luftfchiffahrt noch nicht 
für genügend vorbereitet zur Löfung 
fo großer Aufgaben.“ Das find fehr 
berjtändige Worte, im Gegenſatz zu 
den Anfichten vereinzelter nthu- 
fiaften, die jogar meinen, daß auch für 
die Forfhung am Südpol der Luft- 
ballon von Nußen jein fünne. Die 
flugtechnifhe Seite des Planes ijt 
bier nicht zu erörtern, da3 ijtSache der 
aeronautifchen Fachleute, mas aber die 
fonftige wilfenf&haftlide Grundlage 
des Planes anbetrifft, die doch nur 
eine meteorologijche fein fann, jo muß 
man bdiejelbe unbedingt als fehr 
Ichwach bezeichnen. 

— 

— Unter Kindern. — „Du, Elfe, 
warum ift Dir denn mein Zmilling3- 
bruder fo unangenehm, daß Du ihm 
nicht einmal dieYand gibt?” — „Nein, 
ich halte ihn für einen abfchenlichen 
Lebemann!“ 


Die einzige echt ſchwarze | 


Stridwolle im Martte ift Fleifher’3 Deutfche 
Strietwolle. Diejelbe ift unftreitig Die befte 
und weit billiger, ald gend eine andere. 
Ein Jedes Knüuel enthält ! 
den Zettel mit bem Nas 
men 


Für vier folder 
Bettel, welbe man 
nebſt ſeiner Adreſſe 
einſendet, erhält 
man von ber & 


Fleiſher 
Worſted Co., 
Philadelphia, gra 
tis ein werthvolles 


Wuftrirted Werk über Stridtunt. Man nehme 
teine andere Stridwolle al Fleifher’s, bie ans 
ertannt beite, 


Gerade dem 
Palmer 


Houſe 


gegenüber. 


thun könnt. 


Geld zurückerſtattet.. 


Das Meiſte für Euer Geld und Euer Geld zurück — wenn Ihr ſonſtwie beſſer 
Das iſt, was M. B. & Co. reelle Geſchäfts-Methoden nennen. 


S.W.COR. TATE A AND ru: — 


NZ 


Das Berkanfen derjelben Qualität Waaren billiger, als fie anderswo gekauft werden kann, 


fäufe zufehends . . » 2: +. 


verfauft billiger, weil es Eure Kundichaft will 


= 
| 
| 


% 
: 


einem Monat. 


& Andere unterbieten, das ift die ganze Gejdidte 
Jackets — 


Sammetkragen—doppelknöpfig, große 
— er A $6.00 


— I 


I 
U 


J 


eis 


Dounerftag 


Jackets — 


N 


M.,®. & Co 


Donnerjtag 


AR, 


Wert 
Bert 


85,95% 


ERERERERERERERERE RER 


SZ 


und ehrlich 2öc per Yard wertH—M., 
Preis Donnerftag 


M., 3. & Eo.’3 Unterbietungs= Preis Donneritag 


ihwarz Smverial ganzwollene Serge 2c., 


tungs- Preis, Donnerjtag 


B. & 60.’ Unterbietungs- Preis, Donnerjtag,. 


Zounerjftag per Yard.. 


—— ER 


Departement, 


als zufrieden fein, 


200 Sehr 
modiſche 


Turbans 


aus Chenille 
angefertigt, 
Braid Rand, 
Sammet 
Boden, 
bübjche Ver: 
zierungen und 
fancy Quills, 
werth 36.00— 
morgen nur 


638 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete vertauft 


in — 


Zwiſchendecka. hajüle 


bei — 


ſ? 


A. Boenert & Co. 


Ballagier: Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
dam, Amifterdam, Hapre, Barid, Southamps 
ton, Xondon 1c. 


Deffentlihes Notariat, 


Erbihattsfahen, Bolmadten, Kollettio⸗ 


ven prompt beforgt. 

f . . ® 
Kaiferlic) Deulfche Keichspofl 
Poft: u. Geldfendungen 3mal wöchentlid. 

eine Reife nah Europa zu maden ges 

Mer denft oder wer Verwandte von drüben 
nah bier fommen lafjfen will, follte 

nicht verfehlen, bei uns vorzufprechen. 

Deutsche Münzforten ge- und verkauft. 

Man beachte: bo 

92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, !olır. 


Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Pampfer- Sinien. 
1 Schnell, fider und bil. 


Erbſchaften! lig eingezogen. 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nit, ohne erit bei uns na@seiragt 
su haben. 


Sederweißer ig 


(Saujer). 
Chas. Billeter, 


Weinhandlung, 2agem 
47 Dearborn Str,, zwiihen Late u. Randolyh Et 


Sprzsialitäten- 


„Rothe Buchſtaben“-Verkauf von 


Jackets und Gapes... 


Wir haben es nicht ſo bald erwartet. 


Der Raum, der von dieſem beſonders erfolgreichen Verkauf eingenommen wird, 
Es müſſen gewichtige Gründe für dieſes bemerkenswerthe Wachsthum da ſein. 


men, 


Importirte Boucle Da- 
men⸗Jackets, Box Front. 
große Mandolin Aermel mit hütſcher ſchwarzen Meltons gemacht 
Borte Bejegt- gemöhlüher _ 310 - | laug, bei 140 Bol Sweep, requl. $5.00 


52.95 


Mädchen: und Kinder-Jadet3 und lange Mäntel— 


e Marın, gut gemacht, fhön ausgeftattet, gerade das Richtige für 
N Schyuitracht, wirklich biS $6.00 und Kicht3 unter $.00 werth— 
B. & Eo.’3 Unterbietungs- Preis Donnerftag.. 


Bir haben aud die ‚allerfeiniten Dbergewänder — einthlieblig 
Pelze—und Ihr werdet finden, dDak wir aud) darin 


Unterbietungss rei 


Noch ein grofger Berfauf 


+ Hleiderftoffe Donnerſtag. 


Kleideritoffe—125 Stücke ſchwarze, — Suitings, 36 Zoll breit 
& Co.s. unlerdietungs⸗ 


Kleiderſtoffe —240 Stücke ſchwarze Sicilians, ſchwarze Storm⸗ 
Serges und dwarze Mohair⸗Serges, reg. Preis 300 per Yard— 


Kleiderſtoſfe — 15 Stück Covert Tu, 1:4 Yard breit, nur farbig; 
feine Kleiderftoffe, die res 


aulär zu 75c per Yard verfauft werden —M. B. & E&o.’3 Unterbie« 


KHleiderftoffe— 90 Stücke ſchwarze ganzmwollene Brocades, ganz 
wollene ſchottiſch. Plaids ꝛc., gewöhnlich zu T5c und Böc dertauft 
M. 


KHleiderftoffe---100 Stide 48-3Ö1l. importirte fhwarze Serge, 
ſchwarz geblümte zu. U. er — 0, 


bei M., 2. & Co.'s 


.e 


für morgen ..... 


Biber Hadet3 für Da 

mit  eingelegtem Capes ⸗ 
wie die gewöhnl. 510⸗ 
Sorten —M. B& Co.'s 

| ze — 
Tonneritag.. 


Capes ⸗ 


Co.'s Un⸗ 


53.95 


Tameır, aus 


u. $6-Qualit. —-M. B. 


3.95 | & &o.’3 Unterbietungss 


| Prei3 Donnerjtag 


Andere unterbieten. 


Unterbietungs-Berfauf 


10c 
15€ 
II 
33€ 
„söe |; 


werth 


Sorte, Donneritag, 


Beſte je — Offerte in Putzwaaren... 


Wir haben ſpezielle und außerotdentliche Anſtrengungen gemacht für einen großen Tag in unſerem Putzwaaren⸗ 
Die ſchönſten um modiſchſten Hüte der Saiſon werden zu lächerlich niedrigen Preiſen offerirt. 
Gerade von unſeren beſten Putznacherinnen fertiggeſtellt und Ihr werdet mit dem Geſchmack wie Preiſe mehr 


300 Sehr' 
modiſche Filz⸗ 
und Sammet— 
Hüle, 
elegant gar: 
nirt mit 
Strauß-Tips 
Band und 
Verzierung — 
ein wirklicher 
84 Hut — 
Donnerſtag 


(2 CLARK STR. 
N) DEUTSCHES: 


AST 


(gejeglich inforporirt.) 


Ewſchaften regulirt 


— und — 2 
bVoſmachten ausgeferligl, 
Konfilarifche Beglaubigungen 


irged eines KRoufulates, hier und auswärts, 
Belorpıng aller Jegalen Urkunden, 
Koniultationen frei. 
ALBIRT MAY, NRedtsanwalt, 
Of Sonntags von 1O—12 Uhr Borm, 


_ 


Gegründet 1847. 


C.B RICHARD & CO,, 


— Bilfigite — 


Yıllage-Billette 


über alle Linien, 


Wechſl und Roſtausza hlungen. 
ſsoſſmachten und Erbſchaften. 
Europãiſche Yacketbefoͤrderung. 


@& Clark Str. 62 


EI” fen Sonntags von 10 bı8 12 Uhr Vormittags, 


Kenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Mbeln, Teppiche, Oefen ee 


md Haus- Ausflattungswaaren von 


279 und 281 
Stauss & Smith, W. Madison Str. 
Seutide Firma vw 
gihaaz und $5 monatlich auf 80 wert) Möbeln. 


520 


5 ir obige Mafchine, mit fieben 
$chubtaden, allen Apparaten 
md Sjähriger Garantıe, 

etail:Dffice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 
476 Wabash Av. 


-Donnerfiiag: 


Anmutbige Doppel:Gapes 
für Damen, ertraichiver 
und warm—gqenta "- und ausgeitattet, 


"52.49 


Modiiche Doppel-Gape? f. 


83. 95 


Blankets, Biss und Domeitics. 


Graue BlanfetS — extra Schwer, 
Größe 11x4, wert) 81.25, — Donneritag da3 Paar.. 
Engliſche Nachtroben-Flanelle — faney ge— 
ſtreift und karrirt, helle und dünkle Farben, werth 12 
— morgen per Yard 


Senrietta | Sateen — echt ſchwarz, 
werth 1250, Donnerjtag per Yard 
* Cloth Lining — farbig und echtſchwarz, 
123c, morgen, per Nard 


Gambrie Futter— Beites Standard, 64x64, alle 
Farben „Und ſchwarz, 


Fruit of the Loom Muslin — gebleicht, Yard 
breit, morgen per Yard 


ruft ein tägliches Gedränge hervor bei M., B. & Co.'s und vergrößert ihre Der- 
vVDeſes haus 


I 
> 


RI RRRERERRERRRRRRRRRRRERRRRRRR 


ift jet dreimal fo groß, als vor 


tleidiamen 
30 Bol 


— * 


s2, 95 u 


Flanelle, Wafdhitoffe, 


langes Nließ, 


69 
ic 
6: 
be 


die 6c %e% 
6:0 


ertra breit, 


Fabrikanten Reſter, 
Der Amen sweet 


200 neu:garnirte gro= 
Be Sammt-Hüte, in 
Ihwarz, braun, grün, 
marineblau, ſchönen 
. Straufjedern, Stahl- 
ee oder Nheinjtein = Ver: 
a zierungen und beiter 
Qualität Atlasband— 
Cie können ihn nicht 
von einem $10 Hut un: 
terjcheiden — Donner: S 
ftag nur 


sus 
7 


Schiffskarten 
5 Nliger. 
Kauft fofort | 


Extra billig 
nat... ELkurfionsdampfer, 


Deffentliches Notariat 


für Erledigung von 


Erbihaftsfadhen, Bollmadten 1c. 


Deulfches Ronfular- 
und Rechtsbureau, 


Etaatlich inkorporixth. 
Spezialität: 
Erbfchafls - Einziehungen, Vollmachlen, 
prompt und billig erledigt. 
EI EpyarEinlagen verzinft. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 
155 ©. WASHINCTON STR. 


Sonntags offen | big 12 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Weus Str., nahe Ohio Str. 
Spredftunden: — — und nach 6 Uhr Abends. 
ags 1122 0829, 1j 
Epezialarzt für See 
| ufheiten, nernöfe Schwär 
Gen, Haut, Blut-, Nieren» u. Unterleibötrantpeiten. 


Dr. H. C. WELCKER, 
| deuticher Augen- und Ohrenarzt. 
* 


|; 34 Washington Str., 10 bi8 2 Uhr. 
453 E. North Ave., 3 biß 4 Uhr. 


Pe Sc 
Anticorn. 


Preis 25 Gentö bei jedem Druggift oder 
non ber Antıtorn Go: 204 MBeis Str an et 


MAX EBERHARDT, 
142 Beh Madiion Gir., ———— 
Wohnung: 436 Hibland Bowlevarı fan 


(Al 


immer wahr. 
Kleiderſtoffe. 


Erſter Gang. Haupt-Flur. 


— ⸗ 
= 


15 Gent$ verkauft. 26. Jahres tags 
Verfaufd » Preis im größten Zaden der 
Weſtſeite 


nz 
Schwarze Stoffe. 
Eriter Bang. —— —— 
— Mohair Novitäten, ſehr ſchöne Stoffe, 
anchy gemuſtert, ganz ſe zarti > 
wirtu bh 24c wertb. : 12c| 
Verkaufs » Preis 
3% sabll Botany Wıill3 wo 


ic 


Se envietta, 


blaufhwarz und Jet, Soc jhwar je 
Etoffe. 2%. Jahrestags = Berfaufg 
Preis 


Sammetitofie 


Eriter Gang, Sanptilur. 
Reinieidene Sammetitoife — die berühmten —— 
ney Bros. und Croiſe Sammete liche 
neue Schattirungen—$1, 81 
metitoffe — eın wunder 
wird ftattfinden, wenn wır 
SJahrestags-Veriaufspreis 


Serenade 


Eriter Gang, Sauptilur. 

Elaftifher Sanvas, Sur fennt die Preiie 
Anderer. x6. Jah restags « Verfaufgs 
Preis. ae 


Reinen Scrim, 
26. — Verkaufs⸗ se 
preis ü 


Silbe rts Doppeltaeföperte © —* 
26. Jahrestags· Vertaufs 


Kleiderkattune. 


Sechſter Gang. et Flur. 
Allerbeſte in dig blaue Kleiderſtoffe an Y 
regung verjegen; die Yard 


Yard. Der 26. Aahres — 

n Auf⸗ c 
* 
Cheviots. 

Blau und weiß karrirte oder geſtreifte Cheviots, 

regulärer Preis 8e die Yard 1 

Zahre⸗ ztags-⸗Verkaufs-Preis Re 

gewöhn lich niedrig .... . 


Watte i in Rollen. 


gen.. 


rei Wird den Rattun. 


Der W. 
iſt auß er⸗ 


Große Rollen reiner weißer Watt e die Sorte, fir | 


welche Jeder Sc zu zabien 2 
Jahrtags-Verkaufs- Preis wird Tauſende 
auf — davon ————— 

die Rolle.. 


bt ıft. Der 26. 
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El 


SEE 
SFT 00209 


=: fl deulſche Helſchüſl in Chicago. 


Infere Anzeigen und unfere Waaren ftim- 
men immer überein, 


| 
| 


Mandeiter Lufterines — Mohair Appretur — in | 
fämmttlihen neuen Schatt ir ungen, Entwürfen | 
und Duftern—iehen mıe Seide au 3—überail zu | 


a 
de 
Appretur, jebr fein und garantırt echt —— | 


| Marineblauer, 


‚Sams | 


| Reinmwollene gerippte 


ble 


| Bra ‚fepulder — 12 in einer Blech 


| Fanch 
| 


| 
c 


| 
| 


Le 


Bir brauchen feine Miethe zu zahlen. 


| 
| 
| 


u 


Was wir Tagen, 


Tafel-Leinen. 
6. Gang, Sauptilur. 


3 Stücke 58-3ö0. farrirtes Tafel-Leinen — in roth 
u ıd wei — audf auch Eheds in anderen iyar« 
ben — —— vollkommen waſch— 
echt — 30e Tafel⸗Le einen — 26. —— 19e 
tag3-Berfaufspreis 


Flanelle. 
6. Gang, Sauptilur. 


Shafer: ⸗Flar nell — ganz dieſelbe Sorte, die in ge— 
ar GSeichäften während ihrer „Spezials-Ber« 
u e* für 5 Gents verfauft wird — 6 

Yabı restags⸗ J 


Verkaufspreis. 

Ertraichwerer, reinmollener, 
Flanell., medicated— 2öc Flanell. 
26. Jahrestags⸗Berkaufs· Preis .... 


reinwollener Flanell. 
geköpert, das Richtige für Rnadben. 
Waiſis 19: Waare 

2. Jahrestags-Verfauf3-Preis.. 


Kinderitrümpfe. 
- Gang, Sauptilur. 
Strümpfe für Babies. 


26. Juhresiags-Terfaufs- Preis, 
WIE WER ua naar ee 


Apotheferwaaren, 


5. Gang, Sauptijlur, 


Scott’3 € muljion of Eod Liver Ol — 
** N di 33 
26. Su ihres stags-Verfaufs-Pr 


Garfield’3 Ihee — Werth 25 Gent, 12 


3e 


a — 
nen U SE oz 


26. Jahres — Verkaufs 
Vreis 


w ai ? Ceuts ze 
26. Jahres tags» 


Groceries. 


Dritter Flur, 


Vertkaufspreis. 


2 Elevators. 


Burbank- — ffeln, 26. Jahrese / 
* 
— das — Sc; 4 


1 
48 


— > Verfaufs 


— ſand⸗ Krug neues Im ruht 
ortirt. 26. Jahresiags« 
Derfaufs — .. autessassuur ae 


Fils bı ey’ eſte es 4X Patent-Mehl. das 
Faß *33 89; 14 Haß Sad 8öc; 2iige 
Pfund⸗ Sact 


Haw keye Rolled Oats, 
26. Jah vestags: Verfaufgs 
Preis, : 2: Pfund Padet . 


Jelly, 


aaa 
90752332293 2509906 


= 


| 
| 
| 


Der Winter iſt hor der Thür. 


„Gilt Edge“, 


Voller — und 


an igenn S12. ‘3 


und aufwärts. 


Gebrauden Sie 
einen Ofen? 
Wir haben eine große Auswahl 


von feinen 
Kohlen fparenden 


Heiß und 
hochölen 


....Tomwie da3.... 


vollitändigite Lager 


... DON .... 


Möbeln 


Haushaltungs-Gegenlländen 


auf der Nordweitjeite, 


IE a 


alferniedrigiten Breiien. 


51.85 


Louis Schultze’s Sons, 


1051--1053 Milwaukee Ave., 


Ede Lincoln Str. 


D 82.25 
Indiana Lump.......... — 82.50 
Virginia Eg 7 
Beſte Virginia Lump 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, | 


eripbio 103 E. Randoiph Str. 
Ale Orderd werden ©. O. D. ausgeführt. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: J 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu ve kaufen, 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt3 
auf erfte Hypotbef auf Chicago Grundeigenthum. 


| 


dapli | 


Bapiere zur firhere" Napital-Anlage immer vorrätbig. | 


E. $S. DREYER & C0,, 


lvl 


Südweh-Ehe Pea:ıoru & Halbingten St. 


Seußuerein der Hausbeſther 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
eng 794 Milwaukee Ava, 
eiss, 614 Racine Ave. 
—— 99 Canalport Ave, 


Branch 
Offices: 


| i Wir verkaufen auf 


52.25, Kohlen. 52.50. 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


Serrenkleider, 


fertig oder nad) Map. 


| Damen:Capes u. Jackets, 
Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preiſen. 


Ye, (rer (0 


208 STATE STR,, 


Zweiter Flur Abends offen. 


” 


e 





